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Die Politik Lee Woche.
Wenn man sich der stürmischen Szenen erinnert , die

sich im preußischen Abgeordnetenhaus vor der Ver¬
tagung bet dem Hinauswurf der Abgeordneten Borchardt
und Leinert abgespielt und unterdessen noch ein gericht¬
liches Nachspiel gefunden haben, bann wird man mit
um so größerer Befriedigung die ruhige und friedliche
Tonart verzeichnen, mit der sich die Verhandlungen in
dem am Dienstag wieder zusammengetretenen Hause
bisher vollzogen haben. Eine Zeitlang , als die Nach¬
richt in die Welt gesetzt wurde , daß die Konservativen
den Herrn v. Brandenstein , der den Ruf eines „scharfen
Junkers " genießt, als Präsidenten präsentieren wür¬
den, schien es, als ob man auf eine Wiederkehr der
stürmischen Kämpfe uni die Hausordnung rechnen
könnte. Aber von dem arn Freitag gewählten Grafen
Schwerin -Löwitz, der schon im^ Reichstag mit Sachlich¬
keit und Unparteilichkeit das Szepter geschwungen hat,
darf erwartet werden, daß er, soweit es in seinen Kräf¬
ten steht, eine Wiederkehr von Vorkommnisseil ver¬
hindern wird , die dem Preußenparlament wahrlich nicht
zum Ruhm gereicht haben.

Gleichsam als ein Auftakt zu der Fleischnotdebatte
der beiden letzten Tage! dieser Woche im Abgeordneten¬
haus haben sich in der deutschen Reichshauptstadt bei
dem von der Stadtverwaltuirg auf Grund der Regie-
rungsmahnahmen in die Hand genommenen Verkauf
billigen russischen Fleisches Szenen abgespielt, die fast
an die berüchtigten Moabiter Krawalle erinnerten , nur
daß diesmal der Wedding den Kriegsschauplatz bildete.
Allein, wenn es am ersten Tage noch die in ihren Hoff¬
nungen -schwer getäuschten Hausfrauen waren , welche
den Schlächtern , die zum Teil bei dem Verkauf des
importierten Fleisches gestreikt hatten , eine regelrechte
Schlacht lieferten , so war die Führung am zweiten
Tage bereits ganz an den „süßen Pöbel ", an den Ber¬
liner Janhagel übergegangen , bei dem nicht mehr die
Fleischnot, sondern lediglich die Lust am Randalieren
und Skandalieren das ausschlaggebende Motiv war.

Ein Schlachten war 's , nicht eine Schlacht zu nennen!
Dies Wort würde auch für die Kämpfe  auf dem
Balkan gelten, wenn die blutigen Siegesberichte des
Vierbundes  auf der einen und der Türkei  auf
der anderen Seite auch nur zu 50 Prozent zuträfen.
Wenn die Stärkeverhältnisse der Pforte aus der einen
und des Vierbundes auf der anderen Seite auch sonst
verschieden sein mögen, — im „Na chr i cht e n d i c ti st"
sind sie einander gewachsen.  Und wenn die
Bulgaren und die Türken gleichzeitig über dieselben
Kämpfe dieselben Siegesberichte verbreiten , wobei
immer nur statt Türken Bulgaren oder statt Bulgaren
Türken zu setzen ist, je nach Bedarf , so bleibt eben nur
die eine Erklärung : Sie lügen alle, daß sich die Balken
biegen oder vielmehr der Balkan biegt. Eben deshalb
wird man gut tun , die Meldungen über die blutigen
Kämpfe nicht allzu tragisch zu nehmen, da die üppige
orientalische Phantasie ohnehin aus sedem Vorposten¬
gefecht eine Hauptschlacht macht. Immerhin wird man,

Nachdruck verboten.m•
Skizze aus dem Lande der Schwarzen Berge von Max Böttcher.

Die Sonne ging heim.
Schräg lagen ihre Strahlen über dem Maisfeld und

tauchten dann die schwachen Wellen des Skutari -Sees in
schimmerndes Braun.

Mutter Wranja schritt gebückt am Rande des Haines hin
lind schleppte mühsam den flachen Korb mit frischen Feigen.

Da trat Wukotitsch, des reichen Nachbars Sohn , aus dem
Gestrüpp und lachte laut auf , als er Mutter Wransa erblickte.

„Was lachst du, Milosch? ! — Hilf mir die Feigen tragen,
gar schwer ist der Korb !"

Milosch Wukotitsch, ein breitschulteriger zwanzigjähriger
Bursche mit hartem , eckigem Gesicht, rührte sich nicht vom
Fleck. Sein breiter Mund grinste häßlich und seine Augen
blickten hämisch- als er verächtlich sagte: „Einer , der morgen
freit, trägt nicht alten Weibern Korb und Feigen ."

„Du freist, Milosch? ! Beim Barte Nikitas , des gestrengen
Gospodars , im ganzen Orte ist keine Dirne , die noch ledig
wäre."

„Ei seht die alte Kuppelmutier , wie sie all ihre Täubchen
kennt im Neste! — Und welches ist wohl das schönste der
Täubchen in ganz Czernerowja ?"

„Du eitler Bursche! — Auf die wirfst du dein blödes Auge
nicht, trotz deiner Weinberge und Feigengärten und deiner
hundert Schafe. — Wjaneranja , die Liebliche, die Zarte , die
Duftende , — die süße Petersielie unter den Gemüsen Montene¬
gros, sie spottet deiner, wenn du um sie im Tanze dich drehst,
denn mein Junge , der stolze, der edle Georgewitsch, die Zierde
meines Hauses, hat sie sich anverlobt und dem Vater längst
die vierzehn Hammel zur Morgengabe gebracht, und wenn die

soweit sich aus den widerspruchsvollen Nachrichten vom
Kriegsschauplatz ein Bild von den Vorgängen ge¬
winnen läßt , zu der Meinung kommen müssen, daß die
Kriegslage sich bisher für den Balkanvierbund alles in
allem verhältnismäßig günstig, für die Türkei aber
ungünstig gestaltet hat , was freilich noch keinerlei
Schlußfolgerungen auf den weiteren Verlauf des
Krieges zuläßt.

Jedenfalls ist die -Situation für einen DermittlnngZ-
versuch der Mächte noch in keiner Meise reif , und wenn
angesichts der Zusammenkunft in Pisa und Florenz
zwischen dem österreichisch-ungarischen Minister des
Äußern Grafen Berchtold  und seinem italienischen
Kollegen Marquis d i S a n G i u l i a n o die Nach¬
richt von einer solchen angeblich geplanten Intervention
in die Welt gesetzt wurde , so läuft das den Tatsachen
mindestens weit voraus . Im übrigen geht aus den offi¬
ziösen Kommentaren von österreichischer wie von italie-
nischer Seite hervor , daß die beiden Mächte sich über
ihre Stellung zu den Balkanfragen , die durch das alba-
nesische Problem an sich nicht unwesentlich erschwert
wird , so geeinigt haben, daß setzt, nachdem Italien
durch den Tripolisfrieden nicht mehr aktiv an den
Balkandingen beteiligt ist, der Treibund wieder als
„gefechtsfähig" bezeichnet werden kann, was man von
der Tripel -Entente den Orientfragen gegenüber be¬
kanntlich nicht behaupten kann.

Erst als letzte von den Großmächten hat sicĥ auf-
sallenderweise Frankreich zur Anerkennung der Sou¬
veränität Italiens über Libyen  entschlossen, und die
endgültige Regelung der gegenseitigen Beziehungen bleibt
einem Abkommen über die Stellung Frankreichs in Tri-
politanieir und Italiens inMarokko Vorbehalten. Auch der
bereits angekündlgteAbschlutzdesMarokkovertrags zwischen
Frankreich und Spanien  hat sich unverhofster-
weise noch im letzten Augenblick wieder verzögert , und
es macht ganz den Eindruck, als ob auch zwischen diesen
beiden lateinischen Schwesternationen noch ganz erheb¬
liche Unstimmigkeiten in bezug auf das Scherifenreich
bestehen, in welchem die letzten Tage wieder blutige
Kämpfe mit den Eingeborenen gebracht haben, welche
für die Segnungen der „friedlichen Durchdringung"
offenbar nicht das hinreichende Verständnis haben.

Ein neues römisches Kaiserreich?
Von vorzüglich unterrichteter diplomatischer Seite wird

uns geschrieben: Mitten in den Kriegslärm auf dem Balkan
tönte die Meldung , daß die Errichtung eines römischen
Kaiserreiches in Italien geplant sei. Das alte „Imperium
Boraaiium " soll wieder mit der alten Residenzstadt Rom zu
neuem Glanze erstehen. Wenn auch diese Mitteilung bei
den jetzigen unruhigen Zeiten vielfach bezweifelt wurde , so
ist sie doch ernster aufzufasftn , als man gemeinhin anzu¬
nehmen scheint. Es sind tatsächlich starke Bestrebungen im
Gange , die die Wiedergeburt des römischen Kaiserreiches be¬
zwecken. Die diplomatischen Verhandlungen , welche in diesen
und in den nächsten Tagen zwischen Italien und den anderen
Großmächten gepflogen werden, werden nicht nur den Balkan-
krieg, sondern auch die Ernennung Italiens zum Kaiserreich

sieben Jahre seines Dienstes in Cetiinje vorüber sind, dann
zieht sie mit ihm in seine Hütte ."

Wieder lachte des Nachbarn Sohn roh und schallend auf.
,.O, du alte, schlaue Kuppelmutter ! Glaubst du wirklich,

die schöne Wjaneronja wartet hier anr Meere, bis sich dein
edler, stolzer Georgewitsch beim Schweinebauern in Cettinje
ein Schock gescheckter Türkensäue verdient hat , wenn ich um
sie freie ? !"

„Du ? ! — du ? !" Die alte Frau nahm jetzt ihren Korb
von der Achsel und setzte ihn zu Boden.

Sie erzitterte . — Nun sprach sic kein Wort mehr, raffte
den Feigenkorb mühsam wieder auf und stelzte langsam da¬
von. Aber ein Blick, ein Blick des glühenden Hasses stieß sie
nach dem Burschen, daß diesem das Lachen auf den Lippen
erstarb . — Und sie schritt den Seepfad entlang , der bis dicht
an Czernerowja führte und dann in einen breiten , von Feld¬
geräten , Ackerwagen und Schafherden vollständig zerwühlten
Weg einmündete.

Da stand eine Holzbude, schief und wacklig, ein Garten
»avor, beschattet von einer Marone . Die Bude gehörte dem
Gemeinde-Hirten Dogrigotza. — Im Garten hockte nach Serben,
sitte ein Mädchen und flocht sich ihr langes , kastanienbraunes
Haar und sang dazu in wilder Melodie ein altserbisches
Kriegslied:

„Komm, Knab', und spann den Bogen,
Erklimm des Berges Grat,
Und wo des Meeres Wogen,
Der Felsen wilder Pfad
Die Türkengrenze schneiden-
Dort steh' und halte Wacht!
Dort Kämpf!
Und töte über Nacht
Den Türken
Oder stirb !"

betreffen . In Italien bestehen derartige Bestrebungen schon
seit längerer Zeit . Ms der Fürst von Bulgarien zum Zaren
der Bulgaren und der Montenegriner zum König von Mon¬
tenegro wurden , wurde der König von Italien ersucht, die
langgehegten Pläne zu verwirklichen und sich zum Kaiser zu
ernennen . Italien war jetzt nämlich unter allen europäischen
monarchisch regierten Großmächten  der einzige Staat,
der nicht von einem Kaiser beherrscht wild . Da bekanntlich
der König von England zugleich Kaiser von Indien ist, so
haben tatsächlich alle europäischen Großmächte, mit Aus¬
nahme der Republik Frankreich, einen Kaiser zum Herrscher.
Wenn auch im allgemeinen angenommen werden kann, daß
das Ansehen eines Staates nicht allein von dem Titel des
Herrschers abhängt , so sind doch in der internationalen
Politik oft unwägbare Kleinigkeiten von großer Bedeutung,
so daß das Bestreben -der italienischen Diplomatie , dem
Herrscher von Italien auch einen seiner Großmachtstellung
entsprechenden Titel zuzuerkennen , durchaus gerechtfertigt er¬
scheint. Man braucht dabei nur zu bedenken, daß Italien die
einzige europäische Großmacht ist, deren Herrscher den Königs-
titel mit den kleinen Balkanpotentaten gemein¬
sam  führt , um zu erkennen, daß eine Änderung hierin
durchaus,im Interesse Italiens gelegen ist. Zur Zeit der
KönigskrLnungen auf dem Balkan war aber der König von
Italien noch nicht zu einer Erhöhung seiner Würde zu be¬
wegen. Es waren allerlei Gründe ausschlaggebend, die jetzt
nach der lbödeutenden Vergrößerung des italieni¬
schen Besitzes  in Tripolis gegenstandslos geworden sind.
Man darf auch annehmen , daß die Mächte eine Erhöhung
der italienischen Herrscherwürde beifällig begrüßen webden,
zumal die Zustimmung Deutschlands und Österreichs zn
diesem Plane mehr als gewiß ist. Der „Dreibund " wird da¬
durch zu einem „Drei -Kaiserbund ", und dieser neue Titel
wird nicht nur leerer Schall sein, sondern auch eine verstärkte
Macht ankünden. Sonst wird keinerlei Änderung in der alten
Bundesgenossenschaft eintreten , Denn der Dreibund wird
auch weiterhin ein Hort des Friedens bleiben. Für die Neu¬
orientierung der Politik auf dem Balkan durch einen etwaigen
Sieg der vereinigten Königreiche wird dies gestärkte „Drei-
Kaisevbündnis " von gewaltiger Bedeutung werden. Wann
der Plan der Errichtung eines neuen römischen Imperiums
verwirklicht werden soll, ist heute noch nicht mit Bestimmtheit
zu sagen, da erst selbstverständlichdie Verhandlungen mit den
Mächten, die von der italienischen Regierung loyaler Weise
eingeleitet worden sind, zum Abschluß gebracht werden!
müssen. ' '

Die Soziologen.
A Berlin , 24. Oktober.

In dieser Woche tagten in Berlin die Soziologen.
Wer gehört dazu, und was sind das für Leute?
— Die Soziologische Gesellschaft zählt zurzeit gegen 380
Mitglieder . Ihr -Vorsitzender ist Professor Simmel (Berlin ).,
Ferner gehören zu den hervorragenden Vertretern die Heidel¬
berger Gebrüder Weber, Professor Sombart , Rudolf Gold¬
scheid und Dr . Franz Oppenheimer.

Was Soziologie ist, ist nicht besonders schärf Umrissen.
Man kann wohl kurz sagen : Gesellschaftswissensch-aft oder
Wissenschaft vom sozialen Leben. Aber das ist auch ein sehr
weiter Begriff . Die Soziologie ist -noch eine junge Wissen¬
schaft. Sie will auf ziemlich breiten Grundlagen aufbauen .-

Auf der jetzigen Tagung wurde hauptsächlich die Frage
der Entstehung der Nationalität beleuchtet. Und zwar von

Sie sang es schnell, rasend schnell, und zuletzt war sie auf,
gesprungen und schien sich selbst an ihrem Liede berauscht
zu haben.

Da rief sie die alte Mutter Wranja : „Wjaneronja !"
Sie schrak zusammen, und 'als sie die Alte erblickte, machte

sie eine unwillige Gebärde und wollte gehen.
Sie war schön, beim Barte Nikitas , des Gospodars , sie

war schön, — und Feuer mußte sie haben ! Alles an ihr war
Leben, heißes, pulsendes Leben!

„Wjaneronja , mein Täubchen, wie bist du wieder schön
heute ! Wie die Welle des Meeres , so frisch, und wie eine Rose
aus des Königs Garten , so blühend. — Und Georgewitsch, —
dein Georgewitsch, läßt dich grüßen . Bald kehrt er heim."

„Mein Georgewitsch?" — Sie spielte mit dem Ende ihres
Zopfes und sah zu Boden. — „Ich habe keinen Georgewitsch.
— Und er kann bleiben, wo er ist."

Da erzitterte die Alte wiederum und setzte den Korb
Feigen nieder und starrte nach dem schönen Mädchen. —
Das wandte sich ab und ging in das Haus.

„Es ist schade um dich! Georgewitsch wird dich töten,
du . . . !" rief sic ihr noch nach und ging dann gesenkten
Hauptes nach ihrer Hütte . — Den Feigenkorb ließ sie stehen.

Wenige Minuten später kam Rojano , der Bruder Georgc-
witschs, ein zwölf,ähriger Bursche, aber geschmeidig, stark und
berggewöhnt, der die Flinte handhabte wie ein alter Krieger
und einer der besten Grenzschmuggler im Orte war . — Der
rief über den Zaun : „Wjaneronja ? ! Du , höre, mich!'"

sie schaute zur Tür heraus.
„Freist du Milosch oder Georgewitsch?"
„Was geht's dich an !"
„Antworte !"
„Nun denn, Milosch wird mein Herr !"
„Er stirbt ! — Heute noch stirbt er !"
Da trat ne an den Zaun , jetzt bleich und zitternd und
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ben  verschiedenstenSeiten aus: Di« BegriffslbsftiMnmng der
Nation , die historische Entwicklung, die Nation als politische,:
Faktor , die Bedeutung der Rasse usw. Die Borträgs er¬
gänzten einander , und in der Debatte griff man vielfach auf
die früheren Vorträge und Debatten zurück. Die Höhenlage
der Gedanken stellte ziemliche Anspruch« an die Zichörer, va
inan nur gelegentlich in die Praxis hinabstiog und sich vor-
'wiegend mit der Theorie befaßte.

Der GedaM der Ration hat verschiedene Momente zur
Grundlage : Raffe, Kultur , Sprache . Der Rassengedanke hat
Kch heute ziemlich verwischt, vr . Franz Oppenheimer führte
das in einem glänzenden Referate aus . Er wies u. a. nach,
daß man von einem reinen Germanentum heute bei uns
durchaus nicht reden könnt«, uird daß auch der Antisemitismus.
«uf keinen Fall rasseecht sei. Das siel einzelnen Deutsch-
-tümlern unter den Zuhörern so auf dse Nerven, daß sie
'fluchtartig den Saal verließen,
' Der Gedanke der Nation als Sprachgemeinschaft ist ver¬
hältnismäßig sehr jungen DqtuM , Roch im Anfang des
Porigen Fahchunderts kannte man ihn nicht. Deshalb wuchs
I . B. auch Napoleon von sehr vielen Deutschen als Befreier
begrüßt , äss Befreier von politischem Druck. Andererseits
wehrten sich die Tiroler dagegen, daß sie Napoleon 1809 mit
Bayern verschmelzen wollte. Las ihnen doch eigentlich Hütte
näher ^ stehen sollen als der vielsprachige österreichisch-
ungarische Staatsverdand . sie führten dagegen einen
der heldenmütigsten Freiheitskämpf « auf , di« die Geschichterennt.

Unseren Klaffikeru war die Nation wesentlich Kultur-
sind Literaturgemeinschaft,
i Die Nation als Sprachgemeinschaft ist das Ergebnis der
«eueren demokratischen Entwicklung. Heute gilt jedes Indi¬
viduum als Staatsträger . In jedem Menschen ist die Nation
verkörperst der die gemeinsam« Sprache spricht, Voraus¬
setzung dafür ist allerdings , daß es Analsthabeten nicht mehr
gibt, daß jedes Volksglied von dem nationalen Geist und der
-rationalen Kultur durch Lesen und Schreiben berührt wird.
Feder, bei dem das nicht geschieht, gilt als Feind . Wenigstens
in  den nationalen Staaten.

Die vielsprachigen Staaten haben es deshalb auch schwer,
Staatsdewuhffein zu schaffen. Andererseits ist der Ver-
sschmelzungsprozeß sehr erschwert worden, seit ein jedes In¬
dividuum durch Lesen und Schreiben von der Kultur seiner
Raffe berührt werden kann. Das ist selbst in nationalen
Staaten erschwert, wo nur klein« Splitter fremder Rassen
«ingesprengt sind.

Bezüglich der Schichten der einzelnen Nationen , die die
Hauptträger der nationalen Entwicklung sind, stellte Prof.
Michels (Turin ) der Arbeiterschaft und den Bauern ein sehr
günstiges Zeugnis aus . Sie sind hauptsächlich deshalb die
stärksten nationalen Faktoren , weil sie die geringste Fähigkeit
haben , sich eine fremde Kultur anzueignen . Sie gehen in
Her Regel auch viel schwerer in einer fremden Kultur aus,
treil sie dafür nicht die intellektuelle PgrLildung haben. Mai,
kann das z. B. sehr deutlich beobachten an den Deutschen in
(Ungarn und Rußland , wo die Intellektuellen unter den Deut¬
schen sich viel leichter entnationalisieren als die unteren
iSchichten.
\ Im ganzen waren es sehr anregende Gedanken, die auf
(dom Soziologentag verhandelt wurden.

! Deutsches Reich.
* Die Kölner Erzbischofswahl. Für die bevorstehende

^Erzbffchofswahl wird der von, König ernannte Bevollmäch¬
tigte Oberpräsident Staatsminister Frhr . v. Rhsinpaden
bereits heute Sonntag in Köln etntreffen . Am Montag-
morgen, 88. Oktober, wird , wie erwähnt , in alle» Kirchen der
Stadl und Erzdiözese Köln als Vorbereitung auf die Wahl
und zur Erflchung des hl. Geistes ein feierliches Hochamt
zelebriert . Punkt 11 Uhr wird der Königliche Bevollmächtigte
feine Auffahrt zum Dome halten , wo er vom gesamten
(Domkapitel, den, Priesterseminar und seinem Vorstarrde so-
!wie dem Pfcrrrkapitel der Stadt Köln feierlich empfangen
Wenden wird . Das Domkapitel wird vorher sich mit seinen
ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern zu einer
(Sitzung versamrmeln, um 'den für die Wahl bestimmten
(Apostolischen Notar und die Wahlzeugen zu vereidigen. Nach¬
dem der Wahlkörper zuvor gebildet ist, findet der feierliche
(Empfang des Königlichen Wahlkommissars statt- der nebst
[ferner Begleitung in feierlichem Zuge unter Vorantragung
des Kapitelkvenzes durch den Mittelgang und die Sakristei in
den Kapitelsaal geleitet wird . Im Kapitelsaal , in den nur
der Königliche Wahlkommissar mit seinem Begleiter sowie
di« wirklichen und Mrendoncherren nebst den Wshlzeugen ei««

treten , knxd der WahKommiffar das Domkapitel begrüßen
und dem Dompropst das königliche Bevollmächtignngsschreiben
nach dessen Vorlesung überreichen. Rach Erledigung dieser
Formalien wipd der Bevollmächtigte wiederum vom Dom¬
kapitel, den, Priesterseiuinar und her gesamten Stadtgeist-
kichkeit in f̂eierlichem Zuge zum Domportal zurückgebracht
und verabschiedet. Ag, anderen Tag «, Dienstags , morgens
734  UHr , wird der Wghlkommiffar alsdann wiederum in
dieser festlichen Weise vom Klerus zum Hl. Geist-Hochamte
abgeholt, dem er beiwohnen wird . An dieses Hochamt schließ:
siH alsdann die eigentliche Wahl . — Aus Unlaß der Erz¬
bischofswahl gibt das Domkapitel an, Montag , 28, Oktober,
mittags 1 Uhr, im MKischAMche« Palais dem Wahlkom-
inissgr «nb seiner Begleitung ein Frühstück, zu hem nur Di«
Mitglieder des Domkapitels ' sowie die bei der Wahl Be¬
teiligten Einladungen erhalten haben. Der Königliche
Wahlkommisfar gibt als Vertreter des Kaisers am Dienstag¬
abend um 6 Uhr nach beendigter Wahl im Königlichen Regie-
rungsgebäude ein großes Festmahl.

* Handels,lerlragsverein und Fleisch teuer,mg . Der ge-
schäftsführende Vorstand des Handelsuertragsvereins hat so¬
eben zu den RegierungJmahnahmen gegen die Fleischnot in
folgender Resolution .Stellung genommen : „Die regierungs¬
seitig getroffenen resp. st, Aussicht gestellten Maßnahmen zur
Linderung der Fleischnot erweisen sich als völlig ungenügend,
sie wirksam zu bekämpfen. Der Mangel an Schlachtvieh ist
die natürliche Folge der übertriebenen Ausdehnung des Ge¬
treidebaues , die wiederum verursacht ist durch die den land¬
wirtschaftlichen Großbetrieb begünstigende Zollpolitik. Durch
sie wird die Schaffung von landwirtschaftlichen Kleinbetrieben
— den eigentlichen Trägern der Viehzucht — hintangeh alten,
und der Wiesen- und Futterbau zugunsten des Körnerbaues
zurückgedrängt. Eine dauernde Hebung der deutsche,, Vieh¬
zucht setzt voraus : die Aufhebung aller Futternftttelzölle , die
zollfreie Zulassung von Zucht- und Milchvieh, Hand in Hand
mit einer großzügigen inneren Kolonisation . Die gegen¬
wärtige Fleischnot erfordert : 1. Ausdehnung der einzelnen
Städten und industriellen Großbetrieben gewährte» Einfuhr¬
erleichterungen auf die Gesamtheit , insbesondere auch auf
Handwerk und Handel , 2. die Ermöglichung der Einfuhr von
gefrorenem oder gekühltem Fleisch durch Beseitigung deJ ß 12
des FleischbeschaugesetzeS, 3, die Zulassung von ausländischem
lebenden Schlachtvieh, insbesondere argentinischer Rinder , nach
den Schlachthäusern der Häfen bczw. Grenzstädte zur sofor¬
tigen Abschlachtung. Die Fleischnot droht , eine gefährliche
Unterernährung des deutschen Volkes und damit eine Beein¬
trächtigung seiner Wettbewerbsfähigkeit auf de», Weltmarkt
herbeizuführen . Im Interesse des ohnehin schweren Kampfes,
den die Industrie auf den auswärtigen Märkten gegen
Staaten führen muß, die die Produktionskosten nicht durch
Lebensmittelgölle verteuern , richtet der Handelsvertragsverein
an die verbündeten Regierungen die dringende Bitte , unge¬
säumt Maßnahme, , für eine ausreichende Fleischversorgung
des deutschen Volkes zu treffen ."

* Kommunale Beteranenfürsorge , Die Stadtverordneten-
Versammlung zu Magdeburg  hat aus Anlaß des Regie¬
rungsjubiläums des Kaisers in. Fahre 1913 und der denk¬
würdigen Ereignisse vor 100 Jahren 100 QQQM. zur Unter¬
stützung von Kriegsvetsranen bewilligt.

* Der Testamentsvollstrecker des Fürsten Henckel von
DonnrrsmerS . Fürst Henckel von Donnexsmarck hat den
Regierungspräsidenten von Oppeln nicht nur mit der Voll¬
streckung seines Testamentes , sondern auch auf 10 Jahre nach
des Fürsten Tode mit der Verwaltung des fürstlichen Ver¬
mögens beauftragt,

ss Daß hie sozialdemokratischen Bäume auch in (Groß¬
städten nicht in den Himmel wachsen, ergibt sich aus den jüngst
vollzogenen Stadtverordnete,iwahlen in Danzig . Dortselbst
wurden in der dritte, , Wählerabteilung di- bürgerliche, , Kan¬
didaten mit ganz überwiegender Mehrheit gewählt , nämlich
mit rund 1880 Stimmen gegen rund 320, die auf die sozial¬
demokratischen Mitbewerber fielen. Hierbei ist noch besonders
bemerkenswert , daß die sozialdemokratischen Stimmen nicht
bloß entsprechend der überhaupt geringere » Wahlbeteiligung
absolut, sondern auch relativ zurückgegangen  sind.
Während die Sozialdemokratie vor zwei Jahren noch 18,3 Pro¬
zent der abgegebenen Stimmen auf sich vereinte , waren cs
diesmal nur 14,6 Prozent.

- - Ein militärisch -politischer Prozeß , Der vor acht
Monaten im „Türmer " erschienene, auch im Reichstag be¬
sprochen« Artikel „D a s z » 0 f t p e r w a i st e Regimen  t ",
der sich mit der Kommandoführung der 1. Leibhusaxen durch
den Kronprinzen beschäftigte, wird ein gerichtliches Nachspiel

(fragte weich, und ihre großen, wunderbar schönen Augen cr-
(glänzten in Tränen : „Willst du ihn töten ?"
» »Ha, —- ich? ! Wie könnt' ich meinem Bruder , dem Edlen,
dem Starken , das antun ! Er wird ihn töten und dich dazu !"
- Und er nahm den von der Mutter zurückgelassenenFeigen¬
korb auf und trug ihn heim- — Und als es dämmerte , da eilt«
er nach Cettinje . Rastlos , in wilder Hast stürzte er vorwärts,
den langen , steinigen, oft steilen Pfad . w Aber, was war
das ? Je näher er der Landeshauptstadt kam, desto lebendiger
wurde es auf den Wegen. Bauern und Hölzler und Männer
äuS den Bergen mit wilden Gesichtern und hatzglühenden
Augen, Rache und Zorn auf der Stirn geschrieben, strömten
der Stadt zu. — Und als der Morgen graute und Rojano die
Zinnen des Konaks in Cettinje sah, da wimmelte es von
Menschen. — Es waren aber nicht die faulen , wortkargen,
finsteren Montenegriner , es waren Menschen, in denen jahr¬
zehntelang aufgespeicherter, unterdrückter Haß gegen die
Muselmanen aufgcglüht war und nun in wilder Flamme
lohte und dieser wildflammende Hatz wurde nuu zu einem
einzigen Schrei : Krieg ! !
' Und Rojano stand mitten unter den Tausenden vor dem
Konak und war der schlimmsten Schreier einer , und als Niko¬
laus , der König, aus dem Altan des Konaks erschien, da wurde
der Bursche fast wild vor Begeisterung . - - Und eine Stunde
später stand er vor seinem Bruder , der gerade sein Bündel
schnürte, um heim zu eilen, der Mutter und dem Bruder und
der schönen Wjaneronja , seiner Braut , Lebewohl zu sage» und
dann in den heiligen Krieg zu ziehen. —

„Rojano , du in Cettinje ? ! Du mußt mit in den Krieg.
Jeder muß mit , jeder, der Kraft hat , eine Flinte zu tragen ."
— Des Bruders Augen leuchtete». - - „Verdammt will ich'sein,
wenn ich nicht ein Dutzend Türken töte! — Und du, du hast
erst einen zu erwürgen , che du in die Berge gehst."

Georgcwitsch stutzte. — „Was heißt das ? — Du willst
doch nicht etwa sagen, daß êiner in Czernerowja e§ wagte,
meiner Wjaneronja

„Das will ich sagen ! — Milosch ist der Hund ."

„Er stirbt !"
Und schweigend, ohne auch nur ein einziges Wort zu

wechseln, kehrten sie heim, zehn lang « Stunden schwersten
Pfades . —

Rojano war halbtot vox Erschöpfung, als si-> in ihre
Hütte traten . ■—* Zwanzig Stunden Marsch war selbst für
diesen Sohn der schwarzen Berge zu viel. -

Wieder ging die Sonne heim.
Die Mutter saß am Herd und preßte Hl und nickte dem

Ältesten zu, als er cintrat . — Das war ihre Begrüßung nach
zwei Jahre langer Abwesenheit in der Fremde . — Sie sind
ein hartes Geschlecht, die Menschen der Berge.

Der Sohn aber küßte der Mutter die Schulter und sagte
dann : „Nun bin ich da !"

„Ja , Georgewitsch. Nun gehe hin und töte ihn, dann
nimm deine Waffe und kehre zurück nach Eettinje , der Gos-
podar braucht dich!"

„Ja , Mutter ."
Er stieg die kleine, brüchige Holztreppe empor, die zum

Giebel führte . Dort lag, blankgeputzt, ein krummer Türken-
säbcl und in der Ecke lehnte:! zwei Flinten alten Systems
und ein Schock Patronen lagen in einer Pappschachtel. '

Georgewitsch nahm den Säbel , stach mit der Spitze ein
Loch in sein Lederwams und schob nun die blanke, krumme
Waffe hindurch. — Er prüfte die beiden Flinten , nahm die
schwerere von beiden und stopfte sich die Tasche voll Patronen.

Als er wieder in die Stube trat , reichte ibm die Mutter
eine Schale Schafsmilch, die er mit einem Zuge austrank.
Die Alte sah im dabei zu und sagte, während er trank, trocken
undharl : „Töte auch Wjaneronja !"

„Mutter !!"
„Du mußt ! — Wie willst du gegen die Muselmanen

kämpfen, wenn du nicht kannst eine Treulose töten. Kaltes Blut
und hartes Herz muß der Krieger haben, sonst ringt er den
verhaßten Halbmond nicht nieder ."

Und er gina . Nacht lag über dem See , feuchte, finstere
Nacht.
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haben. Der Chefredakteur der „Leipziger Neuesten Nach'
richten", Hx. Ferdinand Grautos  f, hat wegen der Kritik
seiner Kritik an jenem von dem Oberstleutnant a. D- von
Wartenberg verfaßten „Türmer "-Aufsatz Strafantrag gegen
diesen bereits früher , in einem andere » Zusammenhang ehren¬
gerichtlich gemaßregelien ehemaligen Offizier gestellt, dessen
journalistische Tätigkeit von seiner Familie und seinen
früheren Kameraden gleich scharf verurteilt wird. Dem Leip¬
ziger Blatt war von Herrn v. Wartenberg vorgeworfen wor¬
den, es stände auf dem Niveau der Revolverpresse.

* Arbeiteraussperrung . Nachdem die Herrenstuhl- und
Wechselstuhlarbeiter der Firma Lummerbach u . Rammiirger in
Gera , um eine Lohnerhöhung durchzusetzen, ihr« Küridigung
eingereicht hatten , kündigte heute die Orrsgruppe Gexa des
Verbandes bei' sächsisch-thüringische» Webereien sämtliche»
Arbeitern. Es komme» 8000 Weber und Weberinnen in Be¬
tracht.

Heer und Flotte.
Schiffsnachrichten. Eingetxoffen : G. M. S . „Seeadler"

am 24, Oktober in Porto Amelia (Mozambique ), Geschwader-
Begleitschiff „Titania " mit dem Chef des Kreuzergeschwaders
am 24. Oktober in Taku. S . M. Flußkanonenboot „Baterland"
am 24. Oktober in Kiukiang (Jangtse ).

KuZlcmd«
Italien.

Nachklänge zur Begegnung vy» Pisa . Rom,  85 , Oktoher.
„Trtbuna " betont, daß die österreichischenBlätter die Rückkehr
des Grafen Berchtold  mit Kundgebungen dex Sympathie
für Italien und mit lebhafter Genugtuung über das Ergebnis
der freundschaftlichen und herzlichen Besprechungen mit dem
Marquis di San Giuliano begrüßen . Das Blatt erklärt , glück¬
lich zu sein, daß die Reise des Grafen Berchtold nach Italien
das Gefühl der Kameradschaft und des gegen-
s tzi t i g e»  V e r t r a u e n s in den b e i d e n L ä n d er n g e -
st ä r k t habe. Die Reise des Grafen Berchtold, die im gegen¬
wärtigen Augenblick höchst bedeutsam sei, würde um so höher
von Italien eingeschätzt, als sie sich nach zspei wichtigen Ereig¬
nissen vollzog, die den Beweis de« aufrichtigen Freundschaft
zwischen Österreich und Italien erbracht hatten . Das erste
Ereignis sei die Anerkennung der Oberhoheit Italiens über
Libyen gewesen, die Österreich-Ungarn bereits vor der Notifi¬
zierung des Friedensvertrages ausgesprochen hatte . Das
zweite Österreichs Haltung der S 0 l i d a x I t ä t in den letzten
Tagen des italienisch-türkischen Konflikts, als es auf die Piaffe
einen starken Druck ausübte , damit diese vdie Friedensbe-
dingungen annehme.

Kmerlka.
Die politischen Kämpfe auf Kuba. New Nork.  25 . Oft.

Wie Depeschen aus Havanila meiden, kam es sofort nach einer
politischen Versammlung im Zentralpark zu eine:» blutige»
Kampfe zwischen den verschiedene» Parteien , wobei Machetas
und Revolver eine Rolle spielten. Erst durch das Eingreifen
der berittenen Polizeimannschaften gelang es, die Ruhe wieder?
herzustellen. Mehrere Persans  n sind g e t ö t e t sowie
eine gange Anzahl  v e r w u » d e t worden.

. .. .. . .>« , n:. —. ..

Bus  Stadt und Land.
Wiesbekösner Nachrichten.

Die Woche.
Man hat alle Ursache, mit der neuesten Notstands»

aktioit  des Magistrats unzufrieden zu sein, Nicht weil sie
oiugeleitct worden ist, sondern weil sie offenbar ihren Zweck
total verfehlt . Daß auch in Wiesbaden ein starkes Bedürfnis
für eine Herabsetzung der F̂leischpreise besteht, ist natürlich
nicht zweifelhaft ; daß die Stabt etwas zur Linderung der
Fleischnot tun kann, wen:: sie die Sache richtig anpackt, ist
ebenso wenig zu bezweifeln, Wenn der städtische Fleischver¬
kauf, oder vielmehr ^ - um genau zu sein — der von der Gtadt
unterstützte Verkauf a u s l ä n d i s che n F l e i s chs trotzdem
nicht so funktioniert , wie es im Interesse der Konsumenten,
und einzig und allein im Interesse der Konsumenten , zu wün¬
schen wäre , so trägt daran eigentlich nur ein Umstand di«
Schuld : das auf gegenseitiger Abhängigkeit  be¬
ruhende Verhältnis zwischen dem Magistrat und den Metzgern.
Leser des „Wiesbadener Tagülatts " haben verschiedentlichaus
diesen Punkt hingewiesen ; die Metzger sind daher nicht gut

In der Schenke schrie und johlt« und lachte man , Weiher
tanzten und Burschen schossen vor Kampsgicr ihre Flinten in
die Lust ab und alte , schmierige Zigcunerweiber schlichen
durch die Zechüänke und haschten nach den Händen der Kriegs-
mutigen und weissagten aus den Handlinien , und alle weis¬
sagten Ruhm und Sieg und Freiheit.

^ Und der Nachtwind schlug sich in die Täler und packte die
Wellen des Skutari -Sees und schüttelte sie und wühlte sie
auf, und es war ein Heulen und Wogen am Montenegrini¬
schen Meer , als wollten die Wasser die schwarzen Uferberge
verschlingen. — Georgewitsch ging ruhige » Schrittes an der
Schenke vorüber , bog in den Uckerpfad ein und stand nun vor
der Bude des Gemeindehirten.

Der steinalte Dogrigotza hockte am Tisch und putzte an
einer alten Jagdflinte . — Wjaneronja , die Schöne, saß neben
chm und sang, sitzt kein Kriegslied , sondern eine wehmütige
Weise, die den einsamen Lauscher draußen a:n Zaune weich
stimmte. Ihm wurde ganz eigen zu Mute . War es bloß das
Lied des Mädchens, oder war es die Liebe, die die Oberhand
gewann , als er die Schönste des Dorfes , die doch eigentlich
sein war , wiedersah ? Oder rührte ihn, daß der Kriegsxuf . der
heute auch bis in dies Nest der Berge gedrungen ivar , auch
den alten Dogrigotza, der kaum noch laufen konnte, zum
heiligen Kampf gegen den Erbfeind anspornte.

Wie der Alte seine Flinte liebevoll auülickte, wie er jedes
Teilchen säuberte und mustert «. Und jetzt stand Wjaneronja auf.
reckte und dehnte sich und warf das prachtvolle Haar , das sie
jetzt offen trug und das bis zu den Knöcheln reichte, mit einer
anmutigen Bewegung in den Nacken. Sie war von wahr¬
haft königlicher Gestalt , hehr und schlank und doch üppig in
den Farmen . — Dem Burschen am Fenster klopften die Pirlse,
er duckte sich, und etwas Tierisches, etwas Wildes war jetzt
in seinem Wesen, —

Und er dachte: Dies Weib, dres^herrliche Weib da drin
soll nicht mehr mir gehören ? ! Ein anderer hat sie mir abge-
jagt !!
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weggekommen. Es wurde ihnen sogar der schwere Vorwort
gemacht, daß sie das ausländische Fleisch absichtlich in Miß¬
kredit zu bringen suchten, und daß sie ferner das Publikurn,
das Auslandfleisch fordert , etwas von oben herab behandelten.
Denselben Vorwurf fanden wir vor einigen Tagen in einer
anderen hiesigen Zeitung ; dort wurde die Behauptung aufge¬
stellt, die Praxis der Metzger gehe dahin, dem Publikum den
Geschmack am Auslandfleisch zu verekeln, das Fleisch verderben
zu lassen und es dann wieder dem Magistrat zur Verfügung
zu stellen. Mit anderen Worten : durch ihr Verhalten dafür
zu sorgen, daß die Stadt mit ihrer Notstcmdsaktion gründlich
hereinfällt und sie von der Konkurrenz befreit werden, die sie
— ganz unberechtigterweise — in dem Verkauf von ausländi¬
schem Fleisch erblicken. Sind diese Vorwürfe berechtigt, dann
kann das Verhalten der Metzger gar nicht streng genug getadelt
werden. Es wäre geradezu ein Skandal , wenn ein einziges
Gewerbe, nur weil es selbst geschädigt zu werden glaubt , Maß¬
nahmen unwirksam machen würde, die im Interesse der Allge¬
meinheit dringend notwendig sind. Das Verhalten der Metzger
wäre aber auch eine kapitale Torheit , schon deshalb, weil die
Regierung und die hinter ihr stehenden Junker viel eher zum
Rachgeben gezwungen werden, wenn sie die Konkurrenz des
Auslandfleischs am eigenen Geldbeutel zu spüren beginnen.
Diese indirekte Wirkung des Verkaufs von ausländischem
Fleisch wird aber nur dann erreicht, wenn sich die Metzger so
weit wie möglich an diesem Verkauf beteiligen und den Be.
dürfnissen des Publikums in weitgehendstem Maße Rechnung
tragen . Kein vernünftiger Mensch bezweifelt, daß sich die
Metzger gegenwärtig zum großen Teil in einer recht üblen
Lage befinden ; man braucht ja nur zwischen sechs und acht
Uhr abends , also zu einer Zeit , in der dos Ladengeschäft der
Metzgereien ein besonders reges zu sein pflegt, einen Gang
durch die Straßen zu machen, und man wird seststellen können,
daß in vielen Läden geradezu eine trostlose Leere herrscht. Um
so mehr Ursache hat das Metzgergewerbe, mit dem Publikum
Hand in Hand zu gehen, und in dieser Weise einen Druck ans
die Gewalten auszuüben , die einzig und allein von der Fleisch-
noi profitieren . Den Metzgern muß aber auch daran gelegen
sein, zu verhüten , daß die Städte den Fleischverkaus in eigene
Regie übernehmen , denn wenn sich die Städte erst unter dem
Druck der Mafien dazu verstehen müssen, das aus dem Aus¬
land bezogene Fleisch selbst zu verkaufen, dann kann dieser
Verkauf in der Tat zahlreichen Metzgern zu einer bitterbösen
Konkurrenz werden, die vielen kleinen Gewerbetreibenden das
Geschäft völlig ruiniert . Daß es den Metzgern peinlich ist, ihr
Gewerbe gewissermaßen als Beauftragte und unter der Kon¬
trolle des Magistrats auszuüben , versteht man ; dieser Umstand
wird manchem in allererster Linie zu einem der Lage ganz
unangemessenen Verhalten Veranlassung geben. Und auch die
Ausführungen des Obermeisters der Fleischerinnung , die an
dieser Stelle veröffentlicht worden sind, machen stark den Ein¬
druck, als stände hinter dein Groll des Metzgers über den
Verkauf des Auslandfleischs weniger der Ärger des si-b in
seinen finanziellen Interessen geschädigt fühlenden Geschäfts¬
mannes , als verletzter Handwerkerstolz. Rein subjektive, mcht
mit den Händen zu fassende, sich wohl aber dem Gefühl offen¬
barende Gründe spielen bei Angelegenheiten wie dieser oft
eine größere Rolle, als inan gewöhnlich ahnt . Man kann ohne
weiteres behaupten , daß es auch iii den Volkskreisen, die unter
der Fleischteuerung am meisten leiden, recht viele gibt, die von
dem Verkauf ausländischen Fleisches nur deshalb keinen Ge¬
brauch machen, weil cs ihnen peinlich ist, in einer Metzgerei,
die das Hauptgewicht auf den Absatz selbstgeschlachteten Viehes
legt und legen muß, dänisches oder holländisches Fleisch zu
verlangen . Kommt dann noch hinzu , daß, wie behauptet wird,
die Metzger die Kunden weniger honett behandeln , die Aus¬
landfleisch wünschen, dann kann eS gar nicht ausbleiben , daß
das Ende ein vollständiges Fiasko ist. EL scheint, als ob schon
dieser subjektiven Gründe wegen die neueste Notstandsaktion
mindestens insoweit zu einer verfehlten werden müßte , als der
Erfolg in keinem Verhältnis zu dem in Tätigkeit gesetzten
Apparat steht. So wirken eine ganze Anzahl , teils leicht, teils
weniger leicht erkennbarer Umstände zusammen , die schließlich
darauf hinzuweisen scheinen, daß derartige Einrichtungen nur
dann erfolgreich durchgeführt werden können, wenn sie ent¬
weder ganz ohne Verbindung mit gewerblichen Betrieben , die
dem Publikum den Unterschied zwischen ausländischen! und
deutschem, selbstgeschlachtetem Fleisch ganz von selbst
eck oculos demonstrieren müssen, ins Leben gerufen oder diesen
Betrieben als ein natürlicher Teil  ihrer Tätigkeit zuge¬
wiesen werden. Als ein natürlicher Teil der Metzgerei könnte

Er schnellte sich jetzt mit einem Ruck empor und lief von
dannen , dem Hofe Miloschs zu. —

Auch da war noch Licht. — Ein bissiger Köter fuhr auf
Georgewitsch ein, aber mit einem Fußtritt machte er ih»
stumm.

Er trat an das Fenster . Es war offen. Drrn saßen vor
einem Becher blutroten Weins Milosch und sein Vater , der
reiche Wukotitsch. — Auch sie sprachen vom Krieg.

„Wann gehst du nach Cettinje , Milosch?" fragte der Alte,
der an Krücken ging.

„Morgen in der Früh , ehe Georgewitsch erst heimkommt,
von der Mutter Abschied zu nehmen."

„Und schwörst du mir , Milosch, keinen der Muselmanen
zu schonen? ! Keinen, — hörst du ? !"

„Ich schwöre dir es, Vater ."
„Und schwörst du, nicht eher heimzukommen, bi's du zehn,

— nein zwanzig, nein dreißig Türken erschlagen? !"
„Ich schwöre es, Vater !" -
„So segne ich diesen Kampf und dich, mein Sohn ! Und

wir werden siegen!" — Georgewitsch hob sein Gewehr und
schob es durch das Gitterfenster . Dann rief er kurz : „Milosch!"
— Die beiden sprangen vom Weine auf und starrten nach
dem Fenster . Das haßvcrzerrte Antlitz Georgewitschs blickte
wie der gierige Tod, bleich und starr , ins Zimmer . — „Was
willst du, Georgewitsch?" „Dich töten !" —

„Ha, so tue es !" — Milosch trat breit und ohne mit einer
Wimper zu zucken, einen Schritt näher . — Der Alte hatte sich
gefaßt und sagte nun ruhig : „Ja , tue es, bedenke aber : Wenn
du ihn jetzt tötest, so hat der König ein Gewehr weniger im
Kampfe und es sterben dreißig Türken weniger , denn Milosch
hat ' mir soeben geschworen, dreißig zu töten. — Nein, es
sterben sechzig weniger, denn auch du, Georgewitsch, kannst
nicht mit in "die Berge ziehen gegen den Feind , denn dich
schafft man nach Cettinje in den Kerker." — Und draußen
zogen die Burschen heim und sangen wild und jauckzend:
>̂ omm, Knab ' und spann den Bogen, erklimm des Berges

Me sdsdrser TagbLatt.
der Verkauf von Auslandfleisch selbstredend erst dann betrach¬
tet werden, wenn ihn die Metzger ganz aus eigener Initiative
und mit Lust und Liebe übernehmen würden . Da das nicht
der Fall ist — Herr Mattem ließ in seinen Ausführungen
darüber ja gar keinen Zweifel aufkommen —, kann durch
das Verhältnis zwischen der Stadt und den Metzgern selbst im
günstigsten Fall offenbar nur wenig zur Milderung der Fleisch¬
teuerung boigetragen werden. -n-

Kngenohme Überraschung.
Wir haben alle Ursache, Fahnen herauszustecken und fröh¬

lich zu sein, trotz der Teuerung , die auf dem Lebensmittel-
markt herrscht, und obwohl augenscheinlichdie Stadt mit ihrer
Einfuhr von ausländischem Fleisch leider Fiasko macht.
Denn wie ein Lichtstrahl ist in die gegenwärtige Misere die
Mitteilung gefallen, die wir noch einmal wiederholen wollen,
weil sie wichtig genug ist, um zweimal gesagt zu werden, und
— weil man sie nicht glaubt , wenn sie nicht nochmals deutlich
wiederholt wird:

Der Etat der städtischen Verwaltung
1911/ 12 wird nach der bisherigen Feststellung trotz der hohen
finanziellen Anforderungen an die Stadt und trotz des nur
100 Prozent betragenden Kommunalzuschlags mit einem
Überschuß von 300000  M . abschließen; ebenso wird
der Etat der städtischen Kurverwaltung  zum ersten¬
mal seit der Errichtung des neuen Kurhauses ohne Un¬
terbilanz  abschließen.

Wir müssen gestehen, daß uns lange keine Nachricht so
überrascht hat wie diese. Aber es war eine angenehme Über¬
raschung. Wir erzielen einen Überschuß von 300 000 M. in
einem Etatsjahr , bei dessen Beginn auch der Finanzdezemcnt
des Magistrats wiederholt auf die schwierige finanzielle
Lage  der Stadt hingewiesen hat , ber der es nur durch
weife st eSparfamkeit  möglich war , den Etat ohne neue
Steuern zu balancieren . Und hundertmal haben wir im Laufe
dieses Jahres und des Vorjahres gehört, daß kein Pfennig aus¬
gegeben werden dürfe für Dinge , die nicht unbedingt notwendig
seien. Als am 20. September , also vor etwa vier Wochen, zum
erstenmal in diesem Jahr im Stadtparlament über den Ab¬
bruch oder die Weitervermietung der „alten Rose" verhandelt
wurde , meinte der Vorsitzende des Finanzausschusses , Herr
Dr . Dreyer:

„Ich muß davor warnen , 18 000 M. (nämlich die Pacht,
die Herr Häfsner für die „Rose" bezahlt) nur so zum
Fenster hinauszuwerfen , denn sie können nicht
ohne weiteres entbehrt werden. ..  Wenn wir
in den Tag hineinwirtschasten , werden wir nächstes Jahr
die Steuer erhöhen  müssen ."

Und zwei Wochen später , als über die Bewilligung von.
857000 M. für Geländeankäufe an der Bierstadter Straße be¬
schlossen wurde , führte Herr Dr . Dreher in der Begründung
des den Ankauf ablehnenden Antrags des Finanzausschusses
u. a. aus:

„Die gegenwärtige finanzielle Lage der Stadt ist nicht
dazu angetan , die für die Erwerbung des Geländes erfor¬
derlichen Mittel zu genehmigen. Sollten wider Erwarten
die Verhältnisse sich bessern . . ."

Und Herr Sanitätsrat Dr . Proebsting  stellte in die¬
ser Sitzung die Erhöhung der Steuer im nächsten Jahr ge¬
radezu als Faktum hin . Er sagte:

„Ich habe gehört, daß nächstes Jahr die Einkom¬
mensteuer  um 16 bis 20 Prozent erhöht  werden soll."

Nun scheinen sich aber in der Tat die Verhältnisse wider
Ertvarten — wenn auch in der Vergangenheit — gebessert zu
haken und an die Stelle des aschgrauen Pessimismus , der noch
vor drei Wochen die Gemüter der Stadtväter beherrscht hat,
kann jetzt rosenroter Optimismus treten . Verschwunden ist
das Schreckgespenstder Einkommensteuererhöhung , das schon
so manchem unserer Stadtväter ängstliche Stunden bereitet
hat , und das , wie aus den vorstehenden Zitaten hervorgeht,
noch vor wenigen Tagen auf unserer Schwelle stand. Denn
wenn wir .im Jahre 1911/12 trotz unseren Zuschlags von 100
Prozent zur staatlichen Einkommensteuer und trotz i>er hohen
finanziellen Anforderungen , die an die Stadt gestellt worden
sind, einen Überschuß von 300 000 M. erzielten , so kann von
einer Steuererhöhung keine Rede mehr sein. Eins aber ver¬
steht man nicht recht: warum der Magistrat nicht sofort, als
die Herren Dr . Dreher und Sanitätsrat Proebsting auf die
mißliche finanzielle Lage und auf die Wahrscheinlichkeit einer
Steuererhöhung im nächsten Jahr hinwiesen , ein erlösendes

Grat ", und das ganze wilde, feurige Kriegslied , das jetzt durch
ganz Montenegro ging und Kampfeswut entflammte . —
„Hörst du den Sang , Georgewitsch?" rief noch der Alte. —
Da zog Georgewitsch seine Flinte zurück und sagte : „Milosch,
dich hasse ich und du mußt sterben! Aber um des Krieges
Willen gebe ich dir Frist , um der dreißig Toten Willen schone
ich dich jetzt, denn mein Haß gegen dich ist nur ein mildes
Hl, ist wie das weiche Fell eines Luchses — gegen meinen
Türkenhatz. - -- Aber kehrst du wieder aus den Bergen zurück
und ich, — dann stirbst du !" Sie standen lange Auge in
Auge gegenüber, dann reichte Milosch dem draußen seine
Hqnd und sagte: „Ich täte auch so!"

Und am anderen Morgen zogen sie selbander gen Cettinje
und dem Feinde entgegen — Der wilde Haß gegen die jenseits
der Grenze halte ihren eigenen geknebelt. Sie werden ringen
und kämpfen Seite an Seite , und wer draußen bleibt, vor dem
Feinde, der hat das Spiel verloren.

Ariadne auf Nasevs.
Oper in einem Aufzug von Hugo von Hoffmannsthal.

Musik von Richard Strauß.
2. Musikalische Eindrücke von der Urauf¬

führung.
Richard Strauß ist nicht der erste, der den antiken

Ariadne -Stoff musikalisch behandelt hat . Am bekanntesten und
historisch bedeutsam ist die Musik, die der Kapellmeister Georg
Benda zu dem „Duodrama " des Christian Brandes schrieb.
Sie hat dem jungen Mozart so gefallen, daß er den Wunsch
hatte , ein der Ariadne ähnliches Werk zu schaffen. Bendas
Vertonung hat auf die Zeitgenossen starken Eindruck gemacht.
Der Komponist behandelte den Stoff melodramatisch und ton¬
malerisch; Naturvorgänge , wie Gewitter , das Brausen des
Meeres usw. sind darin musikalisch illustriert , Strauß hat
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Wort gesprochen hat . Das hätte auch im Interesse der Stadt
gelegen, die gar nicht früh und laut genug betonen konnte, in
welch glücklicher finanzieller Lage sie sich eigentlich befindet,
und daß sie infolgedessen ruhig bei ihren 100 Prozent bleiben
werde. Entweder hatte man vor drei Wochen die 300 000 M.
Überschuß noch nicht herausgerechnet , oder aber , man ist doch
noch nicht ganz sicher, daß wirklich ein so glänzendes Resultat
erzielt worden ist.

— Todesfall. In der Nacht zum Samstag starb im
49. Lebensjahre nach kurzer Krankheit der Weinhändler Jakob
Schraub,  Besitzer des Etablissements „Kaisersaal " an der
Dotzheimer Straße . Er galt als ein tüchtiger, strebsamer Ge¬
schäftsmann und war in seinen Kreisen geachtet und beliebt.

— Wohnungszählung . Es ist noch immer eine Anzahl
Hausbesitzer mit der Einsendung der Zählpapiere im Rück¬
stand. Da das Ergebnis der Wohnungszählung bei den Be¬
ratungen über die Gewährung von zweiten Hypotheken durch
die Stadt mitverwendet werden soll, liegt es im eigenen In¬
teresse der Hausbesitzer, die Aufbereitungsarbeiten durch um¬
gehende Erledigung der Zählpapiere fördern zu Helsen. DaS
statistische Amt, Marktstraße 1, erster Stock, nimmt auch münd.
liche Angaben entgegen.

— Volksbildungsverein . Als erster Vortrag in dem dies¬
jährigen Programm des „VolksbildungSvcreins" erschien „Dis
Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft". Als Redner wurde
Herr Dr . E. M. Meyer,  schon vom Vorjahr her vorteilhaft
bekannt, gewählt. Der Vortrag , der im Reformgymuasium
in der Oranienstraße am Freitag stattfand , hatte ein zahl¬
reiches Publikum angelockt. Redner behandelte die volkswirt¬
schaftliche Entwicklung seit dem Anfang des 19. Jahrhunderts
und bot ein anschauliches statistisches Material von der Be-
völkerungSzunahme, der landwirtschaftlichen und gewerblichen
Entwicklung, der Zunahme des Handels , der Mittelstandsbe¬
wegung, den neuesten Errungenschaften der Technik und ins¬
besondere dem Aufblühen deS deutschen Bankwesens. Dev
Vortrag fand lebhaften Beifall.

— Der Jahresbericht des „Westlichen Bezirksvererns,
E . V.", für 1912 über die Tätigkeit des Vorstandes liegt uns
vor und läßt erkennen, daß es auch im abgelaufenen Jahr dem
Vorstand nicht an Arbeit mangelte . Sie erstreckte sich, wie
auch in früheren Jahren , aus die Verbesserung von Straßen
und Plätzen , der Wege und Anlagen im westlichen Wald, auf
eine bessere Regelung des Verkehrs und die Beseitigung man¬
cherlei sich zeigender Mißstände , sowie auf die Unterstützung
anderer , in ähnlichem Sinne wirkender Vereine . Der Verein
zählte am Schluß des vorigen Bereinsjahres 1047 Mitglieder,
des letzten dagegen nur noch 1021, was auf Todesfälle und
Umzüge zurückznführen ist. Die Einnahmen betrugen wäh¬
rend der Berichtszeit 2312 M. 24 Pf ., die Ausgaben 2308 M.
24 Pf ., das Vereinsvermögen 3065 M. 87 Pf ., darunter 2800
Mark Wertpapiere . Im verflossenen Vereinsjahr wurden die
Geschäfte geführt von den Herren Rentner Georg
Moos , erster Vorsitzender, Lehrer Capito, zweiter
Vorsitzender, Stadtverordneten Schröder, erster Schriftführer,
Stadtverordneten Hildner , zweiter Schriftführer , Dekorations¬
maler Rocker, Rechner, Stadtverordneten Hessemer, Tüncher¬
meister Häßler , Bauunternehmer Max Hartmann , Wiesen-
baumeistcr Heinz, Stadtverordneten Emil Becker, Architekt
Roßbach, Kaufmann Flößner , Privatier Höpfner, Kaufmann
Ad. Haybach und Installateur Löffler, Beisitzer. Die aus-
scheidenden Mitglieder wurden durch die vorgestern stattgehabte
Generalversammlung wiedergewählt ; ein Zeichen der Aner¬
kennung ihrer Wirksamkeit, die auch dem Vorstand im übrigen
gebührt , hauptsächlich den Vorsitzenden und Schriftführern,
die eine erhebliche Arbeitsleistung zu bewältigen hatten . Neu
ist in den Vorstand getreten Privatier Ad. Scheid an Stelle
des aus Gesundheitsrücksichten ablehnenden Privatiers
A. Höpfner.

—- Forstkasse. Forstkassenrendant Rechnungsrat Lichtherz
ist beurlaubt und während dieser Zeit Negierungssekretär
Wiesenborn mit der Verwaltung der hiesigen König!. Forste
kasse beauftragt.

— Rechtsanwalt und Prozcßagent . Vor dem Schöffen¬
gericht spielte sich am Mittwochvormittag ein interessanter
Konflikt ab. In einer PrivatbeleidigungSklage trat der
Prozeßagent Grünebanm als Vertreter ans . Rechtsanwalt
v. Zech, der im Auftrag des Rechtsanwalts Weber die Gegen¬
partei vertrat , beantragte , den Prozeßagenten abzuweisen,
drang aber mit seinem Antrag nicht durch. Das Gericht be-

sein Werk anders aufgefaßt . Von der realistisch-dramatischen
Einkleidung hat er, der textlichen Vorlage von Hofmannsthal
gemäß, diesmal abgesehen. Seine Ariadne ist lyrisch gehalten,
und zwar der Hauptsache nach im Sinne der „absoluten
Musik". Es ist dies ein Moment von besonderer Bedeutung
in der Entwicklung des Straußschen Schaffens . Die Szenen
zwischen Ariadne und Bacchus atmen bei aller Ausdruckskraft
nicht die sinnliche Glut der Salome , sind' nicht von der Leiden¬
schaft und der Ekstase der Elektra erfüllt oder von den irdischen
Empfindungen des Rosenkavaliers . Die geniale Intuition des
Komponisten ließ seine Musik in höheren Sphären erklingen;
eine gewisse Zurückhaltung der Empfindung , ein Entrücktsein
charakterisiert sie; und nur in einzelnen Momenten bricht der
volle Strom der Gefühls sich Bahn . Strauß hat auf ganz ein¬
fachen volkstümlich erfundenen Motiven diese Szenen aufge¬
baut und sie zu einer Pracht , Schönheit und Süße gestaltet, wie
sie unter den heutigen Komponisten nur ihm eigen sind. Das
ist echter, wahrer Strauß . Und auch nur er allein konnte das
Wagnis unternehmen , das tragische Moment mit dem der
Opera buffa , zu vereinigen . Das Verdienst mutz man seinem
Textdichter Hofmannsthal unter allen Umständen lassen, daß
er mit scharfem Blick die besondere Begabung für solch
heterogene Mischungen erkannte und Strauß eine Aufgabe
stellte, die seine Eigenart von einer neuen Seite enthüllte.
Wie bekannt, wird auf Wunsch des Herrn Jourdain nicht die
von ihm bestellte tragische Oper allein aufgeführt , sondern eine
Gesellschaft der italienischen Komödie improvisiert ihre Komö¬
die in die tragische Oper hinein . Hier gilt es nun . nicht bloß
die beiden Stilarten nebeneinander herlaufen zu lassen, son¬
dern sie so miteinander zu verschmelzen, daß der Eindruck des
organischen Ganzen erzielt wurde . Ob dies schwierige Experi-
ment, ähnlich wie in Mozarts „Don -Juan ", in allem geglückt
sei, darüber gingen die Meinungen nach der Aufführung noch
auseinander . Aber vielleicht war es mehr der Eindruck des
Fremdartigen , so ganz Ungewöhnlichen, was Zweifel auf-
kommen ließ. Nach meiner Meinung ist Strauß dieser Wurf
tatsächlich gelungen. Wenn diese Ansicht in Zukunft durch-
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schloß die Zulassung des Agenten, worauf der Rechtsanwalt
die Verteidigung niederlegte. Nun beantragte Rechtsanwalt
Weber, der inzwischen erschienen war, die Vertagung der Ver¬
handlung und verwies auf einen Erlaß des Justizministers.
Auch darauf ging das Gericht ebenfalls nicht ein.

— Die Feige» des Bvlkankriegs machen sich in gewisser
Beziehung auch in unserem Geschäftsleben geltend. Die Kohlen
/werden von den Großhändlern zurückgehalten, so daß die
.meisten kleinen Händler nur ganz geringe Vorräte erhalten
und nrrr zentnerweise an ihre Kunden abgeben können. Mit
'dem Mehl verhält es sich ähnlich. Die Vertreter der großen
Mühlen und Mehlhändler siird beauftragt, vorerst keine Auf¬
lage auf Mehllieferungen entgegenzunehmen und die Kund-
jschaft dieserhalb zunächst nicht zu besuchen. So wird uns aus
Darmstadt  gemeldet , und es darf angenommen werden,
»daß ähnliche Wirkungen des Kriegs auch anderwärts wahrge-
«ommen werden.

— Kaninchen-Ausstellung. Der „Kaninchen-Zuchtverein
Wiesbaden und Umgegend" veranstaltet soeben im Saalbau

"„Germania" in der Helenenstraße eine auf drei Tage be¬
messene Lokal-Ausstellung mit Prämiierung der ausgestellten
Tiere. In 224 Nummern sind etwa 350 nähe Verwandte
Meister Lampes von 28 Züchtern ausgestellt. Vom „belgischen
Miesen" bis zum „Hermelin", einem kleineren Vertreter seiner
Masse, sind wohl alle Sorlen der Gattung Qcpus cuniculus L.
Sn prächtigen Zuchtexemplarenvertreten, fo Silber , Schecken,
[Black and Tan, Deutsche Riesen, Wiener, Russen, Angora usw.
"Die Ausstellung ist nicht nur für den Kenner und Züchter in¬
teressant. sie kann gleichzeitig als Propagandamittcl für den
Konsum des Kaninchenfleischs gelten, das bei uns, im Gcgen-
satz zu den Feinschmeckern jenseits der Westgrenze, immer noch
manchem unberechtigtenVorurteil begegnet. Die Kanincheu-

:zucht ist mehr als eine Liebhaberei . Fell und Fleisch sind die
Zinsen eines Kapitals, das sich bei der sprichwörtlichen Fruchl-

.Parkett der kleinen Nager rasch vermehrt. Stuf der Ausstellung
sind einige saftige Braten , Ragouts und Salate aus Kaninchen¬
fleisch zübereitet , zu sehen, deren geringer Preis in den jetzi¬
gen Tagen der Fleischnot angenehm berühren muß.
A — Güterrechtsregistcr . Die Eheleute Kaufmann Karl
.Schickel und Helene, geb. Zimmermann ; Rechtskonsulent
Gustav Grünebaum  und Anna , geb. Mayer , und Maurer¬
polier Heinrich Zwiesler  und Elisabeth , geb. Dicgel , alle
zu Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbart.

— Gesuchte Einbrecher. Der Königl. Erste Staatsanwalt
Hierselbst verfolgt steckbrieflich wegen Einbruchsdiebstahls , be¬
gangen in Wiesbaden am 12. Oktober, den Tapezierer Franz
R e cke r t, geboren am 4. April 1591 zu Mainz , ferner wegen
schweren Diebstahls , begangen in Königshofen bei Niedern¬
hausen , den Lackierer Georg S chm i t t, geboren am 14. Mai
1880 zu Schoppershof in Bayern , zuletzt in Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Die 6. Reihe der Darmstädter
S chl o tzf r -ei h e i t - G el dl o t t e r i e wird am 15. November
>im städtischen Saalbau in Darmstadt unter Leitung eines Be¬

trauten der Königlich Preußischen Gencrat -Lotterle-D'.rektwn m
Berlin gezogen.

Theater , rinnst, Vvrtrage.
* Königliche Schauspiele. .Spielplan  vom 27. Okt.

bis 4. November: Sonntag , den 27. Oktober, Abonnement O:
• Stella maris ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 28.. Abonne¬
ment A : ..Der lächelnde Knabe". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 29., Abonnement C : „Der Bajazzo". Hierauf : „Cavalleria
rusticana ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 80Wonnement A:
Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,

den 81., Abonnement B, zum erstenmal : „Eva". Operette in
3 Akten von Dr . A. M. Willner und Robert Bodansky. Musik
von Franz Lebar. Anfang 7 Uhr. Freitag . den 1. Novencher,
Abonnement C : „Helden". Airfang 7 Uhr. Samstag , den 2.,
Abonnement D : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 3.,
Abonement A : „Götterdämmerung ". Anfang 6Va Uhr.
Montag , den 4.. Abonnement B : „Der Biberpelz". Anfang
7 Ubr.

« Restdenz - Theater . (Spielplan - Änderung .)
Morgen Montag wird das französische Lustspiel „Das -kleine
Cafe" wieder in den Spielplan ausgenommen und am Diens¬
tag das interessante Schauspiel „Die Zarin " wiederholt. Die
nächste Aufführung des großen Schlagers „Die fünf Frank¬
furter " findet am Donnerstag statt . Für den Monat Rovem.-

führung ihrer bedeutendsten Vertreter , wie Albert Weisgsrber,
Joffe Goossens, Heß u. a., zu geben gedenkt.

* Die moderne Puppe im Dienste der Wohltätigkeit. Die
Charakterpuppen, die im Kunstsalon Banger ausgestellt sind',
wirken auf den Beschauer in Gestalt und Ausdruck wie lebens¬
volle Kinder,gestalten. Und dies brachte den Vorstand Der
Wiesbadener Krippe, die so dringend den Bau einer zweiten
Anstalt ins Auge fassen mutz, aus den Gedanken, die Aus¬
stellung zum Wohl der guten Sache zu benutzen. Herr Banger
ging bereitwilligst auf den Plan ein und am Mittwoch und
Donnerstag nächster Woche sind die Puppen den ganzen Tag
zum Besten der. Krippe zu sehen. Es wird eilt niedriges Ein¬
trittsgeld erhoben, damit recht viele Kinder hingehen können.

* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden" wird am Mon¬
tag, den 28. d. M„ 8 Uhr, im großen Wartburgsaale ihren ersten
Unter-haltuNgsäbend abhalten , der dadurch besonderes Interesse
gewähren wird, daß der neue Vorsitzende Rechtsanwalt Karl
v. Jbell -eine Art Programmrede über , Ziele der Gesellschaft
und die Art, sie zu erreichen, halten will. Außerdem werden
der bekannte einheimische Dichter Karl Heinz Hill und Der
Königl. Kammermusiker Fritz Werner , den Frau Lorenz am
Klavier begleitet, Mitwirken.

* Das Winterprcgramm der Kirchlich-Positiven Vereinigung
für Wiesbaden begimrt mit einem Vortrag über „Das -aposto¬
lische Glaubensbekenntnis — ein Bekenntnis des Glaubens"
von Pfarrer Hofmann nächsten Donnerstag , den 81. Oktober,
abends 8'/» Uhr, im Evangelischen Vereinshaus . Die in dem
Kreis der Vereinigung nach Weihnachten stattfindenden Vor¬
träge werden später bekannt gegeben, aber schon jetzt sei darauf
aufmerksam gemacht, daß Genevalsuverintendent v . Theodor
Kaftan (Kiel) Mitte Januar 1918 über wichtige Fragen der
kirchlichen Gegenwart (Bibel — Jesus — Kirche) drei öffent¬
liche Vorträge halten wird.

* Bereu, der Künstler und Kunstfreunde., Auf,  die am
4. November beginnenden Tbode - Bo r t r ä g e sei hiermit
nochmals bingewiesen. Der Verkauf von Eintrittskarten an
Richtmitglieder wird am 29. Oktober in der Buchhandlung von
Moritz u . Münze! eröffnet : bis dahin steht die Auswahl der
Plätze den Mitgliedern frei.

Vereins -Versammlungen.
* Aus der Borstandssitzung des „Krieg erv erbau des

des Regierungsbezirks Wiesbaden"  vom 23. Okt.
ist mttzuteilen , daß d-er Kriegerverein ,n Rüdesheim sich aufge¬
löst hat und mit allen seinen Mitgliedern in die dort,ge
Krieg-er- und Militär -Kameradschuft eingetreten ist. Von den
17 Kreisverbänden haben sich 15 für die Verlegung der außer¬
ordentlichen Bezirksversammlung ausgesvrochen, der Vorschlag

(rat 9.) , „Gabriel Schillings Flucht", Drama von Gerhart
Öauptmann (am 16.) . „Magdalena ", Volksstück von Ludwig
Thoma (am 23.) .

* Die November-Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst wird den führenden jüngeren Meistern der
Münchener Sezession gewidmet sein. Die Gesellschaft, hofft
sich durch diese Veranstaltung den besonderen Dank der hiestgen
Kunstfreunde zu verdienen insofern . als sie damit einen über¬
blick über die neuesten koloristischen Tendenzen durch Vor¬

standes haben eine ansehnliche Summe ergeben. Die hierher
gezogenen Offiziere z. D. und a . D. sollen eine Aufforderung
zum Beitritt als Einzelmitglieder des Bezirksberbandes er¬
halten,

Bus Dem Landkreis Wiesbaden
o Biebrich, 25. Oktober. Geistesgestört  wurde

gestern abend plötzlich der Wirt Christoph Sch. in seiner Wirt¬
schaft am Kaiserplatz. Er bedrohte seine Ehefrau und «n-
wesende Gäste mit einem Messer und verichloß sich dann tu
seinem Zimmer , als mm, ihm die Waise fortnehmen wollte.
Der Bedauernswerte konnte erst nach geraumer Zeit , ,n der
er auch noch einen allerdings vergeblichen Selbstmordversuch
unternommen baben soll, überwältigt und zur eigenen Sicher¬
heit in eine Zwangsjacke gebracht werden. Heute abend er¬
folgte daun aus ärztliche Anordnung seine Überführung in die
Heilanstalt Eichberg. Wie verlautet , soll der Anlaß zu der
eingetretenen Geistesverwirrung in größeren finanziellen Ver¬
lusten (er hatte für jemand gutgesagt und wurde nun zum
Schadenersatz herangezogen) , zu suchen sein. Sch. war eine
bekannte irnd allseitig geschätzte Persönlichkeit

f ?] Dotzheim, 25. Oktober. In der gestern unter dem
Vorsitz des kommissarischen Bürgermeisters Regierungs -Refe¬
rendars v. Eichel abgehaltenen Gemeindevertretungs¬
sitzung  waren 15 Mitglieder der Vertretung und- 4 cschüffeu
anwesend. Die Tagesordnung wurde wie, folgt erledigt: Die
Gemeinderechnungen für die Jahre 1906 bis einschließlich 1910
liegen mit den inzwischen erledigten Nachprüfungs-Bemerkungen
vor, wovon die Versammlung ohne Einwendungen Kenntnis
nimmt . Die Gemeinderechnung des Etatsjahres 1911 liegt
nach erfolgter Vorprüfung zur Feststellung vor. Nach Erledi¬
gung der von der Prüfungskommission gefundenen Anstände
wird die Rechnung auf ei,re Jsteinnahme von 897 75? M.
59 Pf . und eine Ausgabe von 388 054 M , 83 Pf, , mithin eine
Mehreinnahme von 9702 Dt. 78 Pr . festgestellt. Dem Ge-
meinderechwer wird Entlastung erteilt . Die Offenlegung der
Rechnung soll in Zimmer 4 erfolgen. Der Turnverein hat um
Erlaß des Pachtgeldes für den Turnplatz an der Neugasse nach-
,gesucht, der Gemeinderat bemrtragt , die Pacht auf 5 Dt. jähr¬
lich herabzusetzen. Dieser Antrag wird mit 11 gegen 4 Stimmen
angenommen. Der hiesige Gewerbeverein hat den Antrag ge-
stellt, daß auch von der Gemeinde für die 1913 hier start¬
findende Lokalgewerbeausstellung ein Zuschuß geleistet würde.
Hierzu werden zur Einstellung in de» Haushaltvoran,schlag für
1913. 200 M. bewilligt. Von der Verfügung der Königlichen
Regierung , wonach der Antrag aus Aufhebung der 23.
Lehrer stelle  abgewiesen ist, wird Kenntnis genommen.
Der Gemeindevorsiand beantragt zu dar Festsetzung Der
folgenden Straßen und Baufluchtlinien die Einverständnis-
erklärung der Vertretung , und zwar 1. für das Gebiet west¬
lich des Ortsberings bis zum neuen Exerzierplatz. 2. für das
Gebiet auf der Trift (Verbindung des Si -einkopfs mit dem

Weilburgertal , 3. für das Gebiet südlich der Wiesbadener
Srraßs zwischen der Wiesbadener GemarkungSgrenKe, dem
alten Exerzierplatz und der Schwalbacher Bahw Är,t der Fest¬
setzung der in den bezeichnet-eu Plänen enthaltenen Srratzen-
und Baufluchtlinien ettlärt sich die Versammlung ernstummg
einverstanden. Zu dem inzwischen mit den Rberngau-Elektri¬
zitätswerk abgeschlossenen Vertrag wegen Beleuchtung ^ r-
schiedener Straßen wird die Zustimmung erbeut. — --r-.w
freiwillige Feuerwehr  begeht nächsten Sonntag w
den Räumen ihres Vereinslokals zum „Deutschen Kaisen , Be¬
sitzer Ludwig Haberstock, das 12. Stis -rungSsest.

v. Sonnenberg , 26. Oktober. Der hier von der Gemeinde
beabsichtigte Fischverkauf  als DtaßnahmL gegen di«
Fleischteuerung konnte nicht statifinden . weil der Euxhcwener
Lrefermrt in letzter Stunde miiteilte , daß die Preise für Fisch'
sorlen guter Qualität augerrblicklich so enorm ho-ch seren. Last
sich ein Verkauf jetzt nicht empfehlen dürfte. Anscheinend tit
diese Preissteigerung eine Folge der außergewöhnlichen Snuy»
frage. Es soll jedoch in kommender Woche abermals eine
Sendung bestellt werden. - - Der Einbre cher Kri  b stammt
zwar aus Sonnenberg , wohnt aber seit Jahren nicht mehr hier,
auch seine Familie hat hier keine Wohnung. — Die diesjährige
Personensta n dsaufn ah me ergab 8521 Seelen (tm
Vorjahr 8756) , davon waren männliche Personen 1158. wem-
licPersonen 1522 und Kinder unter 14 Jnhr -en 1141. —-
Diensing , den 29. Oktober d. I ., nachmi.t-t.ngs 3V2, Uhr , ftrt&ei
eine Übung d er fre iw illi g e n/u n d derPslrcht/-
f euer wehr  im Beisein des Feuerlöschdirektors -r.ropp ftain
Sammelpunkt : Spritzenhaus. ~~ = . Von dem rührigen , „Ver-

i. a ä. 'e UL1'.-MU [t:u luu . „ .-u . ,L i . ijumau . --. r Burgicknile ..
fahren mit diesem freigebigen Geschenk eine Bereicherung, me
von Lehrern und Schülern gewiß dankbar empfunden. Werren

88 Erbenlieim, 26. Oktober. Bei der am 16. d. M. statt-
gehabten P ers one nstau d sa u f n ahme  wurden 97''
männliche und 983 weibliche über 14 Jahre und 950 unter 14
Fahre alte , zusammen 2909 Personen , ermittelt . —- Dw
H e r b st ko n t ro l l -v e rsammlu  n g findet am Samsttag,
den 9. November d. I .. Vormiltags um 9 Uhr. im Hose des B->
zirkskommanidos, Bertrmnftraße 3 in Wiesbaden, statt.

NassauischL rrachrichleK.
Die Eröffnung des Landesaufnahmeheims.

bs Idstein i. T . 25. Oktober. Zu der Eröffming des totf-
Bezirksverband Wiesbaden errichteten Aufnahmeheims sur
schul- und vorschulpfltchtig-e Fürsorgezöglinge halten sich heuie
nachmittag zahlreiche Vertreter von Behörden unb anderen An¬
stalten des Landes in dem schmucken Gebäude cingefmwen.
LaudeÄhauptmanu Krekel (Wiesbaden) bot tn 1ew er ©J 0“ 3
nungsrede in großen Umrissen ein Bild von der EntstehMsg
der Anstalt. Sodann verbreitete sich Landesrat Augustm
(Wi.esba.den) über die Notwendigkeit des Heims und die, Art,
wie ihre Arbeit durch Familien -- und Anstaltserziehung. erfolgt.
Nach einer eingehenden Besichtigung der Räume unter xsuhrung
des Anstaltsleiters Lehr fand im Saale der Anstalt cm zwang¬
loses Beisammensein der Gäste statt. Hierbei nahm Geh.
Konsistorialrat Jäger (Bierstadt,) Gelegenheit den Dank der
Gäste an die Anstatt abzustatten . Zum Schlun gab Landes¬
hauptmann Krekel den, Wunsche nach einem einträchtigen Zu¬
sammenarbeiten der Behörden mit der Bevölkerung beredren
Ausdruck. In der Anstalt fmrden bereits 84 Kinder Aufnahme.

Eine Tausendjahrfeier.
— Attenkirchen (Oberlahnkreis) , 26. Oktober. Unser an

der Grenze Nassaus und Altpreußens , gelegenes Dorf ferert
morgen in aller Stille sein taufen jäh r,g es  B e st e h e n.
Der Name des Dorfes wird zum erstenmal ,n einer latem,j cg
geschriebenen Urkunde erwähnt , die König Konrad I . (desien
Stand 'bild sich auf einem steilen Felsen der Lahn zwischen
Vilmar und Runkel erhebt) , am 1. Juli 912 von Frankfurt
aus erließ und in der bestimmt wurde, daß Altenkirchen nebst
vier anderen Orten mit den Hofstätten, Gebäuden, mit den
Leibeigenen beiderlei Geschlechts usw. an seine Ätutter GUs-
muoda fiel, wogegen der Kaiser dem Kloster Fulda , dem diese
Besitzungen gehöri-en, seine,i Hof Dribur in Thüringen mU
allem Zubehör überließ. Mtenkirchen, das ein eigenes Ge¬
richt besaß, tan später an die Herrsck>ast Sotms . dann an
Neu-Weilnau und in, Jahre 1335 an Nassau. Äeine Kirche
bestand schon 912 sie wurde von Fulda errichtet uild verehrte
den heiligen Bonifacius als Patron . Nassau errich-eie hier
eine Burg , die -es 1357 an Johann Mcrtz von Crüfftel als Lehen
überließ aber 1439 wieder ankaufte . Van da blieb es ununter¬
brochen im Besitz der Nassauer. Gar schwer ist das Geschick
seiner Bewohner im Lause der Zeiten gewesen, da die Kriegs¬
stürme sowie Krankheiten, Hungers - und Feuernöte den Orr
wiederhol, schwer heim-gesucht haben. Die Ruinen einer alten
Burg im nahegelegenen Staatswald , den einst die Bewohner
gegen Aufhebung der Frohndienste an das Nassauische Fürsten¬
haus «ibtreleu mußten , und alte Grabsteine in der Friedhofs¬
mauer erinnern au die vergangenen Zeiten. Die Bewohner
haben dem nassauischen Fürstenhause ein selten treues Gedenken
bewahrt. Als besondere Eigenart mag hervorgehoben werden,
daß der Ort seit Menschengedenkenrein evangelisch lvar, und
heute noch ist. — Die Tausendjahrfeier findet ohne äußeres
Gepränge in aller Stille statt . An den Festgottesdienst schließ¬
sich die Einweihung der renovierten Schule, eines schmucken
Baues , der neben den beiden Lehrsälen zwei Lehrerwohnungen
mit je fünf Zimmern und den erforderlichen Nebenräumen usw.
enthalt . Den Schluß der Feier bildet die übliche zweitägige
Kirmes.

dringen sollte, so hätten wir in der Ariadne ein künstlerisches
Zeugnis ersten Ranges , das unsere viel gescholtene Zeit und
ihren ersten musikalischen Vertreter in der glänzeiidsten Weise
wieder mal rechtfertigte. Neben den beseligenden Klängen der
Liebe und den düsteren Todesahnungen der Ariadne , die im
Gotte Bacchus den herbeigesehnteii Tod vermutet — die von
Theseus Verlassene „verwandelt " sich und wird gleichsam zum
neuen Leben in den Armen des Bacchus erweckt— hören wir
nun die lustigen Weisen der Zerbinetta und ihrer vier Lieb¬
haber . Auch für sie ist die Liebe ein „Erlebnis ", aber sie
zählt nicht zu den Frauen , die nur einem Manne gehören.
Hier enthüllt sich nun die musikalischeDoppelnatur Straußcns
in großartiger Weise. Das Koloratur -Stück der Zerbinetta,
ein prächtig charakterisiertes Rezitativ mit folgendem Rondo,
ist das Unerhörteste, was aus diesem Gebiete geschrieben wor¬
den ist. Nur das Genie konnte das überhaupt wagen und zum
Gelingen führen . In den höchsten Lagen bewegt sich die
Stimme und stürzt bis zum tiefen II herab . Die verwegensten
Modulationen und Rhythmen beherrschen sie; und diese Arie
.ist viel weniger eine Satire auf beit kolorierten Stil , sondern
feine letzte Konsequenz. Die Schwierigkeiten sind ungeheuer,
aber Margarete .Siems überwand sie glänzend ; die prachtvoll
durchgesührte Nummer hatte stürmischen Beifall . Von ausier-
ordentlicher Keckheit ist auch das Ensemble der vier Liebhaber,
ein Mersterstücklein. Die Ouvertüre zur Ariadne erinnert an
den feierlichen Ernst des klassischen Stils Glucks. Das
Orchester ist sinfonisch behandelt und voii wundervollem
Klange, der durch die neuartige , kleine Besetzung von eigeii-

: artigem Reiz ist. Das Streichquartett wird in der Hauptsache
von zwei Soloviolinen , zwei Solobratschen, zwei Solo-
Violoncelli und zwei Bässen bestritten . Sechs Streicher treten
als -Tutt -i hinzu . Die Holzbläser sind wie im Mozartschen
Orchester besetzt, zwei Trompeten , zwei Hörner , eine Posaune,
Schlagzeug ergänzen sie. Auch die Celesta wird wieder ver¬
wendet. Neu ist die Behandlung des^Klaviers und die Hinzu --
nabpte eines Meisterharmoniums (Schiedmayer). Die alten

italienischen Violinen gaben dem klanglichen Zauberbildnis
noch besondere Weihe. Der Chor ist ausgeschaltet, nur drei
Frauenstimmen lassen in nrehreren Szenen ihre süßen Weisen
ertönen -. Die Polyphonie des Orchesters zeigt die Meisterhand.
Gerade die kleine, durchsichtige, kammermusikartige Besetzung
des Orchesters erbringt den untrüglichen Beweis, dafür , daß
Strautzens Polyphonie streng logisch ist ; nicht etwa bloß ein
willkürliches Stimmengewirr , das durch die „Farbe " seines
bisherigen Riesenorchesters künstlich verdruckt wird . Auf
gleicher Höhe steht auch wieder die Rhythmik. Von Einzel¬
heiten seien aus der Fülle der Eindrücke die -große Steigerung
im Duett zwischen Ariadne uird Bacchus erwähnt ; sodann das
Herannahen des Gottes (doppelte Quartengänge ) ; die rei¬
zende Behandlung des Echos, das auf Ariadnes Klaghn in be¬
seelten Tönen antwortet , während cs bei der Zerbinetta nur
mechanisch die Stimme zurückgibt.

Zu dieser Partitur hat nun Strauß noch eine Musik zuin
„Bürger als . Edelmann "., komponiert. Wieder eine Lösung
eines Problems , das des Melodrams, , wenn auch nur erst
teilweise. Kleine „geschlossene" Musikstücke von apartem Reize
sind an den gegebenen Stellen dem gesprochenen Stücke einge¬
fügt ; ein anmutiges Menuett , eine Fechterszene, die genial
hingestellt ist, ein Auftritt der Schneider und daran an¬
schließend eine Polonaise als . Tanz des exsten Schneiderge-
sellen, der, von Grete Wiesenthal ausgcsührt , enizückte. Die
Jnselszene im zweiten Akte zeigt das bekannte. Gesicht des
Humoristen Strauß , der es sichz. B.' nicht nehmen läßt , beim
Aufträgen des Hammelbratens an seine , Herde im „Don
Quixatte " zu erinnern . Auch den „unmusikalischen" Menschen
-charakterisiert er auf verblüffende Art im Herr :: Jourdain.
Der Pomp des Aufzuges des Küchenperfonals ist eine erkenn¬
bare Satire aus Meyerbeers Märsche, Wer den „Künstler"
Strauß , den „Diusiker" erkennen will, der hat es leicht bei
diesen Stücken, die leider nur zu zerstreut sind, als daß sie die
volle einheitliche Gesamtwirkung erzielen könnten. Nach der
Polonaise hört die Musik auf, und von da ab flaut auch das

Interesse für das Stück selber etwas ab. Leider ergab sich
keine Gelegenheit, die feinen musikalischen Dialoge des
„Rosenkavaliers " in der „Ariadne " fortzuführen . Aber die
Tänze fehlen nicht. — Strauß hat unzweifelhaft ein Werk ge¬
schrieben. bei dem die Genußfreudigkeit wieder zu ihrem vollen
Rechte kommt. Die musikalischen Feinheiten der Partitur
lassen sich beim ersten Hören unmöglich in ihrer ganzen Viel¬
seitigkeit erfassen. Aber mit freudigem Behagen läßt man
diese Musik auf sich wirken, die den Intellekt des gebildeten
Hörers ebenso anregt , wie das Gemüt mit -Befriedigung er¬
füllt . Die Wirkung auf das große Publikum bleibt abzu¬
warten ; dies wird sich-wohl mehr an die gemütvolle Seite der
Musik halten . Der musikalische Feinschmecker wird ihr aber
auch andere Seiten äbgewinnen.

Die Ausführung wurde von ersten Künstlern bestritten.
Das -überaus schwierige Werk staunenswert herausgebracht.
Margarete Siems schoß den Vögel ab ; Mizzi Jeriha von der
Wiener .Volksoper sah als Ariadne prachtvoll aus , stimmlich
hielt sie stellenweise zurück. Dagegen imponierte wieder Jad-
lowker (Berlin ) als Bacchus durch seinen volltönenden Tenor.
Ob es aber unbedingt nötig war , fremde Sänger hcranzu-
ziehen, das werden die kommenden Aufführungen des Stutt¬
garter Ensembles entscheiden. Von den Stuttgartern wirkten
Marga Burchardt , Erna Ellmenreich, Lilly Hasfmann -Onegia,
sowie die Herren Swoboda, Meader , Fritz, Schwerdt, in aus¬
gezeichneter Weise mit . Die Solovioline von Konzertmeister
Wendling und Max Pauer am Klavier seien noch besonders
hervorgehoben. Trotz der Qualitäten einzelner Berliner
Bläser war es kaum nötig, sie heranzuziehen . Die betreffen-
den Stuttgarter Orchestermitglieder hätten die gestellten Auf¬
gaben zweifellos auch gelöst. Das eigenartige Vorgehen in
diesem Falle ist nicht eben günstig beurteilt worden. Die in
letzter Minute gemachten, nicht unerheblichen, Striche in der
Partitur erwiesen sich als günstig. Richard Strauß selber
führte bei der Uraufführung als Dirigent sein neues Werk
zum Siege . Oswald Kühn-
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— Niederwalluf, 26. Oktober. Der Fürst zu Schaumbnrg-
cv-*--«* ez-rsrrtu @ri »ta  SKHbr** 'hWrfpTftff fftflfeits

^u ^LluigensEvalbach, W. Oktober. Gestern abend eröffnete
die diesig« Ortsgruppe des Nassausschen Altertums-Vereins  ihre dreswmterlrche Tätigkeit mrt einem Lrchwrlder-
vovtra« über „Ägypten" durch Herrn Wilh. Passavant aus
Michelbach. leider bei nur sehr schwachem Besuch.

I. Hcrborn, 25. Oktober. Die Sektion des im Kranken¬
dause verstorbenen Dienstmädchens Marie Peter  aus «Strafe*
«chersbach. dessen Tod man anfänglich auf Wurstvergif¬
tung  zurückfuhrte , hat als direkte Todesursache Limgen- und
Rivvenfellentzündung ergeben. Magen- und Darminhall
werden noch untersucht. Das Mädchen war bei emer Familie
M. in Herborn bedienstet; die Vergiftungserscheinnngen traten
alÄäld nach dem Genufe von Leberwurst aus, die einige ^ age
alt war und einen eigenartigen Heringsgeschmack hatte . Trotz¬
dem ging die Hausfrau , die das merkte, den anderen „mir
gutem Beispiel" vorair, wie es im „Herb. Tagbl." heifet. und atz
von der offenbar verdorbenen Wurst. Sie , ihre Tochter und
das Mädchen erkrankten denn auch; ebenso die Hunde, die von
der Wurst gefressen hatten . Es ist nicht ausgeschlossen, da«
die Vergiftung dre Krankheit auslöste, an welcher die 20 Jahre
alte Peter jetzt gestorben ist.

Gerichtliches.
Äu» den Wiesbadener GerichtskSksn.

we. Die Rache. Der Weinbergsarbeiter Peter Joseph
Stork  in Atzmannshausen ist der Sohn eines Weichenstellers,
welcher mehrfach von seinen: Vorgesetzten, dem Bahnmeister
K., wegen Dienstverfehlungen angezeigt wurde. Während der
Nacht des 14. April wurden in den Weinbergen von K. und
eines gewissenL., auf den die Familie St . offenbar gleichfalls
nicht gut zu sprechen ist, recht umfangreiche Zerstörungen vor¬
genommen, Bugreben wurden abgerissen und Pfähle entfernt
und auf das Geleise geworfen. Ferner wurde ein auf dem Ge¬
leise befindlicher Kontakt zerstört und ein junger Hund des L.
derart mit einem Eisen mißhandelt , daß er dein Eingehen nahe
war . Der Täter soll der junge Stork und das Motiv Rache
sein. Der junge Mann wurde daher wegen Sachbeschädigung
und fahrlässiger Transportgefährdung vor die Strafkammer
gestellt. Er leugnete mit aller Entschiedenheit. Er wurde
freigesprochen.

Kus auswärtigen GerichtssLIen.
**  Zwcib rücken , 26 . Oktober . Vor dem Pfälzischen

Schwurgericht hatten sich gestern und heute unter großem An¬
drang des Publikums die zwei Angeklagten, Vater und Sohn
Peter Dörr,  wegen Mordes  zu verantworten . Der Sohn
hat am 18. Juni d. I . auf Anstiften seines Vaters zu Speyer
am Rhein (wie wir seinerzeit berichteten) den Waldhüter
Decker, der sie beim Waldfrevel ertappte , mit einem Jagdge¬
wehr erschossen. Beide wurden zum Tode  verurteilt.

§porr.
Der Sport des Sonntags.

Nach Hoppegarten schließt nunmehr auch die Grüne
Waldbahn  am Sonntag bis zum nächsten Frühjahr ihre
Pforten . Im Mittelpunkt des Programms steht das mit
18 600 M. ausgestattete Festä-Rennen . Da Orkade und San-
tuzza reichlich viel Gewicht zu tragen haben, sollte der Aus¬
gang sich in erster Linie zwischen Heloise und Industrie ab¬
spielen. Sehr reichhaltig sind auch wiederum die Veranstal-
tungen im Reich, wenn auch nirgends mehr wichtige Entschei¬
dungen fallen. In Dresden verdient nur das Hubertus -Jagd¬
rennen hervorgehoben zu werden, das der von Or . Riese ge¬
steuerte The Sinner nur schwer verlieren kann. Bei den
Rennen in Dortmund wird Lt. Freiherr v. Berchem mehrmals
in den Sattel steigen, um sich durch weitere Siege das
Championat unter den Herrenreitern zu sichern, während sein
hartnäckiger Gegner im Kampf um die Herrenreiter -Meister¬
schaft, Lt. v. Egan -Krieger , das Feld seiner Tätigkeit nach
Lüneburg verlegt hat . Weitere Renner: finden am Sonntag
in München-Riem . Rathenow , Metz und Glogau statt . . In
Wien wirb das Graf -Hugo-Henckel-Memorial , eine mit 23 000
Kronen ausgestattete Zweijährigenprüfung , gelaufen , an der
von deutschen Pferden nur das Paar des Fürsten Hohenlohe-
Oehringen , Rock Crhftal und Maust 2 teilnehmen werden. —
Die Radrennfaison  ruht im Deutschen Reich fast voll¬
ständig. Nur in Köln findet noch ein kleines Dauerrenne ::
statt . Die deutschen Matadore befinden sich vielmehr im Aus¬
land. In Zürich soll der am vergangenen Sonntag verregnete
Große Abschiedspreis vor sich gehen. Paris bringt die Eröff¬
nung der Winterbahn . Der Sieger des Großen Preises von
Mailand , Walter Rütt , trifft nunmehr mit den italienischen
Rennfahrergrößen in Florenz zusammen. Nachdem die Saison
der Straßenradrenncn in Deutschland und Frankreich beendet
ist. findet als letzte der großen italienischen Fernfahrten die
Rundfahrt um die Lombardei statt , an der von deutschen Renn,
fahrern Aberger, Schallwig und die Schweizer Gebrüder Suter
teilnehmen . — In Stuttgart geht der Start zum Gordon-
Bennett -Rennen der Freiballons vor sich. — Auf dem Gemet
des R a s e n s p o r t s ist der Hockey-Städte -Wettkampf Leipzig-
Berlin in Dahlem hervorzuheben. In Berlin -Treptow ver¬
anstaltet die Deutsche Sportvereinigung Union ein Wettlaufen
und Wettgehen über je 10 englische Meilen und in Paris star¬
ten Amateure zu dem über 4.827 Kilometer führenden Wett¬
laufen um den Prix Roosevelt. Die Kämpfe um die Fuß-
ballmeisterschaft  nehmen überall ihren Fortgang.

Pferderennen.
* München-Riem, 26. Oktober. Preis von Nymphe:tburg.

1500 M. 1. A. v. Schilgens 'Cerelo (Besitzer) , 2. Donna
Mobile, 3, Girlamund . Toto 12:10. Pl . 12, 23 :10. — Preis
von Denning. 2000 M. 1. M. Kannertshausers Sonnenblick
(Matz) 2. Spezi . 3. Macka. Toto 56:10, Pl . 14, 14. 13:10. —
Sonfi -Rennen . 3000 M. 1. Alexandrowna (v. Bannet ) ,
2. Bauernfänger , 3. Mon Eher:. Toto 118:10, Pl . 23, 19,
20 -10 — Preis von der Wiese . 2000 M . 1 . H . Wenckes
Scotsaap (Kühl) , 2. Cabin, 8. Avoncroft. Toto 17:10, Pl . 13.
20:10. — Preis von Fröttmanning . 1500 M. , 1. Lt. E . Hornigs
David II (Meierhöfer) . 2. Wetterfest, 3. Prtnoeß Cliffe. Tow
16:10, Pl . 15, 16:10. — Preis von Ha:dhausen. 1500 M.
1 Le Graviers (Wedgewod), 2. Partisan , 3. Ukas. Toto 23 :10,
Pl . 14. 23 :10. ^

* Bestrafungen . Die Lizenz entzogen  wurde von
der Technischen Kommission des UnionklubS den Jockeis Rice
und F . B u l l o ck, und zwar Rice auf die Dauer von vier
Wochen als Strafe für seinen Ritt auf Parbleu im Force
Majeure -Rennen am Montag in Hoppegarten, F . Bullock auf
14 Tage , weil er im Sirocco-Preis am Ablaufpfosten einen

anderen als den nach der Startnummer vorgeschriebenen Platz
eingenommen hatte.

* Sportverein Wiesbaden, E. B. Die 1. Mannschaft be¬
gibt sich zum fälligen Ligaspiel nach Hanau , um gegen
Hanau 93 anzutrete ::. Abfahrt 12 Uhr 0 Min . Die Ib -Mann-
schaft des Sportvereins Wiesbaden, E. V., wird auf dem hiesi¬
gen Sportplatz ein nicht minder interessantes Wettspiel aus¬
tragen . Die gegenwärtig beste Ib -Mannschaft von Frankfurt,
nämlich der Fußballverein , ist zu einem Wettspiel hierher ver¬
pflichtet. Dieses Wettspiel ist insofern von Interesse , als es
ein Maßstab sein soll, mit welchen Chancen die heimische
Mannschaft an den diesjährigen Verbands Wettspielen der
A-Klasse teilnimmt.

* Wildschonzeik. Der Bezirksausschuß hat beschlossen,
die Schonzeit für Rehkälber für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden auf das ganze Jahr auszudehnen . Be¬
züglich der Rebhühner , Wachteln und schottischen Moorhühner
soll es bei dem gesetzlichen Beginn der Schonzeit (1. Dezember)
verbleiben.

Handel, Industrie. Verkehr.
Die Börse.

Die unverkennbar matte Haltung des Effektenmarktes kn
der verflossenen Woche stand natürlich mit den politischen
Vorgängen kaum noch im Zusammenhang. Deutlicher noch als
zuvor färbte der Geldmarkt auf die Stimmung der Börsen¬
besucher ab. Der Diskonterhöhung der Bank von England
schloß sich das offizielle französische Geldinstitut schon am
18 Oktober an , obgleich gerade Frankreich seinen gewohnten
Leihsatz von 3 Prozent nur ungern überschreitet . Dieses .Vor¬
gehen der ausländischen Zentralnoteninstitute zwang nun
auch schließlich die deutsche Reichsbank, über den Sommer¬
diskont um ’/a Prozent hinauszugehen. Mit, den äußeren Vor¬
gängen am Geldmarkt verbanden sich für die Spekulation ent¬
schiedene Befürchtungen vor dem bevorstehenden Ultimo;
jedenfalls sahen sich die schwächeren Spekulationskreise ver¬
anlaßt , sich niemals über den Tag hinaus zu engagieren.
Heftiger noch als in Berlin bekundete sich der Einfluß des
kommenden Ultimotermins :ü Paris,  wo man jedenfalls auch
in eingeweihten Kreisen mit stärkeren Fallissements rechnet,
so übertrieben die tatsächlichen Angaben darüber sein mögen.
Aber unter dem Druck all der genannten Einflüsse war das
Börsengeschäft nicht nur matt, sondern auch still. Die
sprunghaften Veränderungen in den Umsatzsummen be¬
kundeten sich auch in der Berichtswoche; nicht einmal die
Hälfte der Papiere, auf den Kennwert ,berechnet , wurden dies¬
mal verhandelt . Wie immer prägte sich diese allgemeine Ver¬
fassung der Marktlage am stärksten in den Montanwerten
aus , die am Schluß der Berichtszeit last durchweg niedriger
notierten als bei Beginn. Immerbin überstieg das Geschält
in Montanaktien den Handel der vorjährigen Korrespondenz-
Woche noch bei weitem,, ein Beweis, wie ermüdet der Effekten¬
markt Ende Oktober 4911 lag. In gleichem Maße wie auf dem
genannten Marktgebiet war das Geschäft in Metall - und
Maschinenaktien  rückgängig . Fast sommerliche Stille
herrschte im Handel mit Ban kanteilen.  Die in Berlin
gehandelten Aktien russischer Geldinstitute verloren besonders
stark am Kurs, als die gleiche Bewegung aus Paris mitgeteilt
wurde.. :Von. Schiff ahrtspapieren  kam nicht einmal
der dritte Teil der Vorwoche zum Umsatz. Exekutionen In
Hansa an teilen drückten erneut auf den Kurs dieser Aktie.
Von den wichtigeren Eisenbahnpapieren  verloren die
Kanaidaaktien im Lauf der Berichtswoche einige Prozent,
während die Anteile der Orientbahn zunächst gesteigert waren.
Man hielt sich dabei an den Ausweis der ersten Oktoberwoche,
der trotz des Krieges erhöhte Einnahmen aufzeigte. Freilich
ging der Gewinn alsbald wieder verloren mit dem wohl¬
berechtigten Hinweis, daß die Steigerung der Einnahmen aus
Kriegstransporten resultiere, für die keine sofortige Bezahlung
zu erwarten sei. Der scharfe Rückgang des durchschnitt¬
lichen Kursniveaus aller Börsenpapiere hat unvermindert an¬
gehalten. An den nachfolgend bezeichneten Stichtagen ent-

Stichtag Festverzin-sl. Werte Dividendenwerte
1941 1912 1911 1912 1914 1912

42. Okt. 10. OM. 92,27 89.50 449.62 155.03
19. „ 47. „ 92.59 S9.tR 149.21 153.49
26. „ 24. ;i 92172 89)41 1149.69 151.22

Der Kurs der Dividendenwerte ist mithin in der Berichtswoche
um 0.20 Prozent zurückgegangen. Der Durchschnittskurs aller
in der Berechnung einbezogenen Werte sank von 105.01 Proz.

n 17. Oktober auf 104.31 Proz. am 24. Oktober.
Berg- und Hüttenwesen,

w. Bochnmer Verein für Gußstahlfabiikaiion. Bochum,
26. Oktober. (Drahtbericht.) In der heutigen Generalver¬
sammlung waren 73 Aktionäre mit 2504 Stimmen vertreten.
Das vorgelegte Geschäftsergebnis verzeichnet einen Rohgewinn
.von 6.79 Mail. M. Nach Abzug von 1,88 Mil!. M. (i. V. 1.82
Mill. M.) verbleiben 4.91 Mill. M. (4.42 Mül. M.) Reingewinn.
Die Dividende wurde mit 14 Proz . festgesetzt und die Er¬
höhung des Grundkapitals um 6 Mill. M. genehmigt. Der
Mindestkurs für die Neuausgäbe wurde auf 180 Proz. fest¬
gesetzt.

Industrie und Handel.
* Neue Aktien-Ges eilschatt. Die Maschinenfabrik und

Kohlen-, Eisen- und Metallwarenhandlung Eduard Laeis u. Ko.
in Trier soll, wie von dort gemeldet wird, in eine Aktiengesell¬
schaft mit einem Kapital von 2 Mill. M. umgewandelt werden.

* Eduard Linset, Schuhfabrik-Ä.-G. in Erfurt. Wie man
aus Erfurt meldet, hat die außerordentliche Generalversamm¬
lung einstimmig und ohne Debatte die Erhöhung  des
Aktienkapitals um 2 auf 6 Mill. M. zwecks Stärkung der Be¬
triebsmittel und Rückzahlung eines größeren Darlehens ge¬
nehmigt.

* Sektkellerei Frankfurt a. M., Ä.-G., vorm. Gehr. Feist
n. Söhne, Frankfurt a. Id. Die Bankfirmen A. Merzbach
und Cd. Harlacher in Frankfurt a. M. haben die Zulassung von
1.30 Mil!. M. Aktien der Gesellschaft zur Frankfurter Börse
beantragt.

w. Berlin,-26. Oktober. Der Verband der Fabrikanten iso¬
lierter Leitungsdrähte berechnet, wie in der Vorwoche, ab
28. Oktober einen Kupferzuschlag von 3 M. pro Quadratmeter
Kupferquerschnitt bei 4000 Meter Länge.

Marktberichte,
— Marktbericht zu Mainz vom 25. Oktober. Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 8—10, Weißkraut 1 St. 6—15, Rotkraut
10—30, Gelberüben 100 kg 5, Lauch 30, Sellerie 90, Peter¬
silie 10, Butter süß % kg 125—135, in Partien 115—120, Eier
25 St. 125—180, Karotten geb. 3—5, Vs, kg 6—10, Tomaten
20—25, Champignons 60—80, Knoblauch 20—30, Schwarz¬
wurzeln 20—25, Roterüben 4—6, Weißerüben 4—6, Spinat
8—12, Römischkohl 10—15, Rosenbrockeln 14—18, Erd¬
artischocken 12—14, Artischocken 1 St. 30—40, Kopfsalat 6 bis
10. Endivien 6—8. Wirsing 4—6, Zuckerhut 6—8, Gurken

10 _ -20 , Meerrettich 15 — 30 , Kohlrabi 2 — 4, Rettich 40 —20,
geb. 6—8, Radieschen 4—6, Kartolfelmehl 100 kg 24—27,
Erbsen 31—34, Bohnen 31—32> Linsen 33—36, Kastanien
% kg 16—18, Maronie 20—-25, Melonen 4 St. 240—400, Winter-
kohl Vd  kg 8—10, Erdkohlrabi 4 St. 8—10, Blumenkohl 1 St.
20—40, Eßäpfel Vs  kg 14—25, Kochäpfel 6—10, Eßbimen 12
bis 25, Kochtoirnen6—10, Trauben 20—40, Zwetschen 16—-1$,
Preiselbeeren 40, Zitronen 1 St. 4—10, Nüsse 100 St. 40—80,
Erdnüsse 45, Traubenrosinen 50, Kokosnüsse 30—öQ, Para¬
nüsse 70, Ananas 1 St. 220—300, Paprika Vs  kg 1,6—20, Feigen
40, Johannisbrot 25, Datteln % kg 80—100.

— Viehmarkt zu Mainz vom 25. Oktober. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 80 bis 86 M., Ochsen 1. QuaL 93 bis
98 M„ 2. Qual. 86 bis 92 M., Rinder Ij. Qual. 90 biß 96 H.,
Kühe 1. Qual. 86 bis 92 M., 2. QuaL 76 bis 80 M., 3, QuaL
70 bis 78 M., Kälber 1.  Qual , per Pfund 105 bis 4.08 Pf.,
Schweine 1. Qual. 90 bis 92 Pf., 2. Qual. 88 bis 89 Pf., 3. QuaL
84 bis 85 Pf.

KbgeoröuetenHcms.
(Fortsetzung des Drahtberichts ln der gestrigen.Abend-Ausgabe.)j

$ Berlin , 26. Oktober.
Bei der fortgesetzten Beratung der

Fleischnotinterpellationen
führte der Minister v. Dallwitz aus : Eine Aushebung .der
§§ 12 und 15 des Fleischbeschangefetzes würde die Vieh¬
haltung der kleinsten Landwirte schädigen und die Steigerung
unserer Flörschproduktion verhindern , der inneren Kolonisation
entgegenstehen und einen kulturellen Rückschritt
bedeuten, den die Regierung nicht verantworten kann. Zahl¬
reiche große Städte , wenn sie sich auch gegen dauernde Maß¬
nahmen zur Kontrollierung der Fleifchpreise aussprachen, er¬
klärten sich bereit , von den Maßnahmen der Regierung Ge¬
brauch zu Machen. Dankenswert ist der Zusammenschluß
der Behörden von Groß -Berlin , der auf die allgemeine Preis¬
bildung zurückwirkt. Ich vermag nicht einzufehen, warum
derartige Maßnahmen nur vorübergehend sein sollen.
Namentlich bei ungebührlich hoher Spannung der Viehfleisch-
preise gehört eine derartige Tätigkeit zu den Âufgaben von
Stadt - und Gemeinwesen, anstatt daß die Städte an die
Regierung mit Forderungen herantreten , die eine Umwälzung
des Wirtschaftssystems herbeiführen . Die Regierung müßte
sich der Hilfe der Städte bebienen.

Es ist geradezu Pflicht der Stadtgemeinden , den weniger
Bemittelten bei der Fleischbeschaffung zu helfe».

Der Regierung kann nicht eine Unzulänglichkeit der Maß¬
nahmen vorgeworfen werden. Vielerorts gingen die Fleisch¬
preise herunter.

Mg . Heine (nätl .) : Die inländischen Produzenten dürfen:
bei der Fleischbeschau nicht schlechter gestellt werden als LaS
Ausland . Die Tarifhevabsetzung birgt mancherlei Bedenken.
Die Förderung bet  inneren Kolonisation begrüßen wir freu-
digst, zumal dies ja die Fleischproduktion fördert . Auch eine
Einschränkung des Fleischkonsums in den wohlhäbenSen
Kreisen würde die Fleischpreise beeinflussen. Begrüßenswert
wäre es, wenn die Städte  auf eine Reihe von Jahren die
Schweinepreise mit landwirtschaftlichen
Organisationen  festlegten . Zu dem Transport sind
neue Bahnlinien  in vielen Landesteilen nötig . Die
Domänenpächter sollten sich mehr als bisher der Viehhaltung
widmen. Unser Bestreben ist : Los vom Ausland!

Abg. Hofs (Fortschr. Vpt.) : Wir befürworten stets den
notwendigen Scuchenschutz, aber der 8 12 des Fleischbeschan-
gesetzes wurde aus Konkurrenzrückstchten gegenüber dem
Ausland eingeführt . Die Einführung argentinischen Ge¬
frierfleisches entwertet nicht unser Fleisch.

Die deutsche Landwirtschaft kann nicht den Fleischbedars
decken, •

so lange die Futtermittelzölle nicht aufgehoben werden. Diese
Frage ist für uns eine prinzipielle.  Ich bedauere, daß
die Rechte und die Nationalliberalen demgegenüber eine
solche Haltung einnehmen . Die innere Kolonisation ist im
Interesse der ganzen Volkswirtschaft notwendig. Die Fide-i-
kommißwirkschaft richtet das Land zugrunde . Wir traten stet?
fiir die wahren Volksintereffen ein.

Minister v. Schorlemer : Unrichtig ist, daß die Maß¬
nahmen der Regierung zur inneren Kolonisation unerheblich
sind. Wir dürfen nicht vergessen, daß Deutschland ebanfo
kolonisieren kann wie Rußland , daß man aber im
20. Jahrhundert nicht so aübeiten kann wie in den Zeiten
Friedrichs des Großen . Die Kolonisation sollte freilich nichr
allein ans Moorflächen sich erstrecken. Ich stehe aus dem
Standpunkt , daß Deutschland voraussichtlich, längere Jahre
imstande ist, den Fleischkonsum der Bevölkerung zu decken.
Ich gebe zu, daß die Zahl der Schlachtungen und des An¬
triebs aus den Viehmärkten in den letzten beiden Jahren
weniger gut war . Es genügen die Ergebnisse der letzten
Jahre , um zu beweisen, daß die gegenwärtige Teuerung nicht
allein auf das Nichtkönnen der deutschen landwirtschaftlichen
Viehzüchter zurückzuführen ist.

Die Maßnahmen der Städte führten in wenigen Tagen
beinahe überall eine Fleischpreisherabsetzung herbei.

Das beweist, daß das Fleisch auch billiger verkauft werden
kann. Die vielfachen Hinweise auf eine Unterernährung des
Volkes scheinen mir übrigens nicht gerade sehr stichhaltig zu
sein. Ich gehöre zu denjenigen , die wöchentlich durchschnitt¬
lich drei Tage kein Fleisch essen, und ich glaube, daß ich so
wenig den Eindruck eines unterenährten Menschen mache,
wie irgend jemand . ' (Große Heiterkeit.) Eine Änderung des
§ 12 kann nicht vorgenommen werden. Die Regierung hält
daran fest, daß keine Maßnahmen ergriffen werden können,
die die Viehproduktion der preußischen und deutschen Land¬
wirtschaft zukünftig in Frage stellen. . (Beifall .)

Abg. Giesberts (Zcntr .) : Der ländliche Arbeiterstand
muß seßhaft gemacht werden, damit er die nötige Schaffens¬
freudigkeit behält . Das gegenwärtige Nomadentum birgt
eine große Gefahr in sich. Die inländische Fleischproduktton
ist zu fördern . Die Aufhebung des 8 12 ist undenkbar , so
lange nicht ein gleichwertiger Schutz des Viehstandes gesun¬
den ist. Es müssen ernsthafte Maßnahmen getroffen wer¬
den bezüglich der Fleisch-Versorgung zwecks Gesunderhaltung
des Volkes.

Hiermit schließt die Debatte.
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Schiffsmonopolgefetz;

Petitionen und SchulversäUmnisgesetz.
*

Eine offiziöse Betrachtung der Fleischteuerungsdebatte.
Berlin , 26. Oktober. Die „Novdd. Allg. Ztg." schreibt:

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich alsbald nach dem
Wiederbeginn seiner Arbeiten mit der Fleischteuerung und
den Maßregeln zu ihrer Bekämpfung. Die Verhandlungen
ergaben, daß zwischen der Staatsregierung und einer lehr
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starken Mehrheit eine weitgehende Übereinstimmung über die
'«Notweindigkeiijt wie Aber die Richtung des
staatlichen Eingreifens  besteht . Die großen Par¬
teien haben die Schwierigkeiten, die sich aus der gegMwctr-
tigen Höhe der Fleischpreise für die Bolksernäihrung ergeben
Haben, mit objektivem Ernst gewürdigt . Ebenso traten aver
viele Parteien im Einklang mit der Regierung dafür ein,
dich nichts geschehen dürfe, was trat bei augenblicklichen Er¬
leichterung des Fleischverzchrs willen die Grundlage der etn-
heimischen Fleischproduktion und damit die Unabhängigkeit
unserer Fleifchversorgung dauernd zerstören müßte . So ist
das Haus in seiner großen Mehrheit zu der entschiedenen
Verwerfung der Forderungen gelangt , die auf Beseitigung
-deS Z 12 des Fleischbeschaugesetzes, des Seuchengefetzes, hin¬
zielen. . Andererseits haben die Maßregeln der Regierung
strotz einzelner Bedenken in allem wesentlichen die Zustim¬
mung und Billigung der Parteien gefunden.

Oer Krieg  auf öem Balkan,
Die Kümpfe um Adrianopcl.

«1». Konstantinopel, 26. Oktober. Die Abendblätter brin¬
gen Prrvattrlegramme über neue heftige Kämpfe  der
Türken mit den Bulgaren vor Adrianopel . Die Bulgaren
drangen darnach von den Höhen von Marasch bis auf 1006
Meter an die Befestigungen heran , erlitten aber uttter deni
Feuer der Artillerie und der Infanterie große Verluste.
Der Kommandant von Adrianopel erließ eine Bekannt¬
machung, daß die Kämpfe fortdauern , und zwar mit Erfolgen
für die türkische Armee, die ihre Pflicht tue. Nach den Blättern
zollen die Bulgaren in den Kämpfen im Tal der Tundja
7000 Mann kampfunfähig  gehabt haben.—20 weitere
Konsitatschis sind heute in Adrianopel sestgenommen worden.
Die Albanesen von Dibra sind in Skutari angekomrnen.
! ** Sofia , 26. Oktober. Offiziellen Meldungen zufolge
Eroberte die bulgarische Armee Peschtschewu.
Rach Telegrammen aus Mustafa -Pascha fand bei Türüsch im
Müden Adrianopels ein Treffen statt.

Bericht eines österreichischen Korrespondenten,
vb . Wien, 25. Oktober. Der Kriegsberichterstatter der

-..Reichspost" berichtet über die Einschließung  Adria¬
nopels auf der West- und Nordfront durch die Truppen des
Generals Iwanow von gestern Abend: Z)ie durch flüchtige Be¬
festigungen verstärkten bulgarischen Zernierungslinien be¬
ginnen im Norden des Maritza -Fluffes und südwestlich vott
Kadinkhoj und gehen in nördlicher Richtung nach Enkekoikoj,
sodann östlich über die Höhen von Habaras am Tundse -Fluß.
Jenseits der Tundza führt die bulgarische Stellung weiter im
allgemeinen nördlich der Treodiskoj und verläuft dattn in süd¬
östlicher Richtung bis Musubejli , an der Straße nach Kirkilisse.
Die schwere Artillerie der Bulgaren beschießt
zurzeit mit günstigem Erfolg die Cateldygruppe auf der Nord¬
westfront Adrianopels . Heute unternahmen die Türken
'einen neuenAusfallin  der Richtung auf Arnautkoj , wel¬
scher aber ebenso wie der gestrige mit großen Verlusten
zurückgeschlagen  wurde . Zur Einschließung von Adria-
znopels rückt von Rordosten eine starke bulgarische Kolonne
über Travidisti und Gadera vor, um östlich von Musu Beili bis
'an die Sttaße nach Konstantinopel heranzugehen . Von Westen
ging bereits gestern auf dem rechten Ufer über den Marihafluß
eine starke Kolonne gleichzeitig mit der Ardagruppe vor und
'erreichte nach heftigen Kämpfen bei Jurus und Kurjuli die
Höhen westlich von Maras . Beide Gruppen haben jetzt die ge¬
meinsame Aufgabe, die Einschließung Adrianopels auf der
Südwestfront im Knie von Maritza durchzuführen und bei
Posnakoj die Verbindung mit den bulgarischen Truppen auf
dem östlichen Ufer des Maritza herzustellen, womit dann der
Ring mn die Festung geschlossen sein wird.

Türkische Verstärkungen.
wb. Konstantinopel , 25. Oktober, 9 Uhr abends. In

'türkischen Kreisen versichert man , daß der gestrige Rückzug des
rechten türkischen Flügels unter Mahmud Mukhtar -Pascha
'auf ein falsches Manöver des Generals Asis-Pascha, der die
Kavallerie kommandierte, zurückzuführen sei. Man sagt, daß
zwei starke Kolonnen unter General Gavih -Pascha und
Torghut Schewket-Pascha den rechten Flügel verstärkt haben,
dessen Lage jetzt sehr günstig geworden sei. Auch der linke
Flügel bei Tschermen und das Zentrum seien sehr stark ge¬
worden. Sehr starke Truppentransporte , täglich etwa 18 000
Mann , kommen fortdauernd in Europa an.

Gedrückte Stimmung in Konstantinopel.
** Konstanza, 26. Oktober. In Koustantinopel herrscht,

«ie von dort gemeldet wird , gedrückte Stimm ung.
Es erhalten sich die Gerüchte von einer Niederlage der
türkischen Truppen in der Nähe von Adrianopel , obwohl nichts
darüber bekannt gegeben ist. Dian ist überzeugt , das Adria-
nopel ernstlich von den Bulgaren bedroht wird , es heißt sogar,
ein Teil der türkischen Armee sei verloren . Einzelheiten
fehlen noch.

Die Schlacht bei Kumanowo.
wb. Belgrad , 26. Oktober. Amtlich  werden folgende

EinzeHeiten über die Schlacht bei Kumanowo gemeldet: Die
serbischen  Truppen , die an dem Kampf beteiligt waren,
jtrcreet! 35 000 Mann  stark . Der Vormarsch, besonders
für die Artillerie , war infolge des heftigen ' Regens sehr
schwierig. Das 18. und das 7. Infanterie -Regiment traten
zuerst in den Kamps ein und zwangen 500 Albanesen, sich zu
ergeben. Trotzdem die Albanesen Zeichen zur Übergabe ge¬
geben hatten , eröffnten sie doch aus einer Entfernung von
15 Meter ein Muer auf die serbischen Truppen . Ein furcht¬
bares Blutbad folgte, bei dem die Serben große Verluste er-
ütten und sämtliche Albanesen getötet wurden . Sevbische
Kreiwtllrge trieben die türkische Kavallerie zurück. Der Kamps
kauerte zwei Tage.  Endlich wurden die Türken in die
Flucht geschlagen. •

Der serbische Vormarsch auf Uesküb.
Stara Zagora , 26. Oktober. Die Serben werden heute

-der morgen in Uesküb erwartet.
Der Angriff der Montenegriner auf Skutari.

** Rjeka, 28. Oktober. Am gestrigen Spätnachmittag be¬
gannen die Montenegriner mit der Beschießung von
Skutari.  Dre turki,che Infanterie hatte sich draußen vor
der Stadt verschanzt und leistete heldenmütigen Widerstand.
Ihre Artillerie schoß vortrefflich. Infolge starken türkischen
Geschützfeuers schlug der Versuch der montenegrinischen In¬
fanterie , ihre Geschütze zu nehmen, fehl. Der Kampf blieb
noch resultatlos.
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** Rjeka, 26. Oktober. Von militärischer Seite wird über

die Kämpfe bei Skutari gemeldet: Die montenegrinische
rechte Flügelkolonne unter General Martinowitsch ist bereits
im Besitz der Höhen westlich von Tarabosch, wo sich die türki¬
sche Hauptstellung befindet, die auch in südlicher Richtung von
Oblika bedroht wird ; da die Artillerie in wirksame Entfernung
herangebracht ist, dürfte die türkische Befestigung sich trotz
tapferer Gegenwehr kaum länger halten können. Nordöstlich
von Skutarisee ist die Kolonne durch Kronprinz Danilo
in die Gegend von Braks vorgedrungen und steht nur noch
4 bis 5 Kilometer Verschanzungen bei Schtoj, nöMich von
Skutari , und wird im Laufe des Tages noch näher heranrücken.
Die schweren Geschütze richteten ihr Feuer schon gestern gegen
die türkischen Verschanzungen und den Lagerplatz auf der öst¬
lichen Seite , aber nur ein zu weitgehendes Geschoß ging inner¬
halb des Stadtgebiets nieder.

Ein verhäugnisvoller Irrtum,
rvb- Athen, 26. Oktober. Das Mitglied der griechischen

Aristokratie Madame B l a n che s erschoß sich gestern  auf
die Nachricht hin , daß ihr Gatte in der Schlacht bei Elassona
gefallen sei. Es stellte sich jedoch heraus , daß derselbe nur
verwundet wurde.

Noch keine Vermittelung der Mächte.
O Berlin , 26. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In den Kreisen der hiesigen öster¬
reichischen Botschaft denkt man zurzeit noch nicht daran , daß
eine Vermittelung zwischen den kriegführenden Parteien am
Platze wäre . Denn es müssen natürlich die beiden krieg-
führenden Parteien ihre Kräfte erst messen,  ehe die
Mächte dazwischen treten können. Voit einem entscheiden¬
den Siege der Balkantruppen  gegen die Türken
kann zurzeit nicht die Rede sein,  sondern die Türken , die
in der Mobilisierung etwas zurück waren , müssen erst zeigen,
was sie im Felde leisten können. Natürlich halten die
Mächte trotzdem enge Fühlung miteinander,  so
namentlich der Dreiverband mit dem Dreibund.
Vorläufig ist auch völlige Einigkeit  vorhanden . Wie
lange diese ausreicht, kann man nicht wissen. Zurzeit steht
man auch noch auf dem Standpunkt , daß die G r e n z e n auf
dem Balkan nicht verändert werden sollen.  Es
ist aber wohl fraglich, ob dieser Standpunkt sich noch aufrecht
erhalten läßt , wenn etwa die Balkanarmee entscheidendeSiege
gegen die Türken erzielt haben werde.
Ein gemeinsames Vorgehen Deutschlands und Frankreichs.

* Paris , 26. Oktober. Der Korrespondent deS „New Dork
Herald " will aus guter Quelle erfahren haben, daß Deutsch¬
land und Frankreich sich an die Mächte gewendet haben, um
sich mit ihnen über ein gemeinsames Einschreiten im Balkan-
Konflikt, sobald der günstige Augenblick gekommen sein wird,
zu verständigen.

Rußland und die Neutralitätserklärung.
* Braunschweig, 26. Oktober. Entgegen der Pariser Mel-

düng von einer angeblichen Weigerung Rußlands , an den
Neutralitäts -Erklärungen teilzunehmen , erfährt die „Braun¬
schweiger Landeszeitung ", daß Rußlands Zustimmung zur
Neutralität formell den Kabinetten bereits gegeben  ist,
doch unter bereits erfüllten Voraussetzungen. Im übrigen ist
die Neutralitätssrage mit Rücksicht auf die neuen Verhand¬
lungen der Mächte über ein Eingreifen in die Balkanwirren
zurückgestellt.

Das österreichische Note Kreuz,
wb. Rjeka, 26. Oktober. Die für Montenegro bestimmte

Sanitätskolonne des österreichischen Roten Kreuzes ist im
montenegrinischen Lager  eingetroffen . Die Mit¬
glieder der Kolonne wurden dem König vorgestellt, welcher für
die humane Unterstützung der befreundeten Nachbarmonarchie
seinen wärmsten Dank aussprach.

Letzte DrahlLerichte.
Abreise des Kaiserpaares aus Weimar.

rvb. Weimar , 26. -Oktober. Ter Kaiser und die
Kaiserin  wurden vom Großherzogspaare unter
herzlichen Kundgebungen des Publikums zur Bahn ge¬
leitet . Die Majestäten fuhren um 10 Uhr nach -Station
Wildpark ab, wo die Ankunft um 2 Uhr 50 Min . erfolgt.
Der König von Sachsen  war bereits vorher a b-
g e r e i st.

** Berlin , 26. Oktober. Das Kaiservaar ist in
Wildpark eingetroffen und hat sich nach deni Neuen
Palais begeben.

Zum Tode der Prinzessin Rupprecht von Bayern.
* München, 26. Oktober. Von der Königlichen Ge¬

heimkanzlei wird dem „Hirschschen Depeschen-Bureau"
berichtet: Der Prinzregent,  welcher, der Gemahlin
seines ältesten Enkels mit herzlicher Neigung zugetan
war , ist über ihren Heimgang seelisch tief bewegt.
Er trägt seinen Schmerz mit der Fassung eines Mannes,
der schon viele schwere Schicksalsschläge int Leben über¬
wunden hat . Sein Allgemeinbefinden ist
unverändert.  Mit der Vertretung bei den Bei¬
setzungs-Feierlichkeiten hat der Regent den Prinzen
Ludwig beauftragt .^ Aus Anlaß des Hinscheidens der
Prinzessin Rupprecht sind dem Prinzregenten zahl¬
reiche Beileidskundgebungen  zugegangen,
so besonders vom deutschen Kaiser,  dem Kaiser
von Österreich, vom Papst , vom König von Spanien,
König von Wüttemberg , Großherzog von Baden , von
anderen deutschen Bundessiirsten und vom Senat der
Stadt Hamburg , ferner vom Reichskanzler, von der
bayerischen Kammer , den Reichsräten und den Städten
München, Augsburg , Regensburg , Bayreuth . Würzburg
und anderen bayerischen Städten.

Tie Erkrankung des russischen Thronfolgers.
**  Petersburg . 26 . Oktober . Das Allgemein¬

befinden  des russischen Thronfolgers hat sich, wie
dem „Lokalanzeiger" telegraphiert wird , gebessert!
doch ist eine Abnahme der Geschwulst nicht mehr be¬
merkbar. Wie setzt bekannt wird , hatte der Thron¬
folger sich durch einen Sturz vom Pferde  Ver¬
letzungen der Weichteile zugezogen.
Zu dem Selbstmord des russischen Admirals Tschagin.

# London, 86. Oktober. (Eigener Bericht des
.Wiesbadener. Tagblatts ".). Tie „Tailv Mail " be¬

hauptet , daß der Tod des russischen Admirals mit dem
geheimnisvollen Unfall des Zarensohnes in ursächlichem
Zusammenhang steht, und zwar hatte der Admiral
T scha g i n wiederholt dem Zaren das Ehrenwort ge¬
geben. daß unter der Mannschaft, welche zu der Facht
des Zaren gehört, sich keine Revolutionärs befänden.
Nun scheint aber, daß die revolutionäre Partei sich ge¬
rade in die Besatzung der „Stcmdart "-.Facht habe an¬
werben lassen. Einer von diesen soll die Meuterei an-
gezettelt haben, welche im Jahre 1906 aus dem
„Potemkiu " ausgebrochen ioar. Tie Einschmuggelung
von Mitgliedern der revolutionären Partei auf die
Zarensacht erklärt es, wie ein Anschlag auf das Leben
des Zarewitsch möglich war : wie das Attentat zustande
gekommen ist, darüber hat der Korrespondent des
„Daily Mail " nichts Genaueres erfahren können.
Jedenfalls erinnerte sich der General Tschagin, daß er
dem Zaren sein Ehrenwort verbürgt hatte rmd schoß
sich eine Kugel in den Kopf.

„Viktoria Luise".
wb. Friedrichshofen , 26. Oktober. Das Luftschiff „Viktoria

Luise" passierte auf seiner Fahrt nach Frankfurt a. M. um
10.50 Uhr L a i chi n g e n und wandte sich dann dem Neckartal
zu. Um 11.25 Uhr erschien das Luftschiff. über Eßlingen,
um 11.40 Uhr über Stuttgart,  wo es einige Schleifen^
führten ausführte . Dann fuhr das Luftschiff in der Richtung
nach Frankfurt a. M . weiter.

wb. Frankfurt a. M., 26. Oktober. Das Luftschiff
„Viktoria Luise" ist um % 3 Uhr über Frankfurt erschienen
und um % 3 Uhr auf dem Flugplatz glatt gelandet.

Der erste deutsche Luftsakirertag.
wb. Stuttgart , 25. Oktober. Der erste deutsche Luftfahrer¬

tag, auf dem 306 Stimmen vertreten sind, wurde heute vor¬
mittag durch den Verbandsvorsitzenden Generalleutnant z. D.
von Nieber  mit einer Begrüßungsansprache eröffnet, in
der der Redner in ehrenden Worten Hans Gerickes gedachte.
Unter den Teilnehmern befinden sich Prinz Wilhelm von
Sachsen-Weimar und Professor Dr . Major von P a r s F'v a l.
Den wichtigsten Punkt der Beratung bildete das neue Grund¬
gesetz des Vorstandes.

** Stuttgart , 26. Oktober. Der deutsche Luftsahrertag
wählte an Stelle von Generalleutnant Nieber, der auf Wieder¬
wahl verzichtete, Generalleutnant Freiherrn v. d. Goltz zum
Vorsitzenden und ernannte Nieber  zunr Ehrenpräsi¬
denten.  Als Ort der nächsten Tagung wurde Leipzig  be¬
stimmt. Der Verband beschloß außerdem noch die Ernennung
des Hauptmanns a. D. Hildebrand zum Ehrenmitglied.

Ein FliegcrunfaL.
A Lemberg, 26. Oktober, iEigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Auf einem Felde bei Tarnow stürzte
heute ein russischer Aeroplan mit drei Offizieren ab. Einer
von ihnen war gleich rot, zwei wurden verletzt. Sie wurden
vom Militär als Spione verhaftet.

**  Stuttgart , 26. Oktober . Die Bezirkssynode
Langenburg wählte den Erbprinzen Hohen¬
lohe - Langen bürg  zum Vertreter des Bezirks
in der evangelischen Landeskircheiisynode.

wb . Heidelberg, 26. Oktober. Heute vormittag fand-
hier unter Vorsitz ^ des Geheimen Regierungsrats Dr.
Becker (Mannheim ) die Generalversammlung des
B a d i sche n L a n d e s v e r e i n s für Krüppel-
für sorge  statt . Als Vertreter der Regierung waren
Minister v. Bodman und Ministerial -Tirektor Arns-
perger erschienen. Zu Ehrenmitgliedern wurden er¬
nannt Minister v. Bodman und Kommerzienrat Vögelen.
Heute nachmittag findet eine Besichtigung des neu¬
erbauten Krüppelheims in Heidelberg statt.

* Mexiko, 26. Oktober. Präsident Madero hat den
Rebellen führ er  Felix D i a z, der vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt worden war , zu lebens¬
länglicher Einzelhaft begnadigt.

m Reklamen.

2mkR mmKikaeMd!
ms:  iWWWMWWWMß

sollte die Losung für alle Hausfrauen sein, die aus ^
ein schmackhaftes und bekömmliches Eigcngebäck A
Wert legen. Lassen Sie sich sofort die Broschüre £
„Der Deutschen Hausfrau " mit lüg Rezepten für Ber-
wcMung von frischer Hefe oder Dnuerheie Florsilin ^
gratis und franko konuncn vom Beruaud Touts .ucr ^
Prctzyckcsavrikantc » , G. m. b. H , Derliu LM II B u . gr

Wissenschaft!. Schönheitspflege ärztlich geleitet
5 Wilhelmstr . 44.

Die Alorgen-Ausgasts umfaßt 26 Seiten
sowie die Verlagsbettageu „Der Roman " und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 22.
L>erumwvm>s> im der: p»uuichrn unv allgemeinen Teil: tt. Hegerharfr,
Grbenkeims für Feurllcwu: B. v. Nauen t>o >f: für Lokales und i roüiuzrelleS:
S. Röt Herdt; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornau ; ; jämrUchin̂Viestxlden.

L/ru! und Berlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdrullerri in L>>sb«den

Eprechstuitdeder Redaktion: 12 bis 1 llhr ht der politischen Abteiln»a
VÜN10 m  U Ufec.
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1 »00
Damen-Jacketts — Damon-Paletots — Damen-Mantel

Damen -Ulste

SÜMNC

aus engl, gemusterten Fantasiestoffen, iio— 130 cm lang,

8* 12* 14* 16*
aus weichen Flauschstoffen und engl , Art , offen und geschlossen zu tragen.

19“ 22" 25" 28"

Samt-und Plüsch-Mäntel
kurze J&ckenfasson , glatt und mit Schoßansatz,

21" 24" 32« 36"
Lange Samt-Mäntel (Velour du Nord ) 130—140 cm lang,

35" 45" 55" 62"u, höher.

fm-  Frauen -Mäntel
lose und anliegend, in schwarz Tuch und Foule,

19* 24« 32" 45«
aus neuen weichen Flauschstoffen , blau , dkl .-grau , braun u . schwarz (a . f. ganz starke Damen)

28" 32“ 38" 42"

Abend -Mäntel
neue Formen , in weichen molligen Flauschstoffen , helle und praktische Tagesfarben,

23« 25" 28“ 32'

S » Guttmann
Wiesbaden, Langgasse1-0. Damen-Konfektion mul Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

1 \
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Montag , den 28. Oktober , beginnt unsere grosse

Damen- und Mädchen-

[onfi ktions - 1 focl
Gewaltige Mengen Damen- und Mädchen-Konfektion, nur allerletzte Neuheiten, haben wir in dieser Woche
in Berlin zu aussergewöhnlich billigen Preisen erstanden . Durch die Grösse unseres Umsatzes und die
allseitig bekannte Leistungsfähigkeit , speziell in dieser Abteilung, und durch das Prinzip , die Vorteile
des Einkaufs stets ungeschmälert unserer Kundschaft zuzuwenden, nimmt dieser Verkauf in der Reihe
unserer Veranstaltungen unstreitig den ersten Rang ein. — Als ganz besonders billig heben wir hervor:

Kinder -Mäntel u . -Paletots
in enorm großer Auswahl

ganz besonders billig.

Farbige Paletots 1
moderne , solide Stoffe , engl . Art und fiausch-
aartige Stoffe , ca . 130 cm lang , mit Riegel - ■
gamitur , offen und geschlossen zu tragen . . .

F 1
4 - r

Ulster -Paletots 1ß50 « 100 «ZW
aparte grau -grüne u . bräunliche Töne , mit färb . j§ l§ fl »sshIIb §g fl 4V -
Abseite , 130—140 cm lang , mit groß . Taschen fLI mjIMaii
u. apart . Riegelgarn ., offen u. gesshloss . z. trag.

Samt -Paletots « A00
fesche , kurze Fassons , ganz glatt und mit jP B ra |
großem Kragen oder mit eleganten Garnituren , | J || J fej
jugendliche Formen .

SF 4fr

Samt -Mäntel «150 JQOO fjjflöo
aparte neue lange Fassons , in feiner , glatter
Schneiderarbeit oder mit reichen Tressen und | y | j J
Posamentenbesatz , aus nur bestem Material . .

Frauen -Paletots f £50 K
( nW 9H nur erprobt gute Tuchstoffe , gefüttert , ftfeM w
SuUfflditi) speziell auch für starke Figuren , KWH | L.

14- I 22

Jacken -Kleider 1
aus bestem marine Kammgarn und Stoffen
englischer Art , erstklassige Verarbeitung mit H '

8- \!8- 48-
Einen Teil dieses Angebots zeigen unsere Schaufenster. — Prüfen Sie unbedingt zuerst
unsere Qualitäten und die Auswahl, die auch den verwöhntesten Geschmack überrascht.

Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir die in grosser Auswahl vorrätigen

garnierten u. nngarnierten Damen- u. Mädchen-Hüte
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

———— —— Wir bitten unsere Auswahl zu besichtigen und sich von der großen Preiswürdigkeit zu überzeugen . —- - —

Franke Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse. JE ISS
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1§05  WeHaosstElliüig Lüttich «1910  BrissdM Medaille 19ß Luxembuig.5laaf5inedaille
Um meinen enormen Lagerbestand zu verringern, verkaufe 1631

ca. 1000 Stück modernsteru. bester
Gefen, Aamine«. Herde rc.

------- zu ganz bedenrenL herabgesetzten Preisen . ------

IrischefatierlirßnU-©efeu, *o„hm®*utr«ft, 11t 6.00
PeplMiüöftn, moberttC  s ^ ft, Mt 22.00
Ainerlt| fliierbrnnt@efeii,üetntcW|*Ä Mt 85.00
Jmerit Hanerbranb-iefeit,Ä &wna Mt 40.00
.Meßner" Dmierdründ-Oeftn
Vertimmflr . 25. ü &ag &ast Ghristmaniia Tel. 6841.

]§11 Ksehkunst-AusstsOüng Frankfurt a.M. Grosser Preisu Ehrenpreis

nrich ' (eis
[ Marktstrass © 34.

K17

u.SiiiierwareEi TaB “| asse
B reizende GrescVnltartikel

Stots das Neueste

’&'ortrctr *sr und 8 k ,r < " 1 .»;ß .*ob HJieu , &ßo1S *s4r . 2 <5, T oJ.

Jede In teresseniin verlange
zur Orientierung über die
Mode der neuen Saison:

_ _ _ _ _ __ zubilligonPreisen £fltHS JT Sttlf|
sgp  j ® jp jfi? Bei Bctteuuuitg di esss Blatte*

ftlcäe -Hafalog fzzrzz.

Ulsters, Raglans, Lodenmäntel
Hervorragend reichhaltige Sortimente . 25 Herrengrössen ständig am Lager.

die Nähmaschine des 29. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden; Langgasse!. 1540

Ulsters fesche zwei - und einreihige Formen , halb-
schwere u . Winterqualitäten , die besseren

- Preislagen vielfach aus englischen Stoffen
gefertigt . . . von

ülik. 25 - b» 105.-

Loden -Pelerinen = Gummi-Mäntel = Wasserdicht impr. leichte Stoffmäntel.

1 1l
| Loden-Mäntel und Pelerinen|

für Damen in grosser Auswahl.T i

Mk.38- w. 95.-

Rftk. 19.“ H» 45.-

Raglansu. Kimonos Sj ’ä
—- - ~ zweireihig , in tadel¬

loser Passform.

P »vis vorzüglich bewährten, wasser-
lnUisUls ’ »*ÖIM .OI dicht impr . Strich - u . Kamelhaar-

—— Loden.  Zweckmässige Formen
für Strasse , Jagd und Touren.

s - moderne IDolmräume
Beine Formenschönheit , praktischste Nutzanwendung bei

ÄttfttJeitdimg massiger Älittel
sind die Leitmotive , wonach ich alle Wohnräume einrichte.

Dieselben brachten mir die grössten Anerkennungen!

FRITZ MAHR,
G. SCHUPP NACHF., Taunusstr . 38.

Besichtigen Sie
ohne jede Verbindlichkeit

meine Ausstellung.

■

1678
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Wrkbltchs Nersome».
KaufmLnmilÄes H'erl onat.

Restaurant -Kassiererin,
im Rechnen u. Buchführung bewand.,
Stubenmädchen , im Rahen , Bügeln,
Servieren erfahren , Büfettfräulein,
Serviersräul . nach Biebrich, Bingen,
Mainz , Herrschaftsköchin, feinbürg.
Köch., Hausmädchen, Alleinmädchen,
ivgl ., nach Köln, desgl. für hier,
Küchenmädchen sucht

Karl Grünberg,
xrewerbsmäßiger Stellen -Vermittler,

Goldgasse 17,  Part . Tel . 4341.
Junges Mädchen

mit guter Handschrift für leichte
Kontorarbeit sofort ges. Vorkennt¬
nisse nicht erforderl . Anfangsgehalt
88 Mk. mtl . Off . m. Lebenslauf u.
Meran gabe u.  D . 461 Tagbl, -Berl.

Junges Kontorfräulein,
in Stenographie , Schreibmaschine u.
Buchhaltung bewand., , p. sofort ges.
Off, mit  Bild n. T. 489 Tag bl.-Verl.

Zur Aushilfe bis Weihnachten
eine Schuhverkäuferin gesucht Schnh-
hauS Sandes , _

Lehrmädchen
aus besserer Familie sofort gesucht.
L. Herzog/ Spezial -Spitzen-Geschäft,
Kleine  Bnrgstraße 1.

Lehrmädchen aus guter Familie
gegen Vergütung ^ ges. Spielwaren,
aeschsilt. Kl. Burgstraße 1._

ß-ewerblichee, H>erso»ak.
Lehrmädchen für feinen Putz

nur für nachm, gesucht. Bender-
Rheinländer . Göbenstra ße 13, Part,

Jüdische Köchin,
die die rituelle Küche versteht, für
Wiesbaden gesucht. Offerten unter
R . 468 an beit Tagbl .-Verlag

Be ff. Älleinmädchen, das kochen k.,
gesucht An der Ringkirche 8, 2.

Junges Mädchen für 1. oder 15.
gesucht Westendstraße 24, Laden.

Beff. Mädchen für alles gesucht.
Vorstell. 10—2 u. 6—7 Uhr. Frau
Major Nöldecken, Loreleyring 11._

Junge Mädchen
f. leichte Arbeit sucht Dettc , MichelZ-
beM 6.

Älleinmädchen, w. selbst, kocht, „
für kleinen Herrschaftshaushalt mög¬
lichst sofort ges. Michelis, Taunns-
straße 65, 2. Etage.

Zuverl . Mädchen für HauShalt
ge sucht Rhein straß e 66, P art.
Suche Herrschaftsköch., best. Hauch-,
sowie Alleinmädch.,. w. koch. Fr . Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Goldaaffe 8. Tel . 2368.
Küch.- u. Hausni . :c. s. in gr . Anz.
in beff. Häuser bei höchst. Lohn. Hugo
Lang , gewerbsmäßiger Stellenver¬
mittler . Ble ichstraße 28._ _

Küchenmädche»
u. Hausmädchen ges. Hotel Nizza.
Frankf urter Straße.

Aelteres zuverl. Mädchen,
welches etwas kochen kann, zum
1. gesucht Albrecksistraße23, Part ._

Mädchen' 17—18 Jahre alt,
gesucht Bismarckring 8, bei Noll.

Suche wegen Heirat
meines jetz. Mädchens solide, , flerß.
Hilfe f. Küchen- u. Hausarbeit ver
1. Dez. Fr . H. Volk. Walkmü hlstr. 8,1

Tüchtiges Hausmädchen ,
für herrschaftliches Haus gesucht.
Vorzustellen Adolfsallee 61, zwischen
2 u. 9 Uhr nachmittags.

Einfaches 'Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Besseres Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. Haus-
arb . verrichtet, v. kdl. Ehev. 1. Nov.
gesucht Biebr ichcr Straße 33, 1.

' Mädchen "
für Küche n. Hausarbeit , von kl.
Familie l3 Erwachsene) ver 1. Nov.
oder früher gesucht. Sonnenberg,
Kaiser -Friedrich -Straße 11, Part .

Zum 1. November
für die Spülküche junges braves
Mädchen gesucht, welches zu Hause
schlafen kann. Näheres zu erfragen
im Taabl .-Verlag . Vorzustellen zw.
6 u. 8 Uhr. klb

Ordentliches junges Mädchen
für leichte Pack- u. Kontorarbeit so¬
fort gesucht. Vorkenntnisse nicht er¬
fordert . Anfangsgehalt 6 Mk. wchil.
Off, n. H. 158 an den Tagbl .-Verlag.

Braves fleiß . Monntsmädchen
v. 11 Uhr ab  aes . Frie drichstr. 5, P.

Monatsfrliu
gesucht Arndtstratzc 6, 2 l._

Monatsfrau
für 3 Stunden täglich gesucht Walk-
mühlstra ßê 37, P artest.

Tücht. zuverlässigkk Kutscher
mit guten Zeugnissen, sofort gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag ^ ^,—

FvhrrnÄn , stadtkundig,
gesucht Seöanstraße 8.

Ein Monatsmädchen
gesucht Arndtstraße 1, 1 I._ _ __
Pubsrau f tägl . von 8—9 Uhr ges.
u. Samst . l/\  Tag . Ädolfsallee 4o, P.

Reinl . fleißiges Laufmädchen
sofort gesucht Rrkolasstraße ö, 1.

'Junges solides Laufmädchen
tagsüb . für fein. Konfektionsgeschäft
z. 1. Nov. ges. Nikolas straffe 33, 1 r.

Geübte Einlegerin
sucht die L. Schellenberg'schc Hofbuch-
druckerei, Wiesbaden.

Männliche Perfonen.
GewerSlichrs H' erfo'-ak.

Adressenschreiber
mit guter flotter Handschrift sofort
gesucht. 5 Mk. per 1000. Keine Heim¬
arbeit . Off . mit Merscmgabe unter
B. 461 an den Tag bl.-Verlag ._

Tüchtiger Schreiner
gesu cht R üdesheimer Straß e 22.
Hilfsarbeiter auf Damenschneiderei
C q. E. Schwenker. Schwalb. S tr . 44.

Schneider aus Woche gesucht.
P . S chäfer, Bierstadt . _

Dchloffer-Lehrjunge gesucht.
G. Blaul . Kl. Webergasse 13. 2._ _
Buchbinderlehrling gegen sof. Berg.

ge sucht. Link, Walram stratze 2._
Kraft . Bursche v. Lande, 18—20 I.

alt , gesucht. Franke nstraß e 25, P.
Junger Bursche

(Radfahrer ). 14—16 Jahre , sofort
gesucht. Kraemer , Langgasse 28.

Weibliche Pevsonkn«
Kaufmännisches H'srfonak.

Junges Arauleiy
aus achtbarer Familw , m Steno¬
graphie u. MaschinListchreiben geübt,
sowie mit allen KoESrheiten ver¬
traut , sucht Engagement 1Ü UM Ing.
Hause. Gefl . Offerten U. D. pol--
laaernd Bismarckring  erbrichst_ —
Frl ., w. die Handelsschuld absolviert
hat sucht Stellung auf BwLLan vo.
als Kassiererin , gl) w. Br ., obtt -alff
Empfangsdame zu einem Arzt. Off.
unter T. 460 an den Tagbl .-Verlag .

Kontorfräulein
sucht Stellung für Maschinenschreib.,
Stenographie oder Buchhaltung usw.
bei bescheidenen Gehaltsansprückcn.
Gefl . Anfragen unter K. 450 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Hkerfonak.

Junges cvangel Mädchen,
gestützt auf gute Zeugn., sucht Stelle
als 2. Mädchen für 1. November m
Herrschaftshaus . Offert , sind zu r.
nach Hotel Quellenhof . Nerostraße.^,
'Braves Mädchen, w. etwas koch. ft,
sucht zum 15. Nov. tn kl. besst Haus »,
Stellung . Hellmundstraße 15, Pakt .,
Montag zw. 5 u. 7 Il hr nachnn ,̂_ _

Erfahrenes best. Mädchen,
w. gutöurß . kochen kann, sucht in fl.
fein. Haushalt z. 1. Nov. Stell . Hell-
mundstr . 15 N.. Sonntag zw. 3 u, 5,

Zuverlässige kleine Familie
sucht Hausverwaltung gegen freie
Wohnung . Frau wurde sich auch m
Kraiikeupflegen. Bügeln fern. Wasche
oder Häusl. Arbeit, gerne betätigen.
Off . ünt . D . 455 an den ^ agbl.-Ber l.

Junge Frau sucht Mvnatsstelle
hei älterem Ehepaar , Näh. Franken-
n raste 18) Hth. 3._

Unabh. Frau s. ». t ob , 8 Uhr
vorm, bis 9 Uhr u. nachm. Beschast.

vs?ttftKe 4o, Mtb. 3 r.
^rau s. Wasch- u. Putzbesch.,

K Eck) bügeln. Schnell^ Hessi
mundstraheHk .z«5^ ^ -- « ,̂ :M
J .- Frau suchtH -sch-' M -» Z-ackerm
od. deral . Näh. - - H- p-

-- *31

Perf . Büglerin f. Herrschastskunden.
Riehlstraste 10, 2. Et . Karte genügt.
Kindergärtnerin 1. Kl. sucht Besch,

zu 1 oder 2 .Kindern für nachmittags.
Off , u. B. 455 an den Tagbl .-Verlag .

Haushälterin,
zugleich perfekte Köchin, sucht ähnlich.
Posten zum 1. Lder 15. Nov. Gute
Referenz, zur Seite . Offerten unter
I . K., Lehr stra ße 14,  1 Ssi

Beamten -Witwe,
erfahren im Haushalt , wünscht Stell,
bei beff. Herrn od. Dame zur Führ,
des Haush . od. sonst. Vertrauenspüst.
Off , tu £); 453 an den T agbl.-Verlag.

Ei » junges Mädchen sucht Stelle
für alle Hausarbeit . Näh. Johannis-
stift. Platter Straße.

Männliche Mrssn - ». ^
Kau fmänttifditi Personal.
Junger tüchtiger Kaufmann ^

sucht Stell ., a. stundenweise, evenn
Aushilfe bis Weihnachten. Beschsegal. Off , u. I . 462 Lagbl .-Ve. Iag.

GewerSliches F>erls,u !l.
Berh. Shauffeur. 28 Jahre,

4 Jahre bei Militär Unteron ., mit
Führerschein 3b, lucht Stelle alo
Herrschafts-Chaufseur . Dsf. unterK. 462 an den Tag bl.-Verlag . _ _
.Milge 'rMann sucht Nebenbesch.,
gleich welcher Art . Tagl . 4—o L-tund.
Off . u. H. 456 an den Tagbl .-Verlag.

WsibUchs Personen.
Kaufmännis ches I êrfonak.

Zum sofortigen Eiutritt
sucht große chemische Fabrik in
Biebrich
durchaus gswaudte

StcusLYPiftiu.
Bewerberinnen mit Zeugisissen über
längere praktische Bureautat,greit,
wollen ausführliche Offerte unter
Beifügung von Photographie , Angabe
des Alters und der Gehaltsanstpmche
cinreichen unter ?l. 17 an den /vagbl.-
Berlag . 1̂ 0

KAigk UeüSiWilil»
und Maschinenschreiberin, welche be¬
reits auf eineni Anwaltsbureau tätig
war , sowie ein jüngerer Schreiber
zuvl sofortigen Eintritt gesucht.
Offert , u. W. 459 Tagbl .-Verlag.

hSÜ& . UErHäntein
per November, evt. später ges.

Julius Oeqmaiin,
Wälche Ausstattuuarn.

nur allererste gediegene Kraft , auszn-
nehmen gesucht. Off unt . A B. C.
postlagernd Hchützenhvfstratze.

Bcrröame
gesucht

Jmpericrl ' - Wcrr"
Mainz , Babnhofstr. 14. F49

Per 1. Dezember

gesucht , weiche auch im Ver-
xauf mit tätig ist«

J . Kirsch Söhne,
^anstgasse 35.

—  DaMen - KvnfeMorr . —

GewceSsiches Merlonal.

«ksWg»le «Wkiierl»
nach Südrustland , bevorzugt englische
Rurse zu einem stjührlg. Mädchen.
Wiesbaden Pens . Prinzessin Luise.
Inge ». Rchbinovitsch, v. 2—3ZH Uhr.

HaushäLteriu,
durchaus selbffändig. für kl. Haushalt
per sofort gesucht. Näh. Scharnhorsi-
straße 17, 1 l. __ B21 35

Tüchtige

ttöchin,
ca. 35 I .. in Herrschaftsh.
nach FraMurt a . M.

gesucht.
BerkSchin vorhanden . Gute Zeug¬
nisse erforderlich , Gefl. Offerten m't
Zeugn. - Abschriften unter I!. 16439 an

Haaseustein K V - gler A .«A.,
Arankkurt a.  M . F83

Köchin,
bi,; flink, sauber , selbständig im
Kochen. Backe», Einmachen, etwas
Hausarbeit übernimmt , gute Zeug¬
nisse aufweist, für einen kinderlosen
Haushalt , Koblenz am Rh., gesucht.
Diener , spausmädcheu vorhanden.
Näh. nachzufragen morgens bis 11
u. nachmittags bis 4 Uhr

Ru sie ll.Phii cland straße, 7._
.Rochlehrfränleiu

ersticht Pension Diva Bertha,
TaunuSstraste 71.

W. Wacker. Küchenchef.

Besseres Mädchen
od. eins. Stütze, 20—25, evg.. gesund,
tüchtig in Küche und Haus (event.
auch auf Reise), zu einz. Dame bald
gesucht. Gutes Zeugnis von Dame
ist erforderlich. Anfangslohn 35 M.
Schriftliches Anerbieten wird ‘ nicht
beantwortet . Vorstellung nur nach¬
mittags in Villa „Hainburg " in
Slijlangenbad bei Eltville._

Einfaches älteresKindermädchen
sofort gesucht

_Sonnenberger Straße 30._HKnsmäYchett,
welches im Bügeln und Servieren
erfahren ist, per 1. November event.
später gesucht
F ^ ^ ^ ^ ^ ^ ParlkstErü ^ ,

Tüchtiges jüngeres evang.
Nveirrmädchen f. fcinm Haus¬
halt btt gutem Lohn nach Köln
gesucht (2 Per ?.). BorMellen
Somuaz Eckerufördesiraste 10, 1.

Putzfrau gesucht.
Alleinsteh, propere Frau 0. Mädch.

gesucht, w. gegen freie Wohnung
Putzen des Treppenhauses in herrsch,
Etagenhaus -übern . Gute Zgn . erf.
Angeb, u. Z. M Tagbl .-Verlag . ,

MgllMrs » fefort tzesnM.
Unabhäng. junge Frau od. Mädch.

für einige Htmioeu morgens von
kinderlos. Ehepaar ges. Sonnenbcrg,
Kaiser -Fricdrich-Straßc 7, Part.

Arbeiterinnen gesucht.
Pavierwarcnfabrik Job Altschassner,
Jnb . Cars  Bltschasfner . _

LgufMZückrn»
anständig und sauber, verlangt sofort

Lickmeper Mschs.»
Wilhelmstraße 52.

.KochLehrfrättlein,
muß zu Hause schlafen, ohne gegen¬
seitige Vergütung gesucht.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ei » tüchtiges

sslMMiiSA».
daS nähen kann, mit guten Zeugn ..
zuni 1 November gesucht. Näheres
ntt Tagb l.-Verl ag._ £ f

Besseres Mädchen
oder ganz einfache Stütze findet an¬
genehme Stellung
— _ _ _ Walkmühlstraße 21.

Tüchtiges erfahrenes
Hansmävchen,

das auch kocht, für klein HrivathauS
per 1. November, evt. später , gesucht,

.»icres zwischen 3 u. 5 Uhr
Geisbcrgstrnßc 24.

Ml sinnlich« Prrsonen.
Kanfmännlsch«» Personal.

'»Anoirt 0ws. rum Zigarren - und
Llizlltl Zigarctl . -Werk. Vergüt,

event. Mk. 300 monatl. st 112
t! . liirusnsen ü ( 0., Hamburg22.

«roste Lüdd . Gesellsäiast
der r eüenS-, Unfall- u. Haflpflicht-
Verf.-Branche in Verbindung aller
uioderuen Sparlcn sucht tüchtigen

dSeneral - lilertrcter
geg. Inkas0 »Fixum und hohe
Lrovisioncn für Wiesbaden und
llmg. Gefl. ausfu' rl. Off. mit
Ang. d?r fei herigen Tätigkeit u.
0. 460 an den Tagbl.-Verlag.

Uerstkier jMWtet
mit englischen und möglichst französ.
Sprachkenntniffen, nicht zu jung , un¬
bedingt zuverlässig, von einer west¬
fälischen Werkzcugfaürik per 1. Jan.
1913 oder früher gesucht. Offerten
mit Angaben iiber frühere Tätigkeit
unte r T.  4 58 an  den Tagbl .-Verlag,

Für einen ges. gesch. Reklame-
Apparat tüchtigeprovifionrreisen-e

gesucht
zunr Verkauf an Detailgeschäfte k'8d
Off. u. U. 16445 air Haaseustein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt am Main.

HewerbAchLs^ rrlonal.

Tüchtig « selbständigeMonteure
'Acht 8 81799
El «kte.-Gek«l; '' ch. r-udwia Harrsa !,,,.

Mr empWemr v. 2i80iBaDemerster
für I . Hotcl Per sofort gesucht.
Näh. SteÜenv. Hugo K-rng , grwerbs-
mä-N6cr Stclleno-rnlitiler , Bleicher. ^

Re ?HViste, !Lt?'S-Z
Jabre , meläe in fürnl .. grast, und
Perrich, s.l Häuf. Diener n er:eu wollen,
gefuchk. Prosvekt frei. F 14.4Kölner Dienersnchschule,

Köln. Ohriüophsiraße 7,

Verein für Hausbeamtlnno .'! emvf. :
Erzieherin ., Hausdamen , Hau^Hali^
Stützen , Kinderfrl ., Kindergärtnerin
Pfleg , u. Jungfern . Sprechstunden:
Mont ., Mittw . u Freit , v. 3—5 Uhr
_Kleiststraße 11. 1 links.  .
Gebild. junge Dame

sucht Engagement in nur gut. Hause
als Erzieherin , Gesellschafterin oder
Hausdame . Dieselbe ist staatlich ge¬
prüfte Lehrerin für Sprachen uiro
Handarbeit , im Auslande gewesen,
musikalisch, in allem HäuslichßN ci^
fahren . Vorzügl. Zeugn . u. Referenz.
Ost , n. B. 460 git den Ta gbl.-VerlaL-

frinlein sicht Steiuuo
in Cafs . Walramstratze 13, 1 T r. _

EmpfeMe tücht. Köchinnen, Stütze
Kinderfrl., Haus- u. Alleinniädck. Frau
Elise Lau «, aewerbsmäs tge Stellcn«
vci inl tileri») Goldgas se 3. — Tel. 2368.

u. and. Leute 15—33- I . alt , welche
Diener in fürstl ., gräfl . n. herrsckaftl.
Häusern werden w., sofort gesucht v.
der crstklaff. altbewährten st 148

AaMllkl MkkMWüe
und Servier -Lehrünftalt Frankfurt
a. M., Hcrmesweg 42. Bis wtzt 8800
Diener verl. Gegr . 1868. Prosp . grat.

(stellild. Fränl ., gesetzt. Alters , in
Krankenpflege, sowie in allen Zweig,
deö Haushalts erfahren , sucht paff.
Stellung in nicht zu großem Hause.
Offerten nach Frankfurt am Ma «n-
S ., Wcndelsweg 10, Part, _ _

Tüchtig « Köchin sucht Stclle zu
Fcstllchke itcu. Mi lcl-berg 28, S !b. 2.

AcLL . AllerLrmädche ?;
sucht zum 1. November Stellung i«
kinderlosem Haushalt . Näheres

Seerobensiraße 28, 1 rcch tS. .
" Mädchen, 19 I . das im Haushalt
erfahren ist, nähen und kochen kann,
sucht St . in kindcrl. H. z. 1. oder
18. Nov. Off . an Anna Häusina.
Salzungen in Th.. Sulzbergerstr . 29.

Weibliche Personen.
Kemcrvkiches ll' eclona k.

Hausdame«
in allen Vorkammnisscu, sowie in
Krankenpflege wohl erfahren , reue-
gewandt u. sprachenkundig, befähigt
ein schönes, behagliches Heim zu be¬
reiten , mit besten Zeugnissen, sucht
sofort Stellung als Direktrice , m
Jöotcl od. Sanatorium . Gefl. Oft . >l.
Nr . 164 an die Ann .-Exped. Jvalidcn-
dank, Mm, a erbeten . st 181

Engländerin , aus guter Familie,
mufikal. auAgebild., 14/2 Jahre in
deutsch. Pensionat tätig , sucht Stelle
in katholischer Familie.

Miß Burke,
ustitut der Englischen Fräulein,

Bensbeim an der Bergstraße.

Männlich « Person ««,,
/iausmänulfckrs ẑ erlonal.

öaBhöeflwtcr,
im In - u. Ausland tätig gewesen,
sucht Stelle in Wiesbaden oder livm
geöung. Angebote an Postlagcr-
karte 11, Wiesbaden F

«kwkitt tüanner üsim
mit Sprachkenntn ., Kanfm . u. Hotel-
fachmann. viele Jahre Ileberfec. nur
ei». Betrieb , der ihm jedoch nicht ge¬
nügend Beschäftigung gibt, sucht now
weiteres Arbeitsfeld . Es imrd weniger
auf hohe Bezahl , als auf anregende
Beschäftigung u. gute Verbindungen
gesehen. Evtl . Kaution kann geitciu
werden. Offerten unter U. 459 a"
de» Tagbl .-Verlag.

Kewerbkich ss H>erlo»al.
Junger strebsa'mer gewandterDiener

sucht weg. Abreise der Herrsch, sofort
oder spat. Stellung , auch Ausland.
Näheres Lanzstroße 1.
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1 Dimmer.
Adelheidstr. 33. Gth.. 1,Z . u. K. los.

od. spät, m  öerttt . Nag. Vdh. Part.
Mlerstraßd 10, Stb ., 1 Z7 u. Küche.
Hellmundstraße 54, Msd.-W-, 1 oder

2 Zim., Küche, Ke ll er, auf glei ch.
Mauritiusstraße 1 Zim, u. Küche zu

verm. Näh. Emser L>tratze 38, P.
KWlsträße 4 1 Rim, u. Küche.
KörtWr . 22, L-, 1 Z -, ft'~ D-, LlssWI
Uerkstraße 22 I -Zim.-Wohn., Frtstz

"" KZimmer.
Bismarckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche
^sof .̂ zu v. Näh. Mtb^ Bur . L211W
Blüchcrstr. 23 2-Z.-W-, Hth. _B 21054
Dotzheimer Str . 41, Gth., 2 Zim. u.

Küche im Dachst, für 280\ äftf. sof.
zu verm. Näh, daselb st bei  Kilian.

Friedrichstr. 27 2 Zs, K. u. Zub. an
ruh. Le ute sof. od. sp. zu vm. 30si6

Wbenstraßc 26 schöne 2-Zim .-Wohn.
per 1. Nove mber zu vm. Näh^ P.

Hellmundstr . 26 2 - Zim. - Wohn, im
Dach. Näheres 8. St ock lks. 8704

Hirschgraben 22 2 Z., Küche, Keller,
__per 1.̂ Jan . zu verm. Näh. Laden.
Rie bl'ir aße 4 2 Zim. u.  Küche. 3181
Köderallee 28, Frtsp ., Miitralheiz .,

3 'Zim., Zub., all. Komf., so fort.
Schiersteiner Landstraße 8, ^an den

Kasernen , 2-Zirn .-Wohn. im Stb.
bill. zu verm. Näh, daselbst. 8022

MalrainstrD 2-Z.-W.  3313
Weilstratzc 3 schöne Frontsp ., 2 Zim.,

K., Keller im Abschluß, zu verm.
Näh.  Nöderalleo 32. _3274

Dörkstraße 22  2 -Zimmer -Wohn., Vdh.
Yorkstr. 20, Vdh. 2, kein Hth.. große

2-Zimmer -Wohnung wegzugshalb.
so fort mit Na chlaß zu vermieten .

Horkstr atze 22  2- Z.-Wöhn. zu  verm.
2-Z.-W. mit Stall u. Scheune söf. öd.

spät. Näheres Adelheidstratze 80.
F Ajmmrr.

Bismarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.
Näh. 3 St ., Reimami . _ B19983

Dotzheimer Straße 41, Gth ., 3 Zim
u. Küche, im 1. Stock, alles neu
hergestellt, sof. zu verm. 480 Mk
Näh,  daselbst _ &ei JSilian . _

Friedrichstr. 37, S tb., 3-Z7 W. 3705
Friedrichstraße 40 8-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. 9läb. Wilh . Gasser
n. Co.. Frie drichstrabe 40, 1 8037

Gneifeaaustraße l6 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit reickil. Zubehör bill.
zu verin., bei Nitzsche.  3706

Rüdesü . Str . 34 3-Z.-W., sof. V. 3 St . I
Tannusstraße 9, 2, 3 Zim. u. Küche, | ,

vis-a-vis dem Kochbrunnen, für
Arzt geeignet, sofort zu vermieten.
Näheres daselbst, Pension Wirih,
oder Tel . 510. 3275

Westenditraste 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wohn. Näh. das. 1 l. 819438

3 Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres Schulgaffe 6, 1.

4 Zimmer.
Raucntaler Str . 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-

Wohn. m. all. Zub . sof. od. sp. zu
vm. Näh. das. b. Nortmann . 3074

8 Jimmrr.

Grisbergstr . 28, 1. der Neuz. entspr.
5-Zimmer -Wohnuna zu verm. 3708

Kirchgasse 29 5-Zimmcr -Wohnung.
1. Eiaige, vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Nah. daselbst. 3077

Luisenplatz 4, 3, St ., 5-Z.-W. m. sch.
Ausst., Bad , Z.-H. R. das. od. Bau¬
bur . Heß, Luisenplatz 1,  Part . 3693

Große und angenehme 2. Etage
i6 prächtige Zimmer ), mit elekir.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterhaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rheinstraße 115, 1. 3667

« Zimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3166

Rüdeshrimer Str . 11, 3, prachtvolle
6-Zim .-W. m. Zentralheiz . 3711

8 Zimmer « nd mehr.
Kirchgasse 29, 1. Et ., 9-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zubehör ver sofort oder
später zu verm. Nah. Wilh. Gasser
u. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 3079

Fäden und Geschäftsräume.

Kirchgasse 17 Laden mit Zub. 3712
Metzgergasse 28/30 mod. Heller Laden,

ev. mit Keller u. Wohnung.
Taunusftr . 31, 1. Et ., Lepold, Laden

mit Zim., Kurzw.-Gesch. Preis
1500 Mi ., sof. od. später . 3215

Fähnstraße V̂ , SUZschöne 3-Zim .-
^ Wohn., vollständ.̂ neuZhergern,3719
Kirchgasse 17 3-Zim.-W., F ''v. 8707
Metzgergaffe 28/3» 2 schöne 3-Z,m .-

Wohnungen , mit Zentralheiz , und
Gas , ver sofort an ruhige Punkt
liche  Mieter zu vermiet en.

Kttelbeckstr . 26" TZim .-W7 480 Mk.

Dillen«nd Häuser.

_verm . Rosenthal u. Co., Kirchg. 5.
Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Herren -Friseur - oder
Pavierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit ob. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstra ße 115, 1.  8668

A I immer.

Kaiser-Friedr .-Rinsi 53,
Hth. 1. St ., 2 Zimmer , Küche, Kell.
u. groß. Lagerraum an, ruh, Leute
per sofort zu v. Näh rrn Hans.

4 Ummer.

Rheinstr. 38, All-csttc,
1.  1 . 'Spul ficuMiafll . Mu »u,u
Parterre -Wohnung mit Zubehör
laus Wunsch auch 5 Zimmer ), ur
Arzt, Spezialist . Architekt oder
Bureau sehr geeignet, zu vcrnnetcn.
Näh . das. im Bureau der Wem-
handlung , Hof. Tel . 102. 8217

8 Dimm -r.

Kerrsld. LÄßliumr-Ws!»!.,
neu hergerichtet, mit elektr. Licht
u. Bad, sofort preisw . zu v. Gart .-
Ben utzuug. Emser Straße 24, 1.

8 Zimmer und mehr.

“ £utfeiijfw§e 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim.» Bade-Einr ., Lauftr .,
ZeMralheiz ., elektr. Licht, Gas -c.ner gleich oder spater zu ver¬
muten Näh Kontor Gebrüder
Wagemann . _
LäH « nn ^ G - sch-iftsrmttur.

Werkstätte, bezw Lagerraum zu vm.
_N äh. Z iet enrin a 10, b.  Lotz. 33x2
Schöne Helle u. trockene Räume , ge¬

eignet, zur Aufbewahr . v.. Möbeln
u. Früchten , auch zu sonst. Lager
räumen od. zu Werkstätten ver
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptüahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Ue 3080

.Laden
für Kolonialwarengeschäft, Blumen¬

geschäft od. Kondit., vorz Lage, zu
vermieten Bdolfstratze 6.

Hellmundstraße 45, Herzog^ m^ MId.-
Hellmundstr . 56. 3 l7, möbl. Zimmer.

Villa , eiithaltend 12 Zun ., 3 Lref-
part .-Zim ., Balk.. Badezun ., sowie
reicht. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht. Garten , Kutscherhaus
mit Stallung _ U.„ Garage , auf
sof od. sp- Nah. vausües .-Verein.
Miete 12.000 Mk. F 376

Mödiierte Mohnnnsen*__
Dotzhestner̂ Är . 32, 2, S möbl. Zim.

u. Küchm zu Herrn. Nah. Part . l.
Kapellenstr. 31 möbl. abgeschl. Wohn.,

Hochpart., Villa, 4 Zim . u. Küche
preiswert  zu vermiet en.

Abgeschl. inM7 "Möhrmrlgen, 4 bis
10 Z., Singer. Küche, Dampfh ., el.
Licht. Näh. Goethestraße 1, 1.

Möblirrie Zimm-rv. Ma»1arde»r
rtr . _

Adelheidstr. 13̂ ' Gth.̂ ^ mnbl ^ ,.
Adelheidstr. 21. Sth . 3„l.. eins, m.  Z!' b trmhliPr+c'?Adolfstraße 5, 3 r., einfach möbliertes

Zimmer zu vermieten._ _
Wölfsträßch '77 M >. 2/ m. Znn . zu v
Alürechtstraßö 4. Bdh. 3, möbl. Zun.

;-n. P .. >w. m. sev IS
Allirecklliir .‘iii. üT , inöKT̂ immer.
Älbrechtstr. 31. l , m. iep. Z., 20 M.i/r
B-irenstr . 7 n. möbl. Zim. fr., 20 Mk
Bertramstraße 4, Part , l., gut m. Z.
Brrtramstr . 20,'̂ Ntb. 2 r ., mobl. Ms.
Zc rtramstraß e' 21, 1 l .. srdl., mbl. Z
Msmarckrina 25 m. Mans . b. Garser.
Bismarckrin g 28, P . r„  sch, möbl. Z.
Vlüchcrstr. 3. M. 2 l., iä!̂ a. ZiZ3.50.
Blücherstraße 20, 4 feim mobl. sep.

Zimmer sofo rt^ ,ehr bU- zu„,verin.
Blücherstraße 24, 2, mbl. Z., 16 Mk.
Blüch erstraße"36, 1, g. m. Z-, 3.50 w.
Blüchcrstraße 38. 2 r., gut  möbl . Z.
Bülowstraße R^Hochp, gemutl . möbl.

«inl . mit Schreibt , bei alt . Ehel.
Dotzhcimer Str . 26,  H . 2 l., m. Zim .
Dotzh. S tr . 63 m. Erker-Z., Süds ., fr.
El sässer-Platz 4, 1 r ., neu, mbl. Zim.
Einser Straße 56, Frontspitze, emfäch

möbl. Zimmer.ihu ui. ^ uuuic-t. __
Filulbrunnenstr . 5, Neubau , 1. St .,

sch, mbll Zim., ev. mit  Pens ., bill.
Farilbrunncustraße 5, Hinterhaus

3. Stock, schön möbliertes Ziminer
zu vermieten

Faülbrunnenstr . 671 l., erh. 7787 ^ .
Kränte nstrs '3. iTinehr . gut mbl. Zim.
Fraiikeliftraßc 22, 2 l., sch, mbl. Zim.
lt-rirdriibstraße 8/3 . gut möbl. -Zim.
feriedri/,1 straße 8,^3. Inübl . Mansarde,
Friedrichstraße 0/2 / Rupp, gut mbl.

Zimm er mit vo ller Pens ., 66 Mk
F-riedrickistr. 50, 2 l., ni. Z. m. 0. o. P
Friedrichstrahe 50, 2 l, inöbl. Mans.
Mbenitraße 6/2 l„ gut möbl. Zim.
Goethestraße 1. 1. mbl. Ais, an Frl.
Grabenstr . 4, 1, möbl. Zimmer ml:

Bett en, ev. mit Pe nsion, zu vnr.
Hellminidstr, 27,  H . 2 r , sch. Log. b.
Hellmundstraße 34, 1, mbl. sep. Zim.

u. gut möbl. Mansarde zu verm.

UU!«» und Sansrr.

Herdersrraße 3, 1, möbl. Zuamer Mit
voller Pe nsion, monatl . 50  Mk, —.

Hrrderstraße 10, tz. P -, i od. 2 schonmöblierte Zimmer zu vermretem,
Hör̂ eritr . 27 m. sev. Zim. N. P arpar.
Herderstraße 31, 2177 ^ 6- au- ^ -er-

Zim . Mit^Sckire, bttsch billig U v.
Her man nstr. 19 I ., ntTB-, 1_o-I .1-
Hermannstr . 28. &>■ 1 r., Schlafitrnr-
Hirschgraben 24, 2 r., mW - Zim mer.
Hochstättenftraße 10, 2 l.,
Jobnüraßc 17. 2 r ., ick, mbi. Z^ b'-ll
Jahnstraße 10, Part .. Herrmann , gut

möbl. Zimmer billig  zu ^vermietem
Jä bnstr? 40, Gth . 1, möbl̂ ,Zimmer.
Kaiser -Fr .-Ring 61, Hochp., 2 m,

Elektr.. Zentrh. B̂MrniurSSt , r,
KarMräße6 , P -, sep.  m .Afflll-
:tolftcäfe 30, 1 I-, mobl. SlMs-MiL
Kellerstraße 7,  3 r „ mobl.  Z . Zpfort.

6, 3,  sch, gr, mobll,ZiM.
Lehrstrap- 3, 1. möbl. Zimmer zu v,
Lrnsensträße' 5, 1 r ., mbC Zimmer

m  verm . Breis mon. 25 Mr.
Lursenstraße 16, Mtb . r . 3, b. Gaffer,

schön mö bl. Zimmer zu verm itê .

Seerolienstraße 1, 1, separates Ml,
,-möbliertes Zimmer an Hess. Her« ,
sof. zu v., mit Kaffee 25 Mk. ^ ,

Seero benstraste 6, 1 X-, sch, mbll Zi m,
Steingaffe 21 gr. möbl. Zim ., wchtl-

2.60 Mk., bei e. Frau  zu verm. .;
St iststr. 7 2 sonn ^ m- Z,-H verm,.
Wal ramstr . 35. 2. schön möbl. setz. 8-,
Wallufer Straße 3, 2. Etage, schönesi

groß es möbl. Frontspitzzim^ zu v.
Webergasse 3, Hth., saub. mbl. Mans.
Webcrgaffe 23, 8, eleg. m. sep. Zim,
Wellri tzstra ße 35. 3. eins, möbl. Zim.
Wellritzstraße 37, Hth. 2, m. Z., 3H0^
Weürrtzstrahe 41, 2 rechts, schön m-

Zimmer ü. zu vermieten._.
Westcndstraße 1, 1 l., schon möbliert.
^ Ralkanzin, . mit Schreibtisch zu v,
Westendstraße 8 kl. mobl. Zim. billig

zu verm. Näb. Vdh. 1 St ._
R-rkstraße l , 2 l.. frdl. mbl. Zimmer,
Ao rkstr. 13, Mtb . 2 ll, m. Z., 3 Mi
Eleg. möbl. Zimmer mit sep. Ging,

auf 1. November an Herrn zu ver-
mieten Karlstraße 37, 1 r. F518

Schön möbl. Zim . u. Blansarde billig
zu verm. Näh. Schulgassc,»,.,1.̂

1 w4f wmvtmtfnT

Marktstr . 21, 1,Jch77n7Z .,^ ö727Bf
Marktstraße 25, 2? >nbl7 Zinu,rm M.xzz-ST ~Tn ... Q hin
Mchchrgchsĉ ^ ^ scĥ nbb Z^ biL
MauritiuSstr . 12, 2 r„ g.Hbill.
Metzgergaffe 14, bei Fischer, mobl.

heizb. Mans .̂ Loĝ m,̂ osl ^ ,
Michasstzckro 1573 l.. schön m. Znn.
MorrtzstraßH/3 , großes schon mob-

lie rtes Zimmer zu vermieten.
Moritzstr atze 22. 2, 2 möbl. Zim. z. v̂.
MoritiNr 40. Mtb , 3 r ., M. 3 -, 8 Mk.
Müll erstraße 2. 1. gr. m. Zimmer fr,
Nerostraße 42. 1 l., gr. schön mobl.

Zim . 1 od. 2 Betten , ev. mit Pens .,
schön, möbl. Ma nsard e.

Reuaaffe 5. 1, möbl. Zimmer billig
Oranienstratze 6, 2 r ., 2 gut möbll

Zim., auch einz eln, soi. od. svater.
Öranienstraße ^ O.L . 1, schön ,m. 8,
Platter " Straße 73, Waldlust , möbl.

Zim . mit u. oh ne Pens , zu chprm,
Rheingauer Str . 20, P . l., sch. freie

Laae, aut möbl.  Zimmer zû berm,
Rheinstr . 46,  3 r ., 1—2 schon mbl. Z.
Richl str aße 12. Hp.̂ schön̂ inobl, Zirn,
Riehlstr . 19, Stb . i  f Am.  Z ., 16 Mk.,

mit voller Pe nsion 507̂ 55̂ Mk,
Mmerbrrg 28, 3 l.. mobl. Z. zu vm,
Roonitraße 8, 1 l., sreundl . mbl. Zim,
Saalg . 16, Papierhandl ^ m. Z„ 3 Mk.
Scharnhörftstr . 24, , K. , Essig,_ m. Z.
Scha rnlwrst str. 40, 3.  sch, m. Z-, 18 M.
ÜUlUUIlljl il » 45*1
Schulberg 2lT3 ~7 . schön möbl. Zim.
Schwalbacher Str. 43, 1 r. g. m Z. s.
Sckwalb. Str . 83, H. P -. eins. m. Z.
Schwalv. Str . 69, 2 l., sch.m. Z 720»
Schwalbacher Str

schön. Zun . mit
71. 3. erh. 2 1. L.

g. Kost, W. 13 Mk.
Schwalb. Str . 73, 1, eins. u. g. m. Z.
Sedanstr . 7, Hth. 1 l-, sch mbl. 8 . b.

Schön möbl. Zim. mit Morgenkaffee
zu vm. Näh. Weitend straße Uj.

Möbl7 "Zimmer in linderl . Fcmiilre
cm geb. Fräul . zu vm. Angenehm.
Heim. Näh. Tagbl -Verlag . »ll

itsvt  Zimmer und Mansarden rtr.
Älbrechkstr7U7B71heizb. Mans . zu v,
Älbrechtstr. 31. P ., Msd.  g . HauSarb,
Bismarckr. 42. 2 l.. I. gr. Ms. m. Herd,
Bü wMf st aße^ TttrösMTIfps . E
Friedrickstr. 41 lee re sch, Mans.-Z,
(00ethe!t77ß74/ "'l7"Mcmi."77 Möbel-E
Herde rstra ße 27  hzb . Fiv̂ H Î
Ri eüistr. 10 große Mansarde 9 Mk,
»kömerberg 3, Part7 hzb. leeres^Z.
Scknoalb. Str . 10. 1, 1 od. 2 Mansd.
Keller , Remisen , Ktallnns -u etc.

J ^hüsträßHsch ^ h7' Lageckller zu
verm. Kcnser-Fr .-Ring 4ä,^ P ^ b.

Mauritiusstratze ganz großer Lager¬
keller od. Weinkeller zu verm. Nah.
Emser Straße 96. Part.

Nettelbeckitr -20 Stall u. Remise bill.

In meinem Eckhause am Kaiser-
Friedrich-Ring großer Heller

Laden
mit angrenzendem Zimmer,

besonders geeignet für Drogerie
oder Svczial -Eier - «. Buttergesch.,
oder Obst- u. (ffemüsc-Geschäft,
billig zu vermieten . Anfragen erb.
u W. 462 an den Taabl .-Berl.

lonritiilsftr. 16  kLL
klih. bet  3206
lade», ca. 42 Qmtr ., Dotzheuner
Straße W, Ecke Klarentaler Str,,
erzeit an Metzg-rcr verm., sonst
luch für alle Geschäfte passend, per
. Avril 1913, evtl, früher Nah.
>erA. Herborn, da>elbst. B 1807a

WM - M«
am Kaiser -Friedr .-Ning, für besseres

Friseur - Geschäft
besonders geeignet, billig zu ver¬
mieten . Anfragen unter B. 463
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

^ PoloniotiuareB- urt
ffifiil!iittiie»-ss ; Tw»;
Ejos»kara ), Eckt Moritz - tu
'-adelheidstr . , zum i-. Ja « , odcr
später, evmt. mit kompl . Ein¬
richtung , billig zu verm.
bei l üln or, Gr . Burgstr. 10.

943  qm Lngcrpllitz
an der unteren Adelheidstraße 4,
zu vermieten . Näheres bei Wilh.
Linnenkohl, Nikol asstr aße 32, 3.EcklaBeu

Schwalbackier Straße 47 , 5 Sckau-
scnücr, vout ., p. 1. Jan . zu verm, evt!.
gete It. N. 3, ün»ttir cw » «B<u 3647

ürtWij in KütrläsUbzügetzm . Oss4lii6k . lt n. !» . sm»  0. d. ragbl .-Berl.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralkici nng rc. reich¬

lichem Zubehör, Hritz llienterstr . L,
zum 1, Juli 1018 -urtz-rwciiig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
man sich nn He-.rn H »ismeistcr

Viktoriaßr. 49, zu wenden.
Nach den, 20. August er. «iebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbll
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten._ 3190

Lasen in Mainz,
in welchem seit 16 Jahren MusikalitU-

Geschäft mit groß. Erwlg betr. w„
per 1. Apr-l. 1500 m.  mit Wolm.
äiucltltol ®, Mainz, Schöfscrfr. 1.

8 Hcrrschaftszimmer , reicht. Nebcn-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Iustizrat Br. Loeb,
Nikolasstraße 20. 3063

Auswär tig - Wohnu ngen.

Zsnneßberg,
Bierstadker Straße P, — Neubau»

3-Z.-Wohn., mit allem Zubehör,
Wasser u. Gas im Hause, zum
1. Jan . 1913 zu verm. Näh , das.

Möblierte Molznungen.
TaunuLstraf e 88 , 1 <öe.  rre »),

schön möbl. Wohn. od. einz. Zinurer
pr isw. abzug. Lift, Bad, elekir. icht.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

Emser Straße 56. Frontipitze» gut
möbl Zimmer mit Frühstück z» .v

ImMUMeR. I MH,
eleg. möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder oh ne Pensi on, billig zu  v.

$}tt' i»a «>.Mftt. 88 »B ß l..ji . Z 1 0.2 B
I a hnftr ütze 20 , Par t*,

Wohn- u. Schlafzimmer , geräumig
u. gut möbl., für Dauccmicter . für
30 Alk. per Monat zu vermiete».

Leute Schlafstelle mit Kaffee.

Kapellenstraße 35 Wohn- u. Schlafz.
zu verm., möbl. oder unmöbliert,

Schwalbacher Str . 58- 3, möbl. Zim.

Gut mW. Zimmer KL
Dotzheimer Str . 13,̂ 2, Üw it will.

Dante hat mehrere möbl. Zimmer zu
verm., Schlaf- u. Wohnzim., mit
Ba lkon. Frankenstratze 3, 1.

"in für iMttiicttr.
El -gant inöbl. Zimmer mit all. Komfort

ist bald zu vermieten.
MN,

Friedrichstr. 45, 1.

Aeltere Dame . Wrtwe, ..
w. ger. 3-Zim .-W. auf glmeh, miml.
Südv . Off . mit Preis u. Große bAMontan u. G. 462 a. d. Tagbl .-Beck

Kinderlos bleibendes Ehepaar
sucht per 1. Nov. möbl. Zrm. m de«
Nähe Moritzstr. &25 Mk. ohne Kaffee^
Off . u. A. B. bauptpostl agernd ._

Aeltere Dame sucht Pension
bei ebens. od. ält . Ehep., 60 Mk. v. M.
Off . u. H. 461 an den Tagbl .-Derl.

Zu Bureauzwecken ^
2 kleine Zimmer mit kleiner Küche,
Part , oder 1. Etage , für sofort gef.
Offerten mit Preisangaben unter
tt . 457 an den Tagbl .-Verlag.

«Kl Immer sSfSS
straffe 12, 2 l . . Ecke Gustav-Adolfstr.

Zwei oder 3 gut möbl. Zimmer zu v.
Näheres Kirchg asse 10. 1. Sto ck.

MviAIM -S.Sülteläi®.
zu verm. Moritzstraße 50, 2 link s.

Schön möbl Balkonzimmer , mit oder
ohne . Pension , billig zu vermieten
Seeroben straße 4, 1 rechts. B21745

Geaenüb . Kochhrünnen,
TannttSftraffe 9, 8 , Lift » eleg.
,r. .komf. LSovii- tl. LKlafzimm.
preiswert zn vermieten.

Umniileler. »SLÄdK
_s ep. Eingang, Wörthstrche 14 , 2. _MMlIM.gAelKAMer

mit Schreibtisch an soliden Daner-
mictcr sofort abzngeben. Offerten
nnt S . 462 an den Tagbl.-Verlag.

Elegant u. behagl. möbl.
Wohn- n. Schlahimmkr
in vornehmer Lage, bei gebild. kl.
Familie preiswert zu verm. Adr.
im T agbl.-Verlag. _J. a

DauerWieter
finden für die Wintermonate bchag

liches Heim mit vorzügl. Verpfleg,
und aufmerksamer Bedienung , zu
mäßigem Preis . Offerten unter
B. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Keller , Remisen » Klallnngrn etc.

im Zentrum der Stadt , 250—800,
Stuck fassend, billig zu vermreten.
Näheres durch Müller , Kaiser -;
Kriedrick-Ning 17, Part . __.

Bicrkeller, evt. mit Wohnung , zu v.
Olilbenstraße 10, im Bur . 21781 8

Großer , heller und trockener
fflßtriieiler mit Söro-Pam
in der Nähe des Bahnhofs sofort
billig zu vermieten . Anfragen u.
U. 462 an den Tagbl .-Berlag.

MWWei

MohmiigMliitziiirls.z
Ammobilieu -BerkehrS » »
G »?«ll ' a, -,ft m. v. H. Z

Man verlange kostenlose Zu- ^
sendung bet Wohnunzsiisten. »

Gesucht zum 1. Avril
von kl. Familie 4 od. 5 Zimmer mit
Zubehör , möglichst in Villa od. freier
Lage. -Offerten mit Preis unter
H. 150 Tagbl .-Zwgst., Brsmarckr. 29»

Gkslllhtl. PeilsM
von jung . Mann per 1. 11. 12, Nähe
Marktstraße . Offert , nur mit Preis
unter K. 35 bauptpostlagernd Dort»
mund . _ _ _ .J

lein iMikllkS Jtmiaer
mit Frühstück in besserem Haufe,
nahe der Langgaffe gelegen, ^von
jungem Herrn für dauernd zu mreten

! gejucht. Offert , mit Prersang . untetz
1 U . 460 an den Tagbll -Verlag.
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AeLterer Herr sucht»
event. für längere Dauer , mit Ver¬
pflegung, sauber möbl. helle Wohn -
u. Schlafzim ., Sonnenseite , in ruh.
frei gelegenem Laus . Off . u. F. 459
an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Herr,
Redakteur , von auswärts , der ge¬
schäftlich in Wiesbaden u. Umgegend
öfters anwesend ist, sucht möbl. Zim.
mit Bad bei fromm kathol. Familie
(kinderlos). Ausführl . Offerten mir
billigstem Preis u . G. 461 an den
Tagb l.-Ve rlag ._ _ _

Besserer Herr sucht gut möbliertes
Poüii- unä SAMUAkl

in ruhig . Hause, Nähe Hauptbahnh .,
mögl. separat , peinlich saubere Be¬
dienung u. evt. Abendessen. Angeb.
mit Preis usw. unter O. 461 an den
Tagbl .-Verlag.

Für Kontorzwecke,
Part , aber 1. Etage , Jnnenbezirk,
2—4 Räume . Küche, Keller, Mans .,
für alsbald gesucht. P . A. Herman,
Nikolasstraße 23. ^Tel . 839._ __
Werkst, m. 3-Zim .-Woh». sof. ges.

Off , u. F . 463 an den Tagbl .-Vcr l.

Banerrrhof
oder LmrÄhems

mit 6—20 Morgen Land evtl, auch
größer , zur Geflügelzucht zu mieten
gesucht, auch Oedland . Off . u. K. A.
U. 131 an Rudolf Mofle, Köln. U 148

Disting. Dame bietet 2—3 Damen
in ihrer f. Häuslichkeit angenehme»
Winteraufenthalt zu mäßig . Preis.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag . i?z

Won Jiiln «m“, ML
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim . m. rr. ohne Pension.
Zrntra lh., maß . Preise . WinM -Arrg.

KkMliM MterkuAWlr
Nrustonv. Oldershausen,

Leberberg 10.
Zentralb . Teleph. 6362.

Gut eiuzer. Zimmer m. u. ohne Pens,
zu mäh. Preisen. Gr. Südzimmer frei.

Villa Carolus.
Nerota ! 5,

beste sonnige Lage, WinterarrangementS
von Mk. 100 pro Mon at an._

Bensiorr
für Fräul ., 28 Jahre , gesucht, wo sic
sich etwas häuslich, gesellschaftlich od.
geschäftlich mit betätigen kann. Off.
>!. 11. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Ue » l« W « MWn We.
Wiesbaden , Ssrruenbsrarr Str . 36»

unmittelbar am Kurpark.
Jeder Hotelkonstsrt, Thermalbäder, elektr.
Licht, Zentralheizung, Lift, vorzügliche
Verpfleg., vorteilh. Winterarrangements.

Ul 0 . 1. MS»
lrebev. Aufnahme in guter Familie
gesucht, wo dasselbe sich häuslich und
gesellschaftlichweiterbilden kann, am
liebsten mit erwachs. Tochter oder
and. i. Mädchen zusammen . Off . u.
L. 455 an den Tagbl .-Verlag.

Musikalische Dame
mit eigenem Instrument (Klaviers findet
Aufnahme in ff. Pension. Kurtage.
Vollff. isoliert lieg. Zimmer. Off. unter
I». 45S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wohnnugs -Nachtveis»Bureau

£ton & Cie . ,
BadndofMatze 8.

Teltphsa 708.
GrößK Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag j
21 Langgasse 21. 4^-V2-

Geld-mb Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaMalierr-Knsslrotr.

Privatgewl
900 000  Mir (°uch s*4En
6UO,uU0 Kilt ?» erste od. zweustell.
Hypotheken, letztere aber nur mit Bürg¬
schaft, sofort auszuleihen durch

SM ! Mer Mbklin.
htzynMe» iniS Dnrlchen

mit günst. Bed. auszul. Off. >>. Z. 203
Btt Invalrdendank Wiesbaden . F518

Md. 8000
nur auf 1. Hypothek, Terrain oder
Gebäude, anzulegen.
Sensal P . A. Herman , Nikolasstr . 23.

40~/«®0 Mark
auf 1. Hypothek per sofort auszuleihen.
Näh eres Luife «str. 19, Parten e. _ FJ378

50 —60,000 MS. I .Hypoth. zu verg.
Off. u. 1 . 149 an den Tagbl.-Verlag.

Kapttalirn -Gesuchr»

Wer Geld
auf gute erst- ober zwcitstellige
Wiesbadener Hypotheken anlegen
will, bediene sich der Vermittelung d.

Direktion
deS Haus - «. Grundbesitzer-Vereins,

Geschäftsstelle Luisenstraße 19.
Vermittlung für Geldgeber kostenlos.

T eleph on 439, 6282. , F37S

'10,000 PH . « Bl. 1.
auf Neubau , Stadtmitte , sofort ges.
Prr ' ma mündelsichere Aul . H. Port,
Friedrichst raße 30, 1._ _

2. Hypothek, 12,000 Mark,
mit 40 % Nachl., auf gut rent . Haus
m cedieren. Offerten unt. B. S . 99
hauptpostlagernd . _

16,000 Mk. 2. Hypothek
hinter Landesbank innerhalb 66 %
der Feldgerichtstaxe gesucht. Offert,
it Z. 459 an de» Tagbl .-Verlag.

15—20,00» Mk. 1. Hypothek ges.
Off unt . W. 461 an den Tagbl .-Bert.

65,600 Mark 1. Hypothek,
20 % der felbger. Taxe , auf eilt sehr
gutes Haus in Pr. Lage vom Selbst-
geber auf 1. April 1918 ges. Garantie
für pünktliche Zinszahlung . Off. u.
L. 456 an den Tagbl .-Verlag ._ .

105,000 Mart 1. Hypothek
auf ein Haus tu prima Lage auf
1. Juli 1913 von Selbstgeber gesucht.
Pünktliche Zinszahlung gesichert. Off.
unte r M. 456 an den T agbl.-Verlag.

110,000 Mark
auf neuerüautes hochherrschaftl. aus-
gestattctes Etagenhaus in vornehmer
Wohnlage als 1. Hyp. zum Januar
oder früher gesucht. Selbstgebcr bet.
Angeb. mit Angabe d. Zinsfuß , zu
richten an Sensal P . A. Herman,
R ikolasstraßc  23 _ _ _ _

1. Hypothek.
Für ein Eckhaus in der Taunus

stratze wird zur Ablösung z. 1. Dez.
d. I . eine 1. Hypothek von 125.000 M.
gesucht. Liebhaber erfahren Näheres
Lnisenstraßc 19, Part . F378

Hochherrschaftl. Villa,
llorotrt ! umständehalber sof. zu verk.
AillvlrU , gsxx „stt Nachlaß zu verm.
Nahnes kostm'os durch
W0 hi:u1 rs]§uachwcis1)urca«

Willi . Mtacier,
Luisenstraße3. Telephon 6478.

«eine 2 Pillen
an der

Fritz Kalleftr. 12/14,
neu, maffiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
9 Zimmer u. reichl. Zubehör , schön.
Garten , verkaufe ich billig. Architekt
Menrer , Dotzheimer Straß e 41.

Immobilirn -Der !!änfc.

^ Unfern IHIeter
für Villen, Rcntenhäuser,

Bauplätze :c.
Hzpottzekcug.ber u. Sucher

erhalten fachkundigen kosten- ^
losen Nachweis durch die , -Zl

JulmodiUen-
Berkehrs-

Gesellschaft m. b.H. ^ ch"'
MBS
«IModerne Billen^

zu 35,000 Mark
zu 45,000 Mark

und zu höheren Preisen sehr
preiswert zu verkaufen.

•lulius Allst » ,»£, Richlftr « 12.

Neins r.eusrbaute herr-
sehaftiiche Villa

0,
Ecko Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; d •<. 1. einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage,

Architekt Ed. Bidion,
Biebrieher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

pe Wen MMr. 1ü. 7
sind zu verkaufen. Näh. Abeggsir. 1.
«öö ® <s» <0  oöoöö»

WWhgW !,FrksMssr . 78
x Billa . Komf. d. Neuz,zu verk.Näh. £
y Arch. St . M«*upp , Dambachtalll . Q
$.QOO € > ■QO -O QQOO

Billa.
mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ansgcstattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält große Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Nah. da,cn
Augustastraße Ist
Größ. moderNS BrKa,
Gustav-Frcytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen . Offerten unt . N. 442
an den Tagbl .-Verlag.
Einfamilien -Villa, Siegfriedstraße 6,

Landesdenkm., zn v. Arch. Didion,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

s,».

'•BaugstjGllieliaffcNoubort & Co.
iColonien in und bei Dresden.

Dresden , MoritBStraßBe8b.
— San verlange Prospekt . —

1

Etaaen -LandhauS, 10,000 M. Miete,
f. 155,000 Mk. verk. Hyp. n. in Zahl.
Off ». A. 500 vostlag. Bismvrckrrng.

Verkaufe mein Eckhaus mit gutgch.
KNttet uüh KgOUorki

in guter Lage. Offerten u. E. 463
an den Ta gbl.-Berlag.

AuS einer LiquidationS»
Waffe ist e n in Wiesb.-Biebrich
gelegenes

sPzes 8r« Mlb,
bestehend aus Laden u . Wohn .»
unter seOrgünst .Bedingungeu
zu verkaufen . Näheres durch
den Liquidator Müritz Mouck,
Karlsruhe i . B . F 84

Mühlengrundstück, m. 8L8 . Wasser
u. großer Entenzucht, geeignet für
Geflügelzucht und Jndustrrezwccke,
Nähe Wiesbadens , zu verk. Offert,
u A- 20 an den Tagbl .-Verlag.

Al. 8. groß. Bauplätze
für Villas , mit prachtvoller Aussicht
nach dem Taunus , Ostseite Biebrich er
Straße , sofort bebaubar , zu vor!
Näheres unter O. 442 an den Tagbl .-
Verlag.

BilLa - BattPlatz-
ganz nahe bei d. Straßenb . BiebriÄ
für nur 12,000 Mk. abzugeben.

Sensal P . A. Hermann,
Nikolasstr aßc 23. Telephon 939^

Irnmol -ttien -Kaufseluch e.

SiMllü - MMh
mit oder ohne Haus bei gr. Anzahlung
Offert, unter il . ki. an W-«» s«-ustu -",

» o « l ^ »-, Mranksurt a . M . Fö8

Bauplatz
Reeller Hausverkauf.
in w. seit 30 I . ein gutrcnt . Geschäft
der Lebensmrttelbr . üetr . w., nahe d.
Kochbr., bill. zu verk. A«z. 10,000 M.
Off , u. S . 454 an den Tagbl .-Berlag.

In Haupt - u. Residenzstadt Gera
(Thür .) ist herrschaftt, Etagenhaus
mit Garten , im Villenviertel , 6-Zim.-
Wohnungen , zu verkaufen, evt. auch
gegen hiesiges kleines (Grundstück zu
tausche«. Käufer wohnt fast miet¬
frei . Offerten unter N. 457 an den
Tagbl .-Verlag.

an guter Lage zu kaufen gesucht
wenn 2. Hypothek übernommen wird.
Off . unt . Z. 461 an den Tagbl .-Vcr-

Immobilion tu  v -rtanschen.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

ssiüüi

Kleines gutgeh. Kolonialw .-Gesch.
mii Obst u. Gemüse ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen Elt-
viller Str aße 18, Laden.__

Schweres Arbeitspferd sehr billig
nu verk. Helenenstraße 18, Becker._

I . deutsche Schäferhündin , Pr. Stb .,
wachsam und treu , billig abzugeben
Dotzheim. Rheinstratze 16^

Funge deutsche Schäferhunde billig
zu verk. Fahnstraße 16, Gtb. -1. _.

Dobermann -Rüde,
wunderlich., echt. Tier , V± I ., verän-
deru ngsh. z. vk. Wellridsir . 11. P . o. 2.

11 ». 12 Leghühner
zu verk. Adl erstr aße 51._ _
'Kanarienhähne , ff. Sänger , nt verk.
Welte. Michelsherg 18.  Tel .^ 3108̂ ,

Waldvögel, pr. S ., ü. Rassetauben
s. Art bi st. Dotzb eimer  Str . 17, Gth.

Dkl. Jackenkleid, Damen -Mantel,
schw. kl. Jackett, Pelzstpla u. Muff.
Nerz-Murmel . Rauent . Str . 19, 1 r.

Schwarzes Jackett, Gr . 44—46,
sow. schwarz. Samtkape f. alt . Dame
billig Walluf cr Str aße 8, 2. Etage.

Verschiedene Mäntel billig
abzugeben Dreiweidens traße : 4>-.3 r.

(Out crh. dunkele. Abendmantcl
zu 6 Akk. u. Kleid zu verk. Hcllmund-
siraße 81, 2 St . links._ __
Hellbl. Geseüsch.-Kl. n. Abendmantel
bill. zu verk. Kö hler . Kl. La nggasse 1.

Regenmantel , lang u. warm,
u. 2 Jackenkoftüme bill.̂ zu verkaufen
'^-chcnkendorfst ra ße '■), Part . *
(betrag ., sehr gut erh. Maß -Anzüge,
Frack. Gehrock, schlanke Fig ., Schuhe.
Hüte sehr billig zit verk. Gerichts¬
straße 1, 3 rechts.
F . neuer Jackett-Anzug f. starke P.

für 25 Mk. zu vk. Blücherpl.  6 , P . r.

Alle Arten Waldvögel billigst
Reith , Hele nenstraße 24, Bktb. _
’ 1 eleg. fast «. w. Tibet -Pelzgarn.
billig .Luxembur gplatz 2, 2 links . _ _

Eleg. fast neue Damenkleider "
bill . zu verk. Coulmstratz ^ 8. 1.
'Verschied. Zacken, Kleider, Blusen,
Röcke. Vkäntel. Mendnrantel , s. neue
Taseltücher staunend billig abzugeben
Riehlitraße 11, Mtb, (2 ^ 1.̂ .^ 21713.

Helles Taillenkleid, Jackenkleider,
l  Jacke , Blusen zu verk. Schteritetner
Straße 2.4, 3 links.

Olehrock, Weste, Pariser Arbeit,
Sakko u. Weite, Liftanz .,streu, Dam .-
Ja ckett. Bacharach. Mo ritzs tr . 52, 2.
Mod. Sakko-Anzug u. lleberzieher

bill. Sch wälbä cher Sir . 43, Mtb . 1 r.
Blauer Anzug 10 Mk. u . 1 Üeberzich.
billig ^Hellmundstraße 44, 1 St ._

Noch gute Herren -Wäntel u. Röcke
zistverk. Kleine Fig . Adolfstraße 3,  1.

Tuch-Paletot , nicht getragen.
Gr . 44—16, billig abzug. Oranren-
straß e .18, 1

izast neuer lleberzieher
billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 9, 1 r.

Sehr gut erh. schw. H.-Uebcrzicher,
m. Fig „ billigst zu vk. Herderstr . 2, 2.
Dunkler lleberzieher , mittl . Größe»

zu verk. Rüdesheimcr Stratze 40, 2 r.
Lang. schw. Tül -'schleier in. Erepcrand
zu verk. Wei lftraße 14. Hth. P art.__

Lackschuhe, Größe 39,
weißes Seidenkleid, Mäntel für gr.
starken Herrn zu verkaufen Aark-
straße 13. Mtb. 2 r.
Gardinen , Rouleaux , Chaiselongues,

Betten , elektr. Wandarme . Stehlamp.
bill. zu  verk . Langgasse 19, Pu tzgcsch.

Beloür -iBahn 'cnZTeppich,
ea. 72 Qmtr ., fast neu, Lassend für?
Hotel oder Pension , für 800 Mk. zu
verk. Anschaffungspreis 1200 Mk.
Off . u. F>461 an den Tagbl.-Ver lag.

Kleiderbüste» & Stück Mk. 1.50,
Se erobenstraße 16, 1 rech ts . _
'Fast neues Wüllerkiffen, 60 X 80 cm,
bill. abzug. Bismarckr iug 20. P . t.
Muss. Samovar u. 1 Münzensamml .,
darunter 189 röm. Münzen , zu verk.
Oranienstra ße 14, Vdh. 2
Alte (steige. Europa -Briefm .-Samm !.,
Uebcrsee- Marken billigst. Tausch.
Rüd . Engel, .Scha rnhorst stra ße 14, 3.

Für Kunstliebhaber!
Schönes Oelgemälde (Stilleben ), Gr,
71/96 cm, zu verk. Preis 120 Mk.
Walrar nitraße  11 , bei  Keil ._ _

Gut cd ). Flügel für 200 Mk.
zu verk. Fricdrichstraße SO.^ rechts.
Grämmophön , fow. Platten v. 1.50

au zu verk. Kla uß, B leichstr aße 11.
Muschelbctt, 4 Wochen gebraucht,

billig Ncugassc 22, Hof Part . 821786

Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,

oeuni., nr.
toitette m. hoh. Marmorruckw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. B21442

Möbell ager Blücherplatz 3 u. 4.
Seltene Gelegenheit.

Hell nußb .-pol. Ecklafz. ntit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw .,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränke
l Handtuchhalter . 250 Mk. Mobe,-
lagcr M ücherp latz 3 u. 4._ B2144_l

Schlafzim ., nüßb .-pol., 200 Mark,
auch einzeln, abzug. Anzus. b. 8 Uhr,
Winkeler S tr aße 7, P ar t, rechts. _

Vertausche
meine kleine Villa , rn guter Lage,
gegen HerrschaftshauS am Ring oder
dessen Nähe. Off unt . W. 150 an
Taabl .-Zwci gst., Bismarckring 29.
Tauschem. prim. Gut
gegen Villa, Haus . Hypothek. Offert,
an Postlagerkarte 9, 1.

Nußb.-Schlafzimmer
mit einem Bett , prima Roßhaar-
Matratze , groß. Deckbett, 2 Kissen, für
220 Mk., sch. Diw. 88, Sofatrsck 18,
D.-Schreibtisch 35, Pfeilerspiegel 20,
Itür . Kleiderschrank 18 u. 20, Nußh.-
Waschkom. nt. gr. ÄNarmorpl. 45 Wk.,
pol. Nachttisch 8, pol. vollst. Bett 60,
Sgfa u. 2 Sessel 35, 2 Regul .-Uhren
12 u. 15, Kovierpresse 6, Küchentisch
mit Eichen-Platte 8, gute Nähmasch.
30 Mk.. Kinderbett für 12 Mk. weg-
zugshalber sofort zu verk. U21790

_Noonstraße 5, 1^rechts. _
MBettest 15, 25, 10 Stühle ä 1 Mk..

Wasck- tu Nachttisch4, 6. Deckbett 10,
Waschkommode 16, Kleiderschr. 15,
Spiegel , Chaiselongue, Diwan . Elt-
viller Straße 4, Part . 1. Ü21766

F. n. hell. nußb. kpl. Dopp.-Schlafst'
Spiegelschränke, Mahag .-WaschkoMst
2 Nächst, mit Marrnorpl ., Teppichs'
Stühle bill. zu verk. Ado lfstratze 3,J .-

Möbel ! Wegen Umzugs
elegante Schlafzim ., , schöne Bettcn-
Küchen-Einricht ., Spiegel -, Kleider-
schränke, Büfett , Trumeau -Svtegd-
Schreibtisch, Vertiko. Diwan . Chats^
longues tu and. sofort spottbilltg
verk. Göbenstraße 9, Mittelb . Part ^.

Gut erb. Betten . Schränke.,
versch. Möbel aller Art spottbilltg »»
verk. Ra uenta ler Straß e 6, Part —̂^
Weg. Wegz. bill. zu vk. : 2 Betten.

Kleiderschr. 14, Wascht. 10 CbcE
16, Küchenschrank 8, Deckbett 10 ffl'
Frankenstrüße 25, P ., Ecke Btsmar och
Gelegenheitskauf wegen FortzngS-

2 egale bockb. Betten 80 Sekr . f’1- u 2t Kleiderschr. 12—2o, Kuchen
schr. 12, Wascht. 15. Nächst. 3̂ « vwa-
8. Deckb. 8, 2 eins. Best. 20. Sofa d>.
Tisch 5. B̂eriram str. 20, Mib .H-

Wegzugsh. 2 egale Betten,
auch eins., Itur . Kletderschr. 10,. "*
25, Waschk. 10, Deckbett, Kuchen!^
zu verk. Hellmundstra ße 44,  1

2 hochb. eaale Betten , Diwan
zu verk. Eltviller Straße 4. Varkch

Bett u. Kleidcrschrank
sind sofort billig zu verk. Bluwer
straße 32, D .. anzuseh. 10—12 M

Mädchen bett,
2tür . lack. Sckrank . Kommode zu
Schiersteiner Straße 24, 3 l. _ ^

Zwei 3t- Roßhaar -Matratzen
a 35 Mk. Rauentaler Straße 6,
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2 n. neue Roßhaarmatr . n . Gaszugt.
ksill. au Berf. Frankenstraß e 25, Part.
Neue 3t. Matratze mit Roßh.-Aufl..
mm ., rot . 15 JH . Bleichstr. 39, P.

Eine Plüschgarnitnr . Diwan,
1 Bettstelle, 1 Spiegel u. gut erh.
Horren -Gard . wegen Auslös. spottbill.
zu verk. Jahnstraße Ist, 1 l.
Schöne Sofas , einz. Sessel, Kleider-,
Bücher- u. Glasschränke, Ottomane,
tr. egale Goldspiegel, Tische, Stuhle,

Muster aller Art . Kam.. Schreibtische.
antike Möbel all. Art . Adolfsäll ee 6.
2 Chaiselongues . Sofa , solide Arbeit,
billig  zu verk. Lrud enstra tze 7, Part.

§

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
nt. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.

Sekretär , Diwan , Schreibtisch!
1—2tiir . Kleidcrschr., Sofatisch^billig
Bit verk. M ei chstWM.16, Lth . P . Iks.

Eich. Diplomaten -Schreibtisch,
.wie neu, Nußb.-BalUstrade billig ab-
Bugeben Helenenstraße 11, Hth. P.

Kassenschrank mit 3 Tresoren
n . Bücherraum billig zu verkaufen
Frankenstraße 16, Wart ._ B21299
gis «r . Kleiderschrank mit Abteil,

für Wäsche, 1 Laden- od. Silberschr .,
fast neu, eleg. Käfig mit Stander,
rd . Tisch u. noch verschied. billig zu
verk. Lehr straße 3, ' l.
Neuer 2tür . Kleiderschr.. 2 Bettstell.
m. Sprunge . Distel , Ro merberg 5.
'Sch. Nnßb.-Tr .-Spieg . u. Zinkbadcw.
still.' zu verk. Rbeinstr atze.48, 3 r.

Fast neue Möbel
usw. umständehalber zu verkaufen
Arndtstraße 1. 2.

2 neue Küchenschr. nebst Tischen,
3 ovale pol. Tische, Schreib- u. stacht-
tisch, Bücher-Etag ., 2 Jack., 2 Kapes,
seid. Bluse, Mantel u. verschied, bill.
zû verk. Hellmundstraße 37, P . l inks.

Moderne Küchen-Mrtrichtnngen
in allen Preislagen . Mobelschreinerei
H. Belte,  Göb enstraße  3.

Handwagen mit n. ohne Federn
bill. zu verk. Feldstraße 19.

Moderne, gut erh. Kinderwagen
preiswert zu verk. Lahnstraße 10, 1.

Abreisehalber 1 Herrenrad'
mit Freilauf , wie neu, billig abzug.
Hellmund straße 28, H. 1._

D.- u. H.-Rad, mit Frei !., gut erh.,
billig zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Gebe. Fahrräder , einige fast neue,
bill. E. St ößer , Hermannstraße 15^

Neues elegantes Fahrrad billig
zu verk.  Zietenring 7, . Gth. 1.

Knabenrad billig,
passend für Weihnachtsgeschenk.

Mayer , Wellritzstraße 27.
Gebrauchter Herd billig

zu verk. Elrviller Sir . 14, We rkstatt.
Gr Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
ta ler Straße 1, 3 links. « 21291

Amerikaner - n. gr. Reg.-Füllofen
bill. zu verk. Walkmüblstraße 37. 1.

Pianinos , Fingest alte Violinen
kauft Hch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

1 gr. Regulierofen billig
abzugeben Oranieustraße 23, 1._
5 Amerik. u. 2 irische Dauerbr .-Oesen,
vernickelt u. emaill , von 20—40 Mk.
Rüdesh . Str . 20, Kaus . 4 Uhr anzus.

Dauerbrandofen,
Juiikcr u. Ruh , gut erhalten , im A.
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straß e 7, Waldschmidt.

Fast neuer Petr .-Heizofen 7 Mk.,
em. Petr .-Kochof.  3 .50 Kellerstr . 13,1.
Gaszuglampen , Lüster u. Hendel

bill. zu verk. Schwalb. L,tr. 85, P.
mm. Gaslüster mit all. Zubehör

für 6 Mk. zu  bk. Wellritzstr. 35. Lad.
Dreiarmiger GoSznglüster, kompst,

15 Mk. Frankenstraße 13, Hth. "
Neue gußeis. Badewanne , I->,

weiß, emaill, , sehr BtHtot abzugeben
Mareutaler «traße 1, 3 links.

Kuchen-Einrichtung 45, Spiegel 5,
Hängelampe 5, Koffer 12 Mk. zu vk.
West-nd siraße 26, Part . ^ .__
Küchenschrank 12, Küchentisch4 Mk.

Bit verk. Röde rstraße 4, Wh . 2 r . _
Gr . Küchenschr., Tisch, eis. Bett,

Wage zu verk. Hallgarter Sir . 8, P .
Möbel aller Art

bill. zu verk. Frä nkenstratze 9. _̂,
“ Konkurrenzlos bill. Möbelverkauf
nur fr. Gew.-H.,Kl-Wchwalb. L-tr . 10.
" Eleganter Glasschkank. 3teilig.
a. Hetz. v. Aquar . od. als Treibhaus
im Zim. zu vk. Mai nzer Str . 28, 1.

Koster
einige aus Leder, billig zu verkaufen
Grab enstraße  9 , Sa ttlerei

Gut erhaltene Rohrftiatten-
ii. andere Koffer zu verk. Gold-
aasse 15, bei Schm id t. __

Noch neue Nähmaschine,
Schrankform (versenkbar), Anschafs.
180 Mk., für die Hälfte sofort zu vr.
Roonstraße 5, 1 r
Nähmaschine, Hand - ü. Fußbetrieb,

gut erh., bill. Klauß , Bleichstraße II.
Fast rr. Singer -StoMnas ch., für Hot.
sc. geeian., zu vk. Oranienstr . 3, H. P .

Reue Aufschnitt-Maschine
billig zu vcrk. Ber tramstr . Io, 1 r.

Gänsedaunen
Pfd . 2.50 Mk. verk. Wleüen,  Igstadt.
Glaskasten m. 38 ausgest. Vögeln

bill. zu verk. Bismarckring 44, o I,

Gebr . Zinkbadewanne zu verk.
Kleine Weber gasse 13, bei Kappes.
Aquarinm . Bettstelle m. Matratze

und ein vollständ. eis. Bett billig zu
verk. Hellmundstraß e 16,  Hth . Part.
Bandsäge, 750 Rolld. m. Hobelmäsch.,
40 em breit . 1 Hobelmaschine, 60 em
breit . Partie Kehl- u. Fräsmesser,
Elektromotor . 8 PS. Feldstraße 16.

Pferdeschermaschine,
Fabrikat Haupincr , billig zu verk.
Tattersall Weiß, Sa al gasse 36._ ,

Zirka 50 Kar. Xa Motorenöl billig
zu verk. Körnerstraße a, 1 links.

C Halbstück-Füfser,
einige Lagersteine billig abzugeben.
Näheres im Tagbl .-Be rlag . _ Jm
Gute Eßbirnen , Aepfel ä 8, 10 n. 12,
bei Schönfeld, Marktstraße 25.USMBH

Piano,
Herrenschreibtisch od. Wekr. zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis u. Postlager-
karte 20 Schützen haistraße. _

Flügel von Bechstein, Blüthner
oder Steinweg , gebr., billig zn kauf,
gesucht. Preisford , unter « . 455 an
den Tagbl .-Berla g._ __

Klavier oder Flügel
aus Privathand zu kaufm gesucht.
Off , unt . I . 455 an den Tagbl. -Verl.
Suche für Pension gebrauch-c Möbel
jeder Art . Offert , u. O. 149 Tagül .-
Kmeiastellê Bisma rckring 29. B21474
'Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
BleichstraßeW5̂ Hth.Warst links,_

Gebrauchte Möbel aller Art
rauft Eltville r Straß e 4, Wart , l._ _

Vertiko u. Kleiderschrank gesucht.
Off . I . 150 Taabl .-Zwgsst, Bism arckr.
Gebr . Eichen-Diplomatenschreibtrsch
u. große Rußb .-Waschkommode mit
Marmorplatte u. Spiegelaussatz zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter N. 461 an den Ta gbi.-Verlag.

ZwdiHhaltene Korbsessel
nebst Tisch, gr. Dipl .-Schrerbtisch,
Kleiderständer sof. zu kaufen gesucht.
Atelier mod. gr. Reklame, Adlerstr. 80.
Kleiderschr.. WiwarWW aschkommode,
Sofatisch, Stühle zu kaufen gesucht.
Off, u. A. B.  vostl. L chutzenhofstraße.

Goldene Damen -Uhr verloren
Samstagmorgen vom Philippsberg
nach Hotel Rose über den SckWberg,
alten Friedhof , Coulmstraße , Weber¬
gasse, Langgasse. Gegen Belohn, ab-
zuaeben Hotel Rose im  Weißzeug -—
Kl. Pelzkragen , schwärzbr., verloren.

Wi ederbr. Be lohn. Tennelbachstr.W3.
Verloren Donnerstag , den 24.,

v. Kaiser -Friedrich -Platz bis Weber-,
Ecke Häfnerg . e. schw. DamemLeder-
handtasche mit Eckbeschlagen. Zv.halt:
Portemonnaie , Taschentücher, Vistten-
u. Kurkarte , auf den Namen Kate
Lange, usw. Abzugeben gegen Be¬
lohnung. Lange , Ado lfstraß e 6, 2.—

Samstagnachmittag
zwischen 1 u. 2 Uhr wurde ui den
Dambachtalanlagen ^ c. handgestrickte
Aluminiumtasche mit Inh . : Schluss.,
Portemonnaie (zirka 34 Mk.) ver¬
loren. Abzugeben gegen Belohnung
Fresenius straße 25.

Empf. m. i. Ans. v. Wäsche, Kind« !!.»
eins. Blus., Röcken, sow. im Ansb. v.
W. u. KI. Weis , Bluch erstwW7, R3;
Näherin e. sich im Ins . v. Wasche^Knab.-Anz. u. Ausoess. (Tag 1.70>.
Luisenvlatz 0, Hth.  1 St .,Lrst ^ rost.

Eiserne Bänke
zu kaust ari . Sportp latz Kais erstraße.

Gartentische n. Stühle gesucht
Hellrnundstratze 44, 1. )L>tock. . ,
Ein g. Schneppkarren zn kaufen ges.
Näheres Schuck, Adlerstraße 69.

2 fast neue Palm - oder Figurständeß
billig zu verk. Blücher straße i,  2 r,

Einfache Kolonialw.-Einricht . billig
zu ber kau fcu Walr auistraße -

Gebrauchter Herren Saiiel
lt. gebr. Etnsv.-Geschirr zu verkaufen.
Schmidt , Goldg asseWo.

Elegantes leichtes Conpe zu verk.
Off . u. Z. 458^cm den Tagbl .Werlaz.

Leichte Federrolle für D75 Mk
zu »erk. Helenenirraße 18. B2i80i

Lercktes neues FederrollÄen
u. Fedcrhandkarren . Steingasse 18.

Gutaeh . Butter - und Eier-
vder Aufschnitt-Geschäft zu kaufen
oder ein dazu pass.. Laden zp mieten
gesucht. Off. u. U. 150 an Tagbl .-
Zweig st., Bi smarckring 29. B21772

Deutscher Schäferhund,
dressiert, zu kaufen geiucht. Ofsertcn
unter G.  460 an den Ta gbl.-Berlag.
Ein 8iatienpinscher zu kaufen ges.

Rah . Ziete nring 5, P art.
Sprech. Papagei

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
Postlagerkarte 49, Bismar ckring.

Gute Kinderkleider für M. v. 7
u. Jung . v. 5 u. 3 I ., sow. gut erh.
Herrenanzug für m. Fig . zu k. ges.
Off , u. P . 459 an den T aabl.-Berlag.

Gut erhalt . Gehrockanzug^
normale Figur , zu k. ges. Off . unt.
S . 150 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.

Zum Selbstgebrauch Ueberzieher
u. 2—3 Sakko-Anzüge zu k. ges. Off.
an Postlagerkarte 37, Amt 2. 821593
Altertümliche Bilder , Oelgemälde,

Kupferstiche werden zu hoh. Pr . gek.
Off . W. 149 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Sekundaner u. Tertianer finden
Vorbereitungs - u. Uebungsstunden in
Lat ., Griech., Franz .,, Engst, abds. v.
6—8 bei gründl . erfahr . Fachmann.
In Gruppen von 3—4 Schülern Std.
I  Mk ., einzeln 2.50 Mk. Man schreibe
mit genauer Angabe der Klasse uni.
L. 462 an den Tagbl .-Verlaa.

Wer erteilt einem Untertertianer
des Realgymnasiums Nachhilfe? Off.
u. O. 150 Ta abst-Zwgst..' Bismarckr.

Deutschen Unterricht, Nachhilfe
in allen Fach. ert . staatl . geprüfte
Lehrerin . Taunu sstraße 71, 3. _

Engl ., Franz ., Italien .. Deutsch
spricht jed. in 80 Std . ä 0,75 prakt .,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Sckreibm. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Äerztliches Zeugnis
in Leinen-Couvert verloren . Gegen
Belohn, abzug. Saalgasse 24/26.

Bewanderte Weißnäherin
sucht noch Kunden außer denr Hause.
Off , unt . E . 452 an den Tagbl .-Berl.
Weißzeugn., Masch.-Stvps ., Ausbrss.
sucht Ku nden. Römerber g 7, V.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertram straße 18, P .,
Hüte werden schickn. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzhetmer Str . 31, P . I.,
gegenüber Wörthstraße. _ _

Hüte u. Blüfse to. tn u. o. d. H.
schicku. billig angefertigt . Siegler^
Webergasse 38.

Hüte w. schicku. billig garniert
Schwalbacher Straße 43, Mtb . 1 l.

Friseuse nimmt noch Damen
an. Her derstraße 18, 3 rechts.

Friseuse nimmt noch Damen
an. Walramstraße 1. 1 rech ts

Friseuse sucht noch Kunden,
Abonnement 3 Mk. Näh. Bülow-
str aße 4.  Part ., bei Hossmann.

Bügelwäsche wird gut u. Mnktlich
besorgt Kirch gasse 50, St b. 2._

Guter Privat -Mittagstisch 80 Pf
Wellri tzstra ße 51, 1 SWr ._ :_

Privat -Mittagstisch , vorzüglich,
70 Pf . Helen enstraße 2, 2 r.

Guter Mitt 'agstisch 60 Pf.
in u. a.  d . H. F riedrichstr . 9, 2, Rupp,
PatentZeichnungen usw. sachgemäß

u. billig. Gn ei senaustraße 15.
Besch, in Schreibarb . od. Kassier,

gesucht. Tagst 4 Std . frei . Offerten
unter Z. 460 an den Tagbl .-Berlag.

Anfertigen und Renvergolden
von Gemälderahmen , Möbel usw.
Einrahm v. Bildern , sow. alle em-
schläg. Arbeiten übern , geprüfter Fach¬
mann bei bill. Berechn. M. riunk,
Mori tzstraße 3, Ecke WhWistraße ^ ,
Dicpsr . an Fahrrädern , Rähmasch.,
Grammoph ., Phonogr . w. fachgemäß
u. bill. ausgeführt , Ersatzteile, stets
aus Lager . Klauß . Bleichstratze 11.

^apezieren per Rolle 30 Psg-,
solide Arbeit . Polsterarbeiten billig
unt . Garantie . Drudenstraße 7,  P,

Gründl . Klavier - u. Gesang-Unterr.
Ernst Schlosser, Seeroüenstraße 4.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher sotraße 1, 1 l.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt ions. neb. Lehrerin . Monatl.
7 Mk. bei 2 Std . w. Off . n. E. 149
an Tagb l.-Zweigit., Bismarck ring 29,

Biolin -Nnterrichi erteilt gründlich
Heinemann , Müllerstraße 9, Part.

Tüchtiger Klavierlehrer
erteilt grdl. Unterricht zu. maß . Pr.
Derselbe übern , auch die Leitung
eines Gesangvereins . Off . u. P . 150
Taabl .-Zweigstelle, B ismarckring 29.
Mandolinen - u. ital . Unterricht ert.
gründl . gebild. Italiener zu maß . Pr.
G. Sv  ellucei, B ismarck rin g 42.

Tüchtiger Landschastsgärtner
empf. sich zur Jnstandhalt . von .Obst-
u. Ziergärten , bei fachmänn. billiger
Ausrühr . Stundenl . 45 Ps . Postkarte
genügt. Bey, Hirsch graben  22.

Gutgehende Brot
und Fcinbäckerei, mit guter alter
Kundschaft, Verhältnisse halber zu
verkaufen. Offerten unter O. 46* an
den T ag bl.-Verla g._ _ _ .

intfft-Jict-a.piil)8tfitl-
mit guter Kundschaft, flotter Umsatz
u. billige Miete, zu verkanten . Off.
tt. T. 150ou den Tagbl. -Ver lag._

Zwei Rassepferde,
SVs  u . 4% Jahre , schwarzbraun,
selbsigezogen, abzug. Hof Armada
bei Schierstein am Rhein . Telephon
Eltville 175. _ _ _ _ _ _

Zwei gute kleinere Pferde
sind wegen Aufgeben des Fuhrwerks
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Jl1

Krillautfchmuck-
sachen usw.. sehr schöne Stiicke, von
Privat an Private bill. zu verk. Ott-
unter G. 150 an  den Tag bl.-Verlag.

Gelegenheitskauf.
Ern Marquisring , ein Rubinring,

ein Perlring von. Privat billig zu
verkaufen. Näh, im T agbl.-Verl.  sieOelgemälde,
echterRubensfbv9.
darstellend: „Jesus am Kreuze, mich
dürstet", unter Garantie Familren-
Verhältniffe halber zu verkaufen.
Off . u. D. 462 an den Tagbl .-Berlag.

Fertige Hüte
aus Frankfurt,

nach neuester Mode, prima Qualität,
unter Preis zu verkaufen. 821618
Lenz-Winkler , Dotzhetmer Straße 25,

und bei Faust , Roon  str aße 4.
NeneHerren -Anzüge,
Ulster u. Hosen billia z« verkanten
Marktstraße 8, 2 l ., Ecke Manergaffe.

Mehrere 100 Paar Stiesel werden
billig verk., weil znrückgesetzt und
Einz elpaare . Neuga sse 22, 1._

Deklamations -Unterricht.
C'instud. v. Liedern usw., Std . 1 Mk.
Näss, im  T aabl .-Berla g._ __ Cz

Bügel -Unterricht wird gründlich
erteilt Scharnhorststraße 7. 821764

Damen -Frisier -Unterricht,
Ondulation u. Maniküre bei Kopv,
Hoftheat.-Fris .. Zimmermannstr . 6,3,
f. Fris . u. Friseus ., Kammerjungf . u.
Zofen, auch f. Damen z. Selbstgebr.
Untcrr . im Schminken u . Maskenm.
f. Fris . u. Kunstnovizen. Sprz . nachm.

Rettel -CKWera,
10x16 , neuestes Modell, mit Zubehör
zu verkaufen. Offerten unt . S . 461
an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte
Schreib Maschinen
versch. Systeme billig obzugkben
bst B*ii.'5JO ffliräin , Adolfstr. J.

Bessere Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird angcn
Hermannstraße 10, 3 rechts.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird aufs Land cmgen.
Näh. Mauritiusstrcrße 6.

Frau Sckenck, Heb am» w rn ,
wohnt Aorksiraße 9. ^ _B19504

Wer würde einer Sängerin
die Mittel gewähren zur Vollendung
ihres Studiums ? Offerten un .er
R. 459 an den Taabst-Verlag . — .
’ 200 Mark “ 7
qeaen 3-Mt .-Wechsel, gute Zinsen ,ge¬
sucht. Sicherheit in drenacher Hohe.
Off . Bostlaaerkarte 31. Postamt

Piano ntteiweife billig °bzng.
Off u K. 147 an den Tagbl .-Verla g.

Noch 1 Neklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblack«
Hauses jahrweise zu vermieten Nah.
im Tagblait - Kcutor , rechts der
Schalterhalle.

Wilh . Christ. Ofensetzer u . Maurer,
Wiesbaden , Hochftäitenstr. 9, Sonnen-
bera . Rambacher S traße 79. __

Perfekter Lohndiener empfiehlt
'sich für Diners und Festlichkeiten.
Auskunf t Weberg affe 50. Parterre .^
Herren -Schneiderer wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must. z. D. Kleber. Hellmundsir . 39,1

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt Umäud.. Neusütt . u. Bügeln,
skranz Suszd :cki, Kleine Lancf cfape 4.
' Tücht. Schneiderin empfiehlt sich

zu bi ll. Pr eisen. .Kleiststra ße 8, H. 3.
Schneiderin empfiehlt sich zu Hause

bei mäh . Berechil. Ke ller straße 0, 45.
Schneiderin empf. sich im Anfert.

v. Jackeukst, Gesellsch., Hauskl ., Bl .,
K.-Gard. , T . 3 M. Zimmer mstr. 9, 4.

Tüchtige. Schneiderin „
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Her derstraße 25, O_

Tücht. Schneiderin empf. sich
z. Ant . sämtl . Damen - u. Kinderkl.
zu bill. Pr.  Faulbrunnenstr .W , ,1W.
Jack.-Kost., Mäntel in Samt .WeAe,
Stofs w. anges. in u. a. d. H., Tag
4 Mk. Gau tadelst Sitz. Hasner-
gasse 17, Butter - u. Eierladen.

Laden--EittrichLttttg,
gut erhalt , für Konfitüren -Geschäst,
auch für and paff., preis « , zu verk.
^iff. u. L. 461 an den Ta gbl.-Ber lag.

5 I . Garantie,
passendf. Weib-

) nachts-Geschenk,
aiawr . Weüritzsiraye 27,

Verkauf. »
mssr guter Nutiarritäteu.

Innit , Goldg . 21 , nächstd. Langg.

M:SklkiNlMÄW
Nriss ^ N Kneifer, Operngläser,

lUtll , Schniucksach.,Uhre»,Ketten.
Reeller Verkauf, Kauf und Tausch.

Zotz,  1 MItzeMrg  1.
Deutsche Briefmarke»
(D. Kol., alt - u. reichsd.), sĉ r gut
erh.. 952 St ., Kat .-Wert 1225 Mk.,
preiswert gegen bar abzug. Angeb.
unter N. 420  an den T agbl.-Verlag .

Briefmarken.
Aus meiner Reise in Skandinavien

u. England h. einige Sammlungen
im Werte van 150,000 Mk. angekaust.
Prachtvolle Auswahlen mit 40~-60%
unter Senikat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst. A. Weisz, Wren 1,
Adlergasse 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erhalt . Hobe Prov . 1146

Dorssld. Billard,
100x200 Zmtr ., mit allem Zubehör,
äußerst billig zu verkaufen . Näheres
Tannu sstraße 42. ^ _̂ _

Pianino „Knauß ",
wenig gespielt, mit Gar . gegen bar
oder Raten mit Nachlaß zu verk.
Boxberger, Pt an eh., L chwalb Str . 1.

Phonola 500 Mk.,
Piano für 400 Mk zu verk. Eltville
am Sihein, Wörthstraßc 36.

MelemtkgbMMmr.
selten apartes , fast neu, zu verkaufen.
Händler verbeten.

Klov stockstr. 12.

Ottomanen,
fest stehend,. verstellbar, verwandelbar.

Neueste verbesserte Svsteme!
Gute Polsterardelt , von L5 Mark an.
Ottoman -Decke« in großer Auswahl.

kM - 46 Friedrichstrast e 46.

Zu verkaufe»:
schönes Renaissance-Vertiko, Eichen,
n. Mahag .-Vücherschrank. Nur 10
bis 11 Uhr vorm n 2—3 Uhr nach¬
mittags Pagenstecherstraße 4, 2.

ZiigkKMPStt,
» ch tcvMni  pel»

für Gas und Elrktr.,
Bade w a tt tt e tt in Email u.Zink

sehr billig zu verkaufen
10 L-ruggasss 10, 1. E tage.

~2Öfßlftrlüerw  AWWkltzl
p. Stuck v. 60 Mk. 1 Jahr Garamie.
Paffen -d für Weihnachts -Geschenk.Sa -,<*r , Wellritzstraße 27.
Telephon 4362. Reparatu rwerkstätte.

Strebsamer Mann , ,
28 Jahre , mit Vsrmogen , sucht, oa es
ihm an Damenbekanntschaft fehlt,
katholisches Mädchen von angenehm.
Aeußern mit etwas Ersparnis , am
liebsten vom Lande, zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter
F . 480 an den Taabl .-Verlag.

Witwer, Ans. Wer,
noch rüstig , alleinsteh., . wünscht mit
Fräulein oder Witwe im Alter von
50—60 I . in Verbindung zu treten
zwecks Heirat . Vermögen ertvunscht.
Offerten unt . F . 462 an den Ä.agb,.-
Verlaa,_ Vermittler verbeten.  _
Mittl . Postbeamter , ev.. Ans. 40 I .,

3500 Mk.. steig., w. Heirat mit p-rst.
nicht unter 28 I . od. kdl. Wwe. mit
Berm . Gesunde ev. Damen , a. L v.
Lande, wollen Off . mit Bild m Ang.
der Verh. unt . B. 150 an den Tagbl .-
Verlag seden. Verschwiegenheit zu-
gesichert. Bild folgt zuruck. Anonym
zwe cklos.  _
Heirat f. pensionsber. mittl . Beamt.
Off , u. Postlagerkarte 9, 1._ _ ,

Der dunkle Herr
s. br . w. H., welcher gestern abend ab
Mainz n. Wiesb . fuhr , wird von der
ihm geg. sitz. jg. Dame m braunem
Hut . schw. Kost., um Lebenszeichen
gebeten unter L. S . 900 hauptpost-
laaemd Wiesbaden . _ _

fOOÖ . Bis Montagabend
ein Brief da, Post Schützenhofstraße.

MftWmne,
Flicderstr . , .Hochstämme u. niedr«
Nasen hat abz. Sieger , Moritzstr. 5,liliiiiilritti
(von einem besseren Haus ) : Türen,
Fenster , Rolläden, Bekleidungen,
Linoleum , Spiegelscheiben,̂ großer
Post. N-Träger , Bauholz , 25 Klosets
mit Spülkasten L 10 Mk, u, v. mehr.

Georg Jäger,
Alt-Eisen- u. Metall -Handlung,

Do tzhetmer Str . 146. am Westbahnh.
70 Mistbeetfenster äbzugeben

bei Fr . Ad. Gippert Wwe., Schier¬
stein a. Rhein, BahichofstraßeWT_

Phoenix canariensis, gcs. Palme, prsw.
zu ml , weil zu hoch geword. Außer d.
Krone 17 Wedel v. 2 Mir u. läng., ganze
H. 3,70 Mir . Auf Wunsch Vbo't. Ang.
erb. n. Siegen , Koblenzerstr 51. st 49

Je eine gut erhaltene

DÄMVlKSM ^ L
von 25, 15, 12 n. 6 IW, sind wegen
Anschluß-an eine elektrische Zentrale
preiswert abzugeben. Nähere Ausk.
erfolgt unter A. 13 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ _ _
1Ö—fOLeclaiifSie-lDlemente
(10 El. = 125rolt 8p.) für elektrische
Ubrenanla .se billig zu-verkaufen. Näh.
im TagH.-Koutor, Schalterhall e rechts .
‘ DpotLvMg
wird eine hohe Tischlampe verkauft
GeisbeMtraße 14, von 2—4 na chm.

Ast« Gevrrstd Deckreisirr billig zu
>verkaufen Scerobcnstr. 9, Mtb. 1 rechts.

Jg . Zwergafsenpurscher
zu kaufen gesucht. Off. u. G. 7274
an D. Fren z, Mainz ._ F49
PfanSscheiM "

über Brillanten
mit. Diskretion zn hob. Preisen zu kauf,
ges. Off, u. H. 454 an  d . Tagbl.-Berl.

Llltes Golv und Silbcr . ^Plati»
km t >!nd tauscht zu höchsten Preisen

SX -»-- , In  r clter, Mrchelsberg 2.Kleider,Kchiilie.WäsSc,
saust SS. sipp « ' MeMr . 11. M. 2,

GtättS . DinksusWon MÜbeln u.
Wette «. Hcttmttttdstr . 44,1 . StoK.
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Höchste Spezial-Preise für:

, »J Ä jed. kl. Posten, in j-d. Zust.
GDDlxWT - nlt u. uen. u. zerbrochen.
WlatiR , GoLd , SiLber,
,Dublee, Zinn , Kupfer, Bronze, Silber¬
papier , Staniol und sämtliche Metalle,
Brillanten , Schmucksachm, Ubren, alte
Gehäuse, Werke. Maschinen, Apparate.

EchmelMst.Zotz
LWllhrlMg1.Z

für alt « Herren - » ,
Damen -Kleider,

v 4k Mädchen- und Knciben-
Anzüge, Aälitär - Uni-

fonneii, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
de« höchste« Breis erzielen will, der
bestelle M . ^ agelski , Biebrich,
Wathan Sstraße 70. Christi. Händler.

Frau
Grabensteaste 26 » Telephon 3886,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen« und Kinderkl., Schuhe,Pelze,Möbel.ZaN«g«b.»Güld,Silderec.

.'rau8LMLM iisei ’,
aM .Weberffias9e9,l,tdn2 <ii>«U,
WSF*  UeleVEzsn 333̂,
zahlt die atterhSchyenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl.  Po stk.  aen.
L.

MeUmkffe27. Tel.4424
laust v. Herrschaft , z. hob . Preise»
anterh. Herren-, Damen- u. Kiuürrtleid.,
Pelze, alt. Geld, Silber , Zalmgebiffe ec.
T el ef on »Anruf »d. Postk . genügt.

« «sucht gebrauchtes bin . Pianino
auf monatl.Abzahl. Off.u .,,
postlagernd Postamt Berliner Hof.

Kaffenschrank,
«och gut erhalten , zu kaufen gesucht.
^Offerten unter M. 461 an den
DagbL -Verlag . _ F205

Gut erhaltene Destillations - und
Filtrier -Apparate zu kaufen gesucht.
Offert , an Installateur F . Stöffler,
Drudenstraße  5 . W1510
Gedr. MMM-Gerkstiele

und Klammern zu kaufen gesucht.
Offerte « unter F . 7271 an D. Frenz,
Mainz , ^49fftttou?
den altem Oise« , Metall , Lumpen,
Gummi » ReutnchatfäNc , Papier
tu. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseuseveu beiWilhelm MieP «s,

Althamdlung,
Wevr itzstr. 39 . — Telep hon 1834

Lumpen , Papier , Flasche » ,
Ms «« » HaseufeSe re. kaust u. bolt ab
8 . « >z»I«--r-,Or Lnirnstr. ö4, Mkb. 621^47

Wein -, Sekt - u. and . Art Flaschen,
Lump., Metall , getr . Kld., Hasenfelle
kauft stets Sch. Still Blücherstraße 6.

Kene Lurse
bsxinneu Anfang üfovemder.
Lobälsr mit Vorleenntn. u.Brivat-
Schaler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luüenstrasse 7. Tel. 8664.

für Schüler höherer Lehranstalten,
a ich für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig -FreiwiHig.- Prüfung,

Nachhülfe.Br.sl.Friz Ums,
Oranle nstra sse 43, II.

Gesangs-Tonbildung, sowie dramatisch.
Unterricht,

vollständige Ausbildung zur Operette
übernimmt Frau Direktor

A . AVrxtenneier - BSeimhardt,
Echwa lbach. Str . 44,1. Spreckst. v.2—3,

AnsneldHingen für den feineren
K © ® ia ^ Hack"

und

HaiMhaltungft-
MiBr ® ns

werden noch entgegengenommen.
Höhere Haushaltiingsschsie

Am
Marktpiais S . ssasassas

Unterricht und NacSWe
in allen Fächern der höh-Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur.

Oberlehrer a. I). Seher,
Nikolaastrassa 6, III.

Für AÄUFMerl
Dame aus feiner Familie sucht dialekt¬

freien deutschen Unterricht (Gram¬
matik und Konversation) zu erteilen.
Off. u. *, . •! « ••• <m den Taabl .-Perl.

Tüchtige Sprachlehrerin
erteilt Unterricht in Deutsch» Franz.
Engl ., Schwedisch, Gramm ., Konvers.
Ucbersetz.; längs. Tätigkeit im Ausl.
Blücher st raße 27, 1.  B21482

LkhlMttjstftr,
der das Examen für reine Mathe¬
matik, angewandte Mathematik und
Physik für Oberklassen bestanden hat,
erteilt Privatstunden in allen Fach.
Nah. bei Herrn Earl Herborn , Wies¬
ba den, Göbe nstraße 32, 1 S t. links.
Mm.  wii . m.  itaufttt
der Schularb. von staatl. gepr. Lehrerin
_ Eni scr S traffe 47, Gib.

Engländerin mit Universitätsbildung
erteilt englisch . Unterricht
Mjss_Hyde, Pens . Spies, Biebricher Slr.
Eng. Dnterr.~Ban.Sou:
Französin (dipl.) ert. grdl Unterv, I!.

Konv. Be ate  lief. Dotzhei mer Str . 34,P.

JPrivat-
Taiiz unterricht

in allen Tänzen, speziell im
modernen Walzer , Boston,
Laufboston und Two - step,

erteilen wir jederzeit.
Unterrichtsaäle i. H. der „Ijojc

F’ lato “ , Friedrichs :r. 35.

Julius Bier und Frau,
Lehrer n, Lehrerin dev Tanzkunst,
Adelheidstr. 85. Telephon 3442.

allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie
schnell uub gut ohne Ncbcnspesen,
auch Sonntags.
iJitliüÄ

Michelsberg G, 1.
Sonntag , de» 8. Nov «: Musflng

nach Rambach.

Menne demöiselle desire
prendre part a un cerde franQa's ou
donner des le<jons al'emonds en eeliange.
Blilowstrasse 15, III.

Zranzose»£ KÄr.
weg 4, unterrichtet i n Französischen.
Kid. 1 Mk. Die  2 erst en Stund , gratis.

ItalwNvri » (Lehrerin)
unterriehtet in ihrer Muttersprache.

A.  t irtzoll , Ad oliga ll ee 33, 3

Si ct ca in Signore Itali
eduoato, che darebbe lezioni di convor
sazione di lingua italiana in isoambio
di oonversazione francese o tedesoa.
Offerte J . 388 alla redazione di questo
giornal e,

ItalTIlnterr. Bheinstr . 15, IV

Wirtschaft.
Misch. 3—400 Hektoltr. Bicrumsatz,
bald, an kautionsfäh . Wirtsleute zu
verpacht. Off, n. I . 481 Tagbl.-Berl.

Acker, 189 Ruten,
Gemark. Sonnenberg „Vorm Wald",
zu verpachten. Näheres Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 43, Bouillon.

Unterricht- . r , -

(Direkt. : E. Worhs, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Borbereitungsanst . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul , a. f. Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seckad. u. Abitur .)!
Studienaust . für Erw ., Sprachinst .!
Arbeitsstunden bis Prima inkl. l

Kkl>.rrs.s.18J.d.AN!.la».!
Priv .-Unt. i . all. Fach.» a. s. Ausl .,
desgl. für Kanfleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

HVord «,
Privatfchuldirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheidstr. 46, Ei ng. Oranienstr . 20.

Vltzter-Pkllßm! Bluth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wisscnsch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Gcräum . Billa mit mod. Komfort u.
groß Garten . Prosp . u Referenz, d.
die Barfteberi n Frl I . F . Bluth.

Junger Akademiker, mit mehrjähr.
Praxis u. guten Zeugnissen, Kinder¬
freund , energisch, auch rm Umgang
mit kränkl. Kindern erfahr ., wünscht
Stelle als

krzirtztt sd.Auslchkkr.
Offerten unter S . 4K0 an den
Tagbl .-Berlag.

Biieherrevisor
u. kaiifm. Sachverständiger,

8 Wörthstrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
B19630J

KieMgr . u . MssSjlkkNschr.
Kründl. Einzelunterricht Bleichstr. Ä , 2,

^Scete ’seles
Konservatorium

für alle Zweige der Tonkunst,
iüreSafra &ise

Prospe kte durch die Direktion."GrimZS. IIi?Lerridit
in Klavier n. Theorie für Anfangs-
«. Mittelklassen. Müßige Kreise.
Veste Referenz . Rheinstraße 62, 2.

«ALa vier - 1! nterricht,
Wiener Methode , --V?

er:, mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Porzügl .Reisezeugtr Maria
Habich, Pianistin. RaUeNtaler  Str .19. Ir.

Grdl. K!sn!!§ril!N§nM
erteilt konserv. gebild. Tn 'me. Stunde
1 Mk. Nüü. Tagbl .-Berl ag. Ra

Dame sucht zweimal wöch. Klavier¬
unterricht von nur tücht. Lehrkraft.
Offerten mit Preisangaben unter
E. 461 an den Tagbl .-Berlag ._ _ _
©cfeuB-TSlnnltr-,HJislin-put.
erteilen nach hervorragend . Methode

Karl . u. Camilla Heuß,
Liheinstratze 46, 3.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
LRechtsburean  *

P. Stöhr,
X
X

t J«
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

StudlkSchtW. Petri,
Taunusstraße 43, Telephon 2177,

übernimmt die Lieferung
von Gefellscha ftS - Ess en jeder Att.

P vtV«t -Witlaft6 - tu Mbendtisch,
60 u. R5 Pf., sowie möbl. Zimmer mit
u. ohne Pens. bill. zu verm., mit Pens.
55 und 80 Mk. Wellri tzstraste 55, 8 1

Borzügl . Mittaastisch
in erstklaff. Fremdenpension, au,
Wunsch Diät . Zu erfragen im
Tag bl.-Berlag . dg

Alle Reparaturen an Rolläden
macht billig Schott. Göbenstraße 7.
Tel ephon 4491.

Nttgestört
können auch ältere Damen u . Kerre»
(auch ver- sdmell

heiratete) das -S -KskAkr » erlernen.

6. Diehl und Frau,
Michelsberg 0 , 1.

Ich erteile Unterricht im

Tanzen
nach moderner Weise.

Anmeldungen
nehme in meiner Wohnung,
Gustav - Adolfstr . 6, entgegen.

A. Dorsacker,
Mitglied d . Bundes deutscher

Tanzlehrer.

1

Tanz-Unterricht
zu jeder Zeit, auch Sonntags.

Juno , He ll uiundstr . 33,

Für

modernes Tanzen
One step , Two step , Boston , Lauf¬
boston WSW, beginnen die nächst.

Kurse , Anfangs November.
7 Doppelstunden IS Mk.

Aufnahme von Privatzirkeln
und Erteilung von

Einzelunterricht Jederzeit.

Fritz Sauer».Frau
Inh . d . Wiesb , Tanzschule,

Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

Zur Vervollständigung eine»
ihend-Tanzkursus

Witt « ei » und SonnBlteud
8‘/» bis 10)'» Uhr

und eine»
Fnllsabeiid-Tanzlairsns

3f «4twoc1i und Somnabend
6Vs bis 8Vs Uhr

sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren arwiinsoht. •— An

2Kinder-»Tanzkursen,
Beginn auf. Koveraitoer , können
noch einige Mädchen und Knaben
im Alter von5—8 bezw,9—14 Jahren

teilnehmen.
IJ 91 tei ’ii chtssäl©

im  elgenes * Hause.

Fritz Saiier 11  Frau
Inh . der Wiesb, Tanzschule,

AdelheidsSrasse 83. — Tel. 4555.

KüMMMe - WmMit
To eni Lorab , Tann nsstr. 27, IL

Berühmter Ersolli
in Phrenologie u. Chiromantie Fra»
»L! ,e8 «I,Utt « , MiMelsberg20,Hth. L

Zchueiherm1.Ranges
hat noch Tage frei , per Tag 4 Mark.
Off , u. K. 458 an den Tagbl .-Berlag.

Weißstickereien, ganze Ausstatt .,
werden ,̂ angenom. _ Lehrstrah e 1. 1.

YW- Strümps « u. SsS 'e» werden
in 2 Tagen angestrickt , auch gewebt,
Wäsche gestickt u. ausgebeffert von
5 Pf. an. Hüte modern garniert von
20 Pf. an. Lnisenstratz « 44 , neben
Residenz-Ttzmter, und bis Weihnachten
Ellenbogengaffe 4«

Witwe

BBel ltoach . M lcheMe rg26,L,
Berühmte Phrenologin,

Kopf- u. Handlinien , sow. Chirom.
für Herren u. Damen , d. erste am
Plaste.  Eli se Wolf, Webe rg affe 58, P

fSills®! ^
Schstättenstr. 18, Pdh. 1. f. Herren « .

^a »»e«t Sprechst. v. morgens 9 Uhi
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

HRihe HKoier.
Echt Lenorntand . Elliromantin

Frl . ff 19»!» Uaiiich . Albrechtstr. 8. 2,
Ecke NikolaSstraße, früher Conlinstr. 3.
IllireiioioöiH \i  ChlrmluNi^
erstklassig, deutet Zukunft , Schicksale
u. Lebenserfolge. Altertüml . System.
Bis 9 Uhr abends zu sprechen, auch
Sonntags . Frau Bill, Göbenstraße 5,
zweites Hi  nterhaus , Parterr e links.

Bergangenheit und Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
gasse 33, 1, nahe Goldgaffe.

300—500 Mk. monatl.
u_ mehr können streb¬

same Personen in Stadt und Land, auch
im Nebenberuf, durch Uebernahme einer

Engros - BersanSstette
zu Hause verdienen. Tägl . 2—3 Std.
Versand. Kapital nicht ersorvertich.

Gosorttger Verdienst.
Näh. kostenfreiu Z. ’L  15(5 d. Rllgem.
Nnzeig .-Büro »Le>pzig,Markt6 . F200

Shampsonieren
mit Frisur «v Pf . bei

Kt« ;»ie»i'^ Wteschstrast«̂ 53, 1«

Gewaschen und gebiigelt
rder  Kragen. . . . ^ Pf.,

edes Paar Manschetten „
Kroß »Dampf >Wäscherei , .Hip-Hop" ,
Annahmestelle: Karlstr . 38 , Tel. 2989.

'Wäsche " Mer " Ärs
wird zum Waschen u. Bügeln angen .,
owie auch blos zum Waschen. Meine

Waschräume sind jed. z. Einsicht frei.
Eigene Rasenbleiche.

Hofmanns Waschanstalt,
Nie derwaldstraße 6

Neu - Wäscherei
A.  Kirsten,

Spezialgeschäft ersten Ranges
für seine Herren - « . Damen¬
wäsche — Hausbaltnngswäsche.

Gardinen - Spannerri.
Ren ausgenommenr

Naßwäsche nach Gewicht,
per Pid . 10 Pf.

Mindeftquantum 25 Pfund.
Gcharnhorststr . 7. Tel . 4074.

Mer Wer TMkber
mit zirka 8009 Mk für einen sehr
Gewinn bringenden Stembruch ges.
Erzeug , für chem. Fabriken ^ usw.
Off , u. E. S . vo stl. Blsmarckrmg.

Gänse Mästerei
sucht tücht. Kauf », , mit 4—5000 Mk.
als Teilhaber . Offerten unt . T . 4b1
an dea Tagbl .-̂ erlag ._ _ ,

Tüchtige) in Haushalt und Küche
erfahreneDame
(Köchin usw.) gesucht, .die sich mit
einigem Kapital an entern Restau¬
rant beteiligt . Gefl . Offerten unter
P 460 an den Tagbl .-Berlag.

Achtung!

§ür Rentner!
(Herr oder Dame ).

Zur mühelosen Vergrößerung ihres
Einkommens:

ZO ^ G Mark
'ür prima gewinnbringendes risiko-
loses Unternehmen sofort gesucht.
Gute Verzinsung . Sehr hoher Ge¬
winnanteil . Offert , von schnell ent¬
schlossenen Selbstreflektanten unter
O. 458 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Geprüfte$rftnimij)IIe§edsi,
Sommer in Bad Rauheim , Winter
an der Riviera tätig , Franz ., Engl .,
Italien , sprech., empfiehlt sich in der
Krankenpflege. Näheres Rheingauer
Straße Jl, 1 St . _ __ B21603
A  11,1(1{I n f!s> mir für Damen . A
1F  pUU |UUt Franziska Wagner, ä

ärztl. gcpr.,
Al br echtstrasie 11, 1, am Bahnbok.

Mgllstllsp ürztl . gepr ., Sprcdüt.
Milljslujk , p. 10—8Uhrauß Sonnt.

Frl . MM « Wr *i». N-uosir. 42, Part.

Massage,
Albrcäustra e 3, 2, Eck- Nikol aSprage.

~Fs *S - Ä . Kupfer,
Hclnved. Heilgymna tik n. manaelle
I{eiia!i«Un»g,Jbgj tge .g? se a

JKanicüre

üeb & nheltspfieg ê
Iladelaine iFAubry,

Nerostrasse 29, I.
On parle franca 's. English spoken

Tanz - LlztterriW
für alle Stände , auch Sonntags , ert.
innerhalb 5—6 Stunden unter Gar.
P Volker u. Frau , Röberstraße 9, 1.

MKZükure
W-»-äc d a Mi che !, Ta  un usstr. 19, 3

91 an I kure
IHafda gpccl »*, 'UerrnmQhlg. 9, 2.

On parle frangni«.
Men spreekt hollan dsch.

WilhelmineSIsElleP , Schulg.7,1.

Erfinder!
Aufklär . Broschüre geg, 25 Pf . Aus¬
kunft kostcnl. d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt , Frankfurt
n. M.. WittelSb. Allee 6«._

|iii elWl'Weie WMlibe
am Platze geeignete Persönlichkeit
zur Führung gesucht. Offerten unt.
A. 22 an den Taabl .-Verlag.r~ Bk Säte

der

Logs Plato,
Friedridistraße 35,

sind für
Bälle,

Tiocfyzeilm,
Konzerte,
Vorträge

u. s.  w.
zu vermieten . Näheres Vei
dem Restaurateur.  F 597

MWWLMskM
Zentrum d. Stadt. Großer und kleiner
Saal für Festlichkeiten und Vereins

noch einige Tage frei.
Besitze!1: B<V8»Ml gicI i Sä̂ aler.

M 1 Kenne-sei
in der Turaigatiljij!Halle des Tagviatt-
HauseL jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tcrgblatt . Kontor, rech» der
SchalterdallL
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Miet - PiKKotz
in billigst» Preislage bei

» • tnricli Wollt -. WilhelMstr. Ist.
wm

Deutscher. “ gröilbctct: Herr , sucht
Teilnahme an . .

Stiojt oder Sdsl-Adeild.
Offerten unter R. 3594 an D. Frenz,
Wiesbaden . - F49

. Achtrmg!
Wer »» hilft e. jung, strebf, Mann

zu weiterer Ausbildung aur einer
Schule zu seinem Berufe? Off. unt.
G. 463 an den Tagbl.-Berla>'..

» -^ inTteö , fle<*WS».
Kelsen? Offerten unter R. 15V an
den Tagbl.-Verlag._

Mmmslermtt WAU
meinem Sohne Fr » * » enf etwas
zu leihen oder zu borgen, da ich für
nichts hafte,mm«ÄJSV
^Der FMoxgeverekn ^ ur ^FraLemM >-t,eu «. Kinder iE. B.) bittet um
Wäsche und Betten für eine arme
Wöchnerin. Gaben erbeten: Bureau.
Rheinstraße 52, Parterre. F22U

Lieferant für täglich zirka
100 litte WM

gesucht. Offerten mit Preisangaben
m T. 462 a« de« Taghl -HMag ._

W '6 mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde , so dass er wieder alle
Speisen gemessen konnte und neuen
Lebensmut bekam , teile ich jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit .'

Frau Ot t » Schürf rl«
DiSkr . Entü . und Pension bet

Frau » »in . Hebamme . Schwal»
bacher Straft e «I , 2. Stock. _Damen "
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D . ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Barr , Nancy (Frank-
reich), Itue Pasteur 86._

QffertesMa# .. M
„MAR JAGE 2
Leipzig. Orässle je-

Kür alle Stände
bietet gute Gelegenheit zum Heiraten

Frau WeSain©r9
Friedrichstraße 55.

Dienstmädchen u. Köchinnen, 26gg
bis 10,000 Mt ., Modistin u. Schneid.
(6000 Mk.), viele Witwen mit Ver¬
mögen aus all . Ständen w. Heirat.

Detektiv-
Bureau „Vorsicht “,

.YCartitstr . SS ' l . TeS . aSSS
erledigt schnell , gut und reell

Auskünfte — Ermittelungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der "Welt.

Reiche Damen,
ix. A. vermög. südamerikan . Wwe.,
junge deutsche Waise 400,000 Berm .,
mehrere Russinnen mrt o0—200,000
Verm., u. noch viele 100 vermög.
Damen aus all . Geiellschkr. Wunsch.

MŴ Heirat.
freuen  iw - a . ohne Verm, ), die es
ernst meinen, erhalten koftenl. Aus¬
kunft von Sd, (efii mer, Berlin  18.
^Kheverrnittelung ohne Vorschuß d.
Postlagerkarte 4«. 8 H. u. 6 D., mit
Vermög. von 8—-69,000 Mk.. s. Heir.
4 Herren mit g alten Geschäften und
Vermöge», und 4 bessere Beamte irr
gut . Stellung . Streng diskret.

Oberkellner»
hübsche Erscheinung, ?8 Hah« , w.
Heirat durch Frau Sun »», Römer«
berg 89, 1. Stock.

Heiratsgesuch.
Jg , Manu . Witwer, o4 ftnderl -,

eh., tu. die Bekannt ?ch. c. alt , tucht.
Mädch., zw. bald. Heirat . Witwe v.
Kinder nicht ausgefchl. Ernstgem. .̂ n.
u. A. ?l. 43 postlagernd Blsmarckrrng.Heirat.

Offizier a. D., in ^ vorgerücktem
Alter , vorteilhafte Erscheinung, sucht
Bekanntschaft mit gleichaltrtger , vor¬
nehmer vermögender Dame aus guter
Familie zwecks Heirat . Offerten U.
A. 18 an den TaaA .-Berlag.

Hotelfachmaun
(80 Jahre ), in gut . Position u . Verm.,
sucht mit Häusl, erzog. Dame Zwecks
Heirat oD. Einheirat
bekannt zu werden. Bermittl . Au¬
gehöriger angenehm. Diskretion ver¬
bürgt . Anonym zwecklos. Offerten
unter T .^456 an den Tagbl .-Veriag.

Witwer . Privat, , kathot., gebildet,
Ende öüiger, ea. SO  Mille bar und
Ausst., unabh ., ohne Kinder, wünscht
Heirat mit gebilb. den Verhält », ent-
svrech. Dame . Gefl . Offerten unter
U. 21 «« de« Tagdl .-Beriag.

pornrteUsfrftec fjerr,
Eint . 4009 Mk., 38 F„ sucht sich mit
besser situierter Dame , auch Witwe,
baldigst zu verheirate ». Gefl . Offer ;.
n. ll 461 an de» Tagbl .-Berlag.

Grttsrt. Kaufmann,
37 I .. « . bald. Heirat mit . nicht UN»
vermög. Frl . ob. Witwe. Direkte gefl.
Off. u. E . 462 an de» Tagbl .-Bcrlkg.

Fräulein,
Schneid., aus gut . Fam .. einige Taus.
Mark Vermög., sucht mrt best. Herrn
bekannt Zu werden Zwecks Herrat.
Off . u. D . 463 an den TagbL.-Berlag.

Welche Dame
in mittleren Jahren , lebensfroh und
in guten Verhältnissen, würde zwecks
Heirat liebenswürdigen , ehrenhaften
Qevm  aus guter Fannlre kennen
lernen ? Briefe erbeten mrt. H. 463
an den Tagbl .-Verlag. _

Gruftgemeiirt!
Selbst , best. Geschäftsmann , ver¬

mög., v. angenehm. Aeuß., Ans. oO,
sucht best, graut , v. gut. Char . zwecks
Heirat kennen zu lernen . Ernstgem.
Off., kv. m. Bild, w sof. ret . aes. w..
unter Chiffre P . 462 an den Taabl .-
Berlag erbeten. Anonym Zwecklos.
Diskr . zugesichert._ .

GeV. Witwer,
verm. Mann , in d. 80er I ., ev., s. m.
Frl . od. Witwe bek. Zu w., zw. Herrat.
Off . u. H. 462 an den Tagbl .-Perlag.
Anonym zwecklos. _ _

Moderne

Herren-üJainen-
W Konfektion W
liefert leist tmgsffih . Firma
unt . Zusicherung strengst.
Diskretion auf beguome

feilxshlnng.
Kein Inkasso durch Boten.
Gefl. Anfragen u. 11. 462
an den Tagblatt -Verlag.

im Kunstsalon Manger, Luisenstraße,
Mittwoch, de« 30., und Donnerstag, den 31. chktoöer,

zum Vesten der Wiesbadener Arippe.
F 221

(Schutzmarke EsSiwasü)
spart Arbeit , Zeit , Geld.

_ Eintritt; Erwachsene 50, Kinder 30 M.
XXXXXX XXXXX XX XXX XXXXXX XXXXXXXXXXXX

StahWäue und
Bohnerwachs

liefert in mir la Qualität das
Spezialgeschäft für Seifen,

Lichte n. Parfümerie
Pa « !® Hachfolgerj

Jnhab .r 3j>  a.  Weiteuberger,

Telephon 4845Kl, Burgstr. 4.
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , das» ich in meinem

Hause Kleine Burgstrasse 4 neben meiner seitherigen Konditorei,
Brot- und Feinbäckerei ein

Mk. 1.25
p. Fl. ohne Giss.

MN. Ä “-
errichtet höbe und halte mich dazu , sowie in der Lieferung
von Torten, Kuchen aller Art und stets frischem Kafiee- und
Tee- Gebäck bestens empfohlen.

Rochaohtend

Otto Fritz,
Kleine Burgstrasse 4 — Telephon 4845

ZMin, vom Kurhaus u. Kochbrunnen.

Wenritzstr,

„Dorma"
MM" Eigene Polsterarbkit.

Lhaijelsnguer, Z
feststehendu. verstellbar.

GttstnV MoUathj
4G Friedrichstr. 4Ä.vor 'rNÄls Hestiaurairt Roland,

5 Spiegelgasse 5 . TeSepliora SIS
Gänzlich nea renoviert.

. Gutes bürgerliches Familien »Restaurant.
Diner zu Mk. l .~ , 1.50 und höher (Abonnement).

Reichhaltige Abendkarte,
Hente Sonntaff SpeatalitK *« mT  m » « » « ft-

fressen all ® Bunde gern — seit
BO Jah en!
S!e bes trhen  au »garantiert reinem
Fleisch und 'Weizenmehl — nicht
aus gewürgten Abflillen wie die
nur scheinbar billigen Futter¬
mittel . 1757
ManJfX »1s ?„s™ 3 Spv&tt ’s Hunde¬
kuchen,Geflügel - u . Kiickenfutl er.

Hiesige Niederlagen
sind durch Schilder kenntlich.

Kärtoffel-AbsWäg
s .» s per Zentner S .SL

Lade Dienstag u. Mittwoch pr. In¬
dustrie am Westbahnhof aus . Fernrr
empiehle ich Magn. bonum, Brandend.
Daber und Mäuschen. Graben -raue 9.
LL-rirl 8? Telephon 1784. __

in Jeder Ausstattung

fartlgt eil«

X . 3 c îe ^ervberg' sch«

Tjo/buchdnickerei
VViesbaden * Uinsgas»» 21

gelvfleischia« Industrie von vor»
züglicher Lualität , per Zentner
Mt. 2.75 frei Haus , «egeu va«.
Abgabe von 10 Zentnern an»
Näheres auf Ziegelei ° Berwaltn » «

»r « k »uz.  ober!alb d. Dotzheimer
Bahnhof. Tel-vbon 2' 78.

Lager in aierik.Selnilien.
Aufträ?o aaeh Maas. 1H?>3

Hern ». Sttokdorn , Gr. liutgstr. a.
®e#enb und weltbekannterStadt , »wischen drei Großstädten, direkt am Bahnhof
zelegenes, 2500 Q.-M. umfasiend-r Prima Sekt

A/phonse Bauche
Her guten und doch
billigen Sekt für den
Winter braucht, verlangePreisliste.

A.SouchS &Cie.)HocJifieimaM.

einem Gebäude mit vorzüalichen Doppelkellern von über1M0 Q.-M.
raewöblllich hoher ArbcitShalle. großem Lager- und Spkicherraum.

' ^trogen und i kleineren Zimmern zu 8>1. 12». ou
sich besonders für zrSeer«» We!«gcsä»Sft, Sekt-ft®aäS ^ ÄTÄ sssaa i» f

Kabrkbetriebe Aeusj-rft bequeme Bahn« sind Schist-Ber,rach tun«. Dar „Grund¬
stück ist durch Hinzukaui von Gelände leicht zu vergrößern,
kleines Bestytum in Zahlung genommen.

Jmmobilien-

!. Dar Grund«
Eventl. würde ein

(Fa. 11811) F 148
Taunsröstr.

Feinste Hafermaft -Gnirsc, jung,
fett, taal . forsch geschl., saub. gerupft,
7—12 Pfd ., L Pfd . 55 Pst , vers. geg.
Post» . Otto Panzer , Schilleiwete»WiesbadenI . Meier bet Er .-Friedrichsdors (Ostpreußen)9 Agentur,

^ceuzs/e/jj

^MAGGfl Suppen

unerreicht in Güte wmd  Wohlgeschmack!
5t dem Mamen Mmm  und der Schntemsrke -f SCreusstera.

ük» la eben in «Sen lileiijen fiescIiSIten.

MAGOTs gufs . fipavsama KCchc'
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In unser Genoffenschastsregister ist
heute unter Nr . 34 bei der Genossen¬
schaft «Spar - und Darlehenskasse,
eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht zu Norden¬
stadt" eingetragen worden, daß an
Stelle der ausgeschiedenen Vorstands¬
mitglieder Philipp Christian Kaspar
Müller und August Racktz in Norden¬
stadt die Landwirte Christian Heller
und Christian Kern in Nordenstadt
in den Vorstand gewählt worden sind.

Wiesbaden , den 14. Okt. 1912.
Kvnigl. Amtsg ericht, Abte il . 8.

Infolge Verlegung des Sitzes der
Firma von Dessau nach Wiesbaden
wurde heute unter Nr . 1279 des
Handelsregisters A die Firma:
«Handelsstätte Emma Haase" und
als deren alleinige Inhaberin die
Ehefrau des Kaufmanns Friedrich
Haase, Emma , geb. Heidemann , zu
Wiesbaden eingetragen.

Dem Kaufmann Friedrich Haase
fti  Wiesbaden ist Prokura erteilt . '

Wiesbaden , den 21. Oktober 1912.
Keniat . Amtsgeri cht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher , in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerheiligentage und am

Sonntag von Allerheiligen;
2. am Allerseelentage ; falls der¬

selbe jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Handels - .
gewerbe allgemein freigegebenen Ver¬
kaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehenöen Wochen¬
tage;

6. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen —• soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be-
kanntnrachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zu gelassen.

Me Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständen sind an das städi.
Akziseamt zu richten, welches weiters
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine find der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Mziseveamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Der Polizeipräsident.

„Wird veröffentlicht."
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Vorschriften des

Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen , sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer vom 10. Juli 1902, Ziffer 31,
setze ich die Frist , die zwischen dem
Eingänge der Anzeige der beabsich¬
tigten Versteigerung und dem Vcr-
steigerungstermine liegen muß . für
den Stadtkreis Wiesbaden auf sieben
Tage fest.

Die vorgeschriebene Anzeige ist
demnach mit den nötigen Unterlagen
mindestens 7 Tage vor Beginn der
Versteigerung bei demjenigen Poli¬
zei-Revier einzureichen, in dessen
Bezirk die Versteigerung abgehaltcn
werden soll.

Die Bekanntmachung vom. 20.
August 1902, durch welche die in
Ziffer 31 der ministeriellen Vor¬
schriften bezeichnete Frist auf 48
Stunden festgesetzt worden war,
wird hiermit aufgehoben. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den
Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich .Kettenbach in der Zeit vom
4. November bis 34. Dezember 1912
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

, Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizeipräsiden¬
ten versehene Liste zum Zwecke der
Eintragung der Gaben vorlegc,-
werden . *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1912.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Borgmann , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der lschwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl, 16. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 18. Marz un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten.

Stadt. Mziscarnt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , 13. September 1912.
_Ak zise-Amt.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war die
städtische Armenverwaltung im ver¬
flossenen Winter in der Lage 143ösh
Zentner Kohlen an 881 verschämte
Arinc, die durch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Not
befanden, öffentliche Armenunter-
stützung aber nicht in Anspruch neh¬
men wollten, abzugeben. Jn diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der außergewöhnlichen Teuerungs¬
verhältnisse und der Arbeitslosigkeit
besonders häufig an uns heran . Wir
sind aber nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen an die
Mitglieder der Armendeputation , und
zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kimmel, Kaiser -Friedrich-Ring 67;
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Straße 86; Stadtverordn . General¬
leutnant z. D. von Dreising , Rüdes-
heiurer Straße 17, 2 ; Stadtverordn.
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstr. 9;
Stadtverordn . Sanitätsrat Dr . .Fried¬
länder , Leberberg 18; Stadtverordn.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fried-
rich-Ring 74, I ; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Jahnstraße 6, 1;
Bezirksvorst. Druckereibesitzer Ham¬
melmann , Moritzstraße 27: Bezirks-
Vorsteher Oberlehrer Dr . Jacob , Er¬
bauer Straße 1; Bezirksvorsteher
Kaufmann Christmann , Bertram-
straßc 26; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querfeldstraße 7 ; Bezirks-
Vorsteher HauptmaNn a. D. Hage¬
dorn, Bierstadter Straße 46; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Flößncr , Wcll-
ritzstraße 6 : Bezirksvorsteher Archi¬
tekt Burk, Weißenburgstraße 12: Be¬
zirksvorsteher Kaufmann Strikter,
Kirchgasse 74: Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24 ; Be-
zirksvorsteher _ Schuhmachermeister
Rumpf , Saalgasse 18; Bczirksvorsteh.
Hotelbesitzer Walther , Langgasse 42;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reich,
Marktstraße 22, sowie das städtische
Armenbureau , Ratbaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Ang. Engel,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neu¬
gasse 2 und Rheinstraße 123c; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufmann A. Mollath , Michels-
berg 14; Herr Hoflief. Karl Koch,
Wavierlagcr , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. w

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912.
Namens der städt. Armcndeputation.

Borgmann , Beigeordneter.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern , die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Hofergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 882
von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden. Die Zahl der aus-
gegebenen Portionen betrug 62006.
Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körvcr und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armcn-
Devutation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser-
Friedrich -Ring 67; Stadtrat Rent¬
ner Kraft , Biebricher Straße 36;
Stadtverordn . Generalleutnant z. D.
v. Dreising , Rüdesheimer Str . 17, 2;
Stadtverordneter Eul . Zigarrenhand¬
lung , Bleichstr. 9 ; Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Friedländer , Lcber-
bcrg 18; «Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser -Fr .-Ring 74, 3;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher
Druckereioes. Hammelmann , Moritz¬
straße 27; Bezirksvorsteher Ober¬
lehrer Dr . Jacob , Erbacher Str . 1;

Bezirksvorsteher Kaufmann Christ¬
mann , Bertramstraße 25; Bezirks-
Vorsteher Rentner Kadesch, Querfcld-
straße 7 ; Bezirksvorsteher Haupt¬
mann a. D. Hagedorn, Bierstadter
Straße 46 : Bezirksvorsteher Kaufm.
Flößner , Wellrihstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Architekt Burk, Weißen-
hurgitraße Nr . 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Strikter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel,
Langgasse 24; Bezirrsvorsteh . Schuh¬
machermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitz. Walther,
Langgaffe. 42; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Rcitz. Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Rat¬
haus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Äug. Engel,
Hauvigeschäft Taunusstratze 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neu-
gaffe 2 und Rheinstraße 123; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg-
straße ' 16; Herr Stadtverordneter
Kaufm . A. Mollatb . Michelsberg 14;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papier-
lager , Ecke Michelsberg und Kirch¬
gasse. *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1912.
Namens der städt. Armen -Deputation.

Borgmann , Bei geordneter.
Verdingung.

Die Zementestriche für den Pavil¬
lon 1 des städtischen Krankenhauses
Hierselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9 eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 68" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 28. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

.' -niaasfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. Oktober 1912.

_ Stä dti sches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Zimmerarbeiten für den Um¬
bau des Pavillon 1 des städtischen
Krankenhauses sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, cingeschen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 60" versehene Angebote
sind svätestcns bis

Freitag , den 1. November 1912,
vormittags 1V Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgcfülltcn Verdingungs -For¬
mular eingereichten Angebote wer.-
den berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 30 Taae . *
Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.

_ Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die schmiedeisernen Treppen - Ge¬
länder und Handleisten (Los 1 u. 2)
für den Neubau der Landesbibliothek
an der Rheinstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen . ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 61. Los . . .", versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4. November 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung dev obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 80 Taae . *
Wiesbaden , den 25. Oktober 1912.

_ _ Städt isches Hochbauamt.
Nassauisch©Landesbibliotlick.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 28. Okt. 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Alte,rf umsverein überwiesen.
Abhandlungen der Königl. Preuß.

Akadeihie der Wissenschaften. Jahrg,.

911 (Physik.-mathem. Klasse). Berlin
1911. Nord und Süd. Bd. 135—138.

, Berlin 1911. Westermanns Monatshefte.
Bd.- 109 u. 110. Braunschweig 1911.
Die Woche. Moderne illustrierte Zeit¬
schrift. Jahrg . 1911. Berlin 1911. Ge¬
schenkt von einem Ungenannten. Die
neueren Sprachen. Band 14—17. Mar¬
burg 1906—1010. Gesell. von einem
Ungenannten. Hopffgarten, E. v.. Das
Pfadfinderbuch für junge Mädchen.
München 1912. Eulenburg, F., Die Ent¬
wickelung der Universität Leipzig.
Leipzig 1909. Elsässische Kunstdenk¬
mäler. Herausg. von Hausmann. Taf.
und Text. Straßburg o. J . Zeitschrift
fiir christliche Kunst. Jahrgang 24.
Düsseldorf 1911. Kataloge .des. Germa¬
nischen Museums. (W. Josenh. Die
Werke plastischer Kunst.) Nürnberg
1910. Philipp!, Adolf, Die Kunst der

.Renaissance in Italien . A. 2. Bd, 1 u,
2. Leipzig 1905. Bau- und Kunstdenk¬
mäler der Provinz Wesfnreußen. B. 3.
Danzig ,1909. Ninpold, 0 ., Diezweite
Haager Friedenskonferenz. Leipz. 1911.
Simeon, P., Recht und Rechtsgang im
Deutschen Reiche. Bd. 1, Hälfte 2.
Berlin 1912. Untersuchungen z. Deut¬
schen Staats- und Rechtsgeschichte.
Bd. 101—110. Breslau 1910 u. 1911.
Bühlau, II. II. A.. Mecklenburgisches
Landrecht. Bd. 1—3. Weimar 1871 bis
1880, Gencbtssaal. Zeitschrift fiir
Zivil- u. Militärstrafrecht etc. Bd. 79.
Stuttgart 1912. Leroy-Beauiien, P„ Le
collect,ivisme. Examen critique du
nouveau socialisme. 5. ed. Paris 1909.
Salings Börsenpapiere. Teil 2. A. 36.
Berlin 1012. Mover. E. TL, Entwicke¬
lung und gegenwärtiger Stand der Ar¬
beitsvermittelung im In- und, Ausland.
Hannover 1912. Archiv für Post und
Telegraphie, Jahrg . 1905—1911. Berlin
1905—1911. Geseh. von Herrn Post¬
sekretär Hissen und vom Kais. Reichs¬
postamt zu Berlin. Kolraer. G., Parla¬
ment und Verfassung in Oesterreich.
Bd. 7. Wien 1911. Friedrich, R., Die
Befreiungskriege, Band 1 u. 2. Berlin
1911u. 1912. Bernhard!, F . v., Taktik
und Ausbildung der Infanterie. Berlin
1910. Bernhardi. F . v.. Deutschland u.
der nächste Krieg. A. 4. Stuttgart
1912. Korrespondenzblatt d. Gesamt-
Vereins der deutschen Geschichts- und
Altertnmsvereine. Jahrg . 50. Berlin
1911. Pöhlmann, R. v.. Ans Altertum
und Gegenwart, Gesammelte Abhand-,
Inngen. Nene Folge. München 1911.
Bnlmerineg, A. von, Zwei Kämmerei-
Register der Stadt Riga. Leipzig 1892.
^Zeitschrift d. Vereins fiir thüringische
Geschichte. Bd. 28. Jena 1911. See-
iicer, G.. Studien zur älteren Vor-
fassnngsgeschichte Kölns. Leipzig 1909;
Ratzinger, G., Forschungen:zur Raw-
lischen Geschichte. Kempten 1898,
Abb, G.. Geschichte des Klosters
Oberin. Berlin 1914. Quellen und Dar-
steiluncen zur Geschichte Niedersachs.
Bd. 21—27. Hannover 1005—1909.
Schütz, F .. Werden und Wirken des
Bürgcrministeriums. Leipzig 1909. Sera¬
phim, F . u. A, Aus Kurlands herzog¬
licher Zeit. Mitau 1,892. Gelre. Byd-
raeen en mededee'ingen. Deel 15. Arn¬
heim 1912. Mitteilungen aus, den deut¬
schen Schutzgebieten. Bd. 23 u. Er¬
gänzungsheft 3/4. Berlin 1910n. 1911
Geseh. von Herrn Rechtsanwalt Dr:
Gessert, Die, alten Territorien des Be¬
zirkes Lothringen nach dem. Stand vom
1. Januar 1618. Teil 1 u. 2: Straßbure
1898—1909. ,Ouelien zur Schweizer Ge¬
schichte. Neue Folge. Abt. 1, Bd. 2.
Basel 1910. Martinen. A. B. u. Lewan-
dowski. Argentinien im .20. Jahrhund
Nach der 4. Aufl, übers, von F. Kars.
Gotha 1912. Zeitschrift für Ethnologie,
Jahre . 43. Berlin 1911. Amundsen. R,
Die, Nordwest-Passage. Nebst, Anhang
von G. Hansen. München 1910. Geo¬
graphisches Jahrbuch. Bd. 34. Gotha
1912. Tetzner, F.. Die Slowinzen und
Lehakaschuben. Berlin 1899. Geseh.
von Herrn F. Milczewski. .Tean de
Joinville, Histnire de Saint Louis. 2. ed;
Paris 1874. Geseh. von Herrn Rektor
Moritz Müller in Biebrich. v. Pfaff,
Marschall Conrohert. Berlin 1912.
Reiehenbach, Freih . Karl v.. Caroline
von Linsingen, die Gattin eines eng¬
lischen Prinzen. Leipzig 1880. Bebel.
A., Aus meinem Leben. Teil 2. Stutt¬
gart. 1911. Ilashagcn, F ., Ans der
Studentenzeit eines alten Pastors . Wis¬
mar 1908. Rosegger, Peter , Gute Kame¬
raden. Persönliche Erinnerungen. Wien
1893. Wiggers, J ., Aus meinem Lehen.
Leipzig 1901. Krosigk, II. von, Karl
Graf von Brühl etc. ,Berlin 1910. Riehl,
W. H., Leasing als Universitätsfreund.'
München 1873. Pocci, F ., Lustiges
Komödienbüehlein. Bd. 1 u. 2. Leipzig
1907. Zeitschrift des All gern. Deutseh.
Sprachvereins. Jalirg . 24. Berl. 1909.
Gesell, von Herrn Geh. Archivrat Dr.
Wagner. Schuba, Oi . Fr .. Gedichte.
Herausg. von sein. Sohne L. Schuba.
Frankfurt a, M. 1802. Dahn. F, Die
Finnin. A. 2. Leipzig 1893. Dahn,
F„ Was ist die Liehe? A. 7. Leipzig
1905. Mahimann, A., Gesammelte. Ge¬
dichte. A. 3. Halle 1837. Geseh. von
Fräulein B. v. Stark. Vorwerk, D..
Winfelrauschen. Gedichte, Stuttgart,
1906. Geseh. von Fräulein B. v. Stark.
Ert ' , E., ' Freiheit , die ich meine.
Roman aus d. Sturmjahr. 'Leinz. 1909.
Rosegger, P., Das Buch der Novellen.
Bd. 2. A. 14. Leipzig 1899. Poeck,

, W., Simon Külpers Kinder. Fischer-
röir.an von der Nordsee. Leipzig 1910.

Faulhaber , H., Das goldene Zeitaltei
der Zukunft. Eine Erzählung aus den
Jahren 2000—2030. Ä. 2. Schwäbisch-
Hall 1896. Geseh. von Fräulein B. von
Stark. Spielmann, Cb, Jothain. Halle
1901. Geseh. von Herrn Hauptredakt.
Abigt. Hoggard, :H. R., Doetor Tberne.
Leipzig 1899. Jerome, K. J ., Tea-table
talk etc. Leipzig 1903. Kipling, R.,
Actions and reactions. Leipzig 1903.
The Centeninorary Ileyiew. Vol. 100.
London 1911. Lagerlöf, 8., Ein Stück
Lehensgeschichte und andere Erzäh¬
lungen. Uebe.rs. von M. Franzos. Mün¬
chen 1909. Hauser, 0 ., Weltgeschichte
der Literatur . Bd. 1. Leipzig 1910.
Gorki, M., Eine Beichte. Uebcrsetzt
von A. Scholz. Berlin 1909. Revue
des' Deüx Mondes. 82 annee. Tom. 2.
Paris 1912. ■Baizar-, II, de, Cdsar de
Birotteau. Nouv. ed. Paris 1875. .Ge¬
schenkt von Herrn F. Milczewski.
Xenophon. Justitutio Cyri Rec. Guil.
Geemoll. Edibio. major, Lips. 1912.
Hirzel, Rud., Der Dialog, ein literar¬
historischer .Versuch. Teil 1 und, 2.
Leipzig 1895. France, Das Lehen der
Pflanze. Abt. 2: Floristische Lebens¬
bilder. Bd. 3. Stuttgart 1912. Ulmer,
Georg, Die Triehoptercn des baltischen
Bernsteins. Leipzig 1912. Zeitschrift
für Biologie. Bd. 53. München 1912.
Auerbach, Felix, Physik in graphisch.
Darstellungen. Leipzig 1912. Stetöfeld,
Rieh./ Die Eis- und Kälteerzeugungs-
maschinen. Ein Kompendipm der ge¬
samten Kälteindustrie. Stuttgart 1901.
Geseh. von Herrn - Architekt Berg.
Reiser, Fr . u. K. Birlenbach, Die Aus¬
führung landwirtschaftlicher Bauten in
kleineren und mittleren landwirtschaft¬
lichen Betrieben. Wiesbaden, Land-
wirtschaftskammer 1912. Grisebach. A.,
Der Garten, , eine Geschichte seiner
künstlerischen Gestaltung. Leipz. 1910.
Neudeck-Schuiz-Blochmann, Der mod.
Schiffbau. Teil 1 (Geschichtliche Ent¬
wickelung des Schiffes). Leipzig 1912.
Verhandlungen der Gesellschaft für
Kinderheilkunde, 83. Versamml. Wies¬
baden, J . ’ F . Bergmann 1912. Zeit¬
schrift fiir klinische Medizin. Bd. 75.
Berlin 1912. Praktische Ergebnisse der
Geburtshilfe und Gynäkologie. Band 3.
Wiesbaden, J . F . Bergmann 1911. Jahr¬
buch für Kinderheilkunde. Bd. 75.
Berlin 1912. Zentralblatt für Chirurg.
Jahrg . 39, Leipzig 1912. Arbeiten ans
dem hirnanatomischen Institut in
Zürich. Herausg. von 0 . v. Monakow.
Heft 6. Wiesbaden, J . F . Bergmann
1912. Weisz, Ed., Die physikalische
Therapie der Gelenkkrankheiten. Beri.
1912. Virchows Archiv für patholog.
Anatomie. Bd. 208. Berlin 1912. Kaposi,
II. G. Port , Chirurgie der Mund¬
höhle. A. 2. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann 1912. MedizinalstatistischeNach¬
richten. Jahrg . 3. Berlin 1912. Geseh.
vom Kgl. Prenß. Ministerium d. Innern
zu Berlin. Körner, Otto, Lehrbuch der
Ohren-, Nasen- u. Kehlkopfkrankheit.
A. 3. Wiesbaden, .7. F. Bergmann 101.2.
Zenträlbiatt für Bakteriologie, Para¬
sitenkunde etc. Abt. 2. Bd. 33. Jena
1912.- Praktische , Ergebnisse d. Haut-
und Geschlechtskrankheiten. .Jahrg . 2.
Wiesbaden, J . F. Bergmann 1912.  *

Standesamt Somumbcrg*
Rambach.
Geburten:

Okt. 111. : ' Hosphotoarapben Fried :.
Wild. Karl Adalbert Ga . Phil . Kurh

sin Sonnenbertz e. S ., Friedrich Wil-
belm. 4̂- 15. : .Glasermeister August
Christ in Sonnenberg e. S -, Karl . —
17.: Maurer Philip » Heinrich Karl
Schmidt in Soünenberg e. S ., Her¬
mann Walter . — 18.:. Bäckermeister
Wilhelm Abt in Soünenberg e. S .,
Karl Emil Wilhelm . — 19.: Metzger
Ottilie Päuline . — Maurer Philivp
Stnbenrauch in Rambcrch e. T^
Tilli Marie.

Aufgebote:
Monteur Kapl Dkock in Bühlertal

mit Lina Brust , ohne Beruf , in
Sonnenberg . —• Maurer Wilhelm
Karl Christian Ruf mit Emma
Christiane Philippine Wilhelmine
Seher , ohne Beruf , in Rambach.

Eheschließungen:
Okt. 18. : Maurer Heinr . Hermann

Adolvh Bach mit Näherin Wilhelmine
Marie Becker in Sonnenberg . —
19.: Kaufmann Andreas Franz Wil¬
helm Paul in Wiesbaden mit Luise
Charlotte Fritz, ohne Beruf , in
Sonnenberg . — 26.: Brenner Beter
Franz Jeück mit Näherin Anna
Luise Meininger in Sonnenberg . —-
Schreiner Adolf „Heinrich Bruch^mit
Marie Karvline ,Schneider , ohne Be¬
ruf , in Rambach. ----- Maurer , Karl
Stcrnberger mit Büglerin Elise
Christiane Emilie Zerbe in Ram¬
bach. . — Tüncher August Heinrich
Bombadier , mit Louise Karoline
Häuser , ohne Beruf , in Rambach. —■
Küfer Louis Wilhelm Martin Aühl
mit Johannette Maria Helene, ge¬
nannt Henriette Birk, oi>ne Beruf , in
Sonnenbertz.

Sterbefälle:
Okt. 17.: Marie , geb. Fackler, Ehe¬

frau des Wäschereibcsitzers Louis
Nickel in Rambach/ 36 I . — 18.:
Maria , Tochter des Tünchers ' Jakob
Ludwig Wintermeher , in Sonnen-

-borg, I I . -— 22. : Maurer Philivp
Heinrich. Ludwig Becker in Ram¬
bach, 55 I , '
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Msaeisilial.
Besonders preiswerte Angebote.

Damen-Hilte.
Filz-Gamins iincl Brotonns

schwarz und farbig . . . .
165

Zweifarbige J 50Filz- und Velonrette-Höte. . . 4:
675

_

J75

8 75

PIflsch-Forracn
elegante Fassons . . . .

Haar-Yeiour-Htite
schwarz und farbig . . .

Fiumes 750
Mode-Neuheit , diverse schicke Fassons «

Südwester. _ . . t|5

11.50,

14 .50,

für Kinder , in Stoffen engl . Art , bis Pf.

Pliiseli-Südwester . 21 60
in allen möglichen Ausführungen. bis*« -*-

Garnierte Datnenhiite ß50
19 .50 , 12 .50 , Al

Moderne Gesichts-Schleier_ J_5 r>p
in hervorr . gr. Auswahl , Mtr. 4 .2's bis 1-f-

Die grosse Mode:

Damen-

Ulster
lange Formen , offen u. geschlossen
zu tragen , in allen modernen Farben¬
tönen und besten Stoff -Qualitäten

12 !? 19

9

50
Mk.

50
Mk.

50
Mk.

Pelz-Waren.
Feh-Wammeu-Krawatte mr Kinder

und junge Mädchen, ca. 110 cm lang
Feh-Wammen-Krawatte ß 75

für junge Damen , ca. 130 cm lang

Feli-Riioken-Krawatte &'5
ca. 100 cm lang

Feh-Riieken-Krawatte_ ß &00
garn . Schals u. Fantasiestücke 18 » 0 bis ”

Loiltrili-Sclials bester Bisam-Ersatz,
ca. 210 cm lang und ca. 20 cm breit ™ '

Loutrin-Muffe 3? ö°
98 00

00

. 33,50,elegante Taschenformen
Skunks-Kollier

ca. 155 cm lang , mit 4 Feh -Schweifen

Skiinks-Oppossum- . '*
Kolliers und Schals . . 33 *5 © bis

Alaska-Füchse2-nnd3.̂ , 1
Krawatten und Muffe . 88 .— bis

Tibet-Kollier ca. 160  cm lang,
breitem Kragen , nur weiss

K168
S,  mit | ^

00

50

■ln 8

Lsmsn rnZrsr
MKsWssrg So

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet . —^ Neueste elektr . Appar ate. (■
Nur erstklassige , sauberste Bedienung Jede Dame separat

Vsmtm -KaOssssZsM t M. itiit Trisar
n. Ondulation.

Erlitt StBülift»
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Junkerl RufißasMiierdeßasMulattim
Orillauuarate

OasMoeleisen.Eri Iß Jan, 1689

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse. ;
Haararbeiten.

Spezialität: Feine wertze und grau,
H.-.are für ältere Damen.

--  Modelle zur Ansicht. --------
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Total -Ausverkauf m »Breton i §
m~  wegen Geschäftsaufgabe ! Wilheimstrasse 42 . 8 Hl

Das selbsttätige
Waschmittel.
Koch- und Konditor -Hnzüge , Ope¬

rationskittel , Metzgerschürzen und
sonstige

stark schmutzende Wäsche,
deren Reinigung schwer und mühsam äst,

wäscht Persil spielend leicht, rasch und
gründlich und verleiht ihnen Irischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
RUeinige Fabrikanten auch der allbeliebtcn

WUWMiBSSrnmafm

*üaccbi
Frankfurta.OTt. OlbUserstr.8

I Wegen Geschäffsverkauf
Elektr. Stehlampen und Krisfall -Lüster
Bronzen — Marmor — Solireibzeuge
Grössere Lagerbesiände in Kristall und Porzellan

F147

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

—=  Wellritzstraße6. —
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Kücheu-
Einrichtungen » sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder- nnd
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil, nur erst,
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Taveziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. B21261

aifllviMt. 6. Anton Maurer, MrelnermWr.

«eeete « e » * M * * ( * * * * sc * * " c

NETALLDRAHTLAriP©

c/falgemeine
Elektrititäts-Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzerlandsir. 59/63

Telephon: I, 1305, 1308, 1312

E. Bücking
Uhren u. Goldwaren

Xwgasse 21, 1. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfehle:
Taschen -Ultren

Wecker
Armband -Uhren

Uhrketten
Kluge

Armbänder
Kolliers

Mansehettenknopfe
Broschen
Ohrringe

Damen -Taschen
etc. etc.

Grösste Auswahl und wegen
Ersparung hoher Ladenmiete

„Billigste Preise’ 1.
IHasalve ’ITrasirlnse in 8,
14 und 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage -.
Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen schnell, gut

und billig. 1642

E.
Xengrs>«c 21 , 3. Etage,

nahe der Marktstrasse.

Leder-Sessel,
, - garantiert echtes S

^egen Geschäftsaufgabe z. I. Jan. 1913.
Sämtliche garnierteu. ungarnierte Hüte, Federn, Reiher,
Flügel, Fantasies, Bänder, Taffets, sonstige Garnierstoffe,
Sammete, schwarz nnd farbig, Hutkartons, Blumen etc*

werden mit

50 Prozent Rabatt verkauft.
Verkauf nur gegen bar.

Gleichzeitig steht die gesamte Einrichtung , darunter ein wertvoller
Empirespiegel (Versicherungswert der Scheibe 300 Mk.) u. 1 massiver
Kronleuchter (Messingbronze) zum Verkauf.

Frida Wolf,

*, 1683
garantiert echtes Leder,

von ?ä Mark a« .
Wilhelm Barr,
48 Friedrichstratze 48.

WN

Bü

Kein Laden,daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta. . Linoleum
o»ssss Gröwto Auiwahit— Mueter sofort, vssvss

JULIUS BERNSTEIN §
I. Etage g® - ö Mlchelsoerg €5 -tW 1. Etage.

11 11

m

Telejilioii SOS ? . CGgra-ündet 1 §S9.Hch.Beiehard vorm.J.Ulsfeaets,
Taunusstrasse 28 , neben Taunus-Apothoke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Mê gelsierei-

—— Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1025

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

Nähmaschinen
ir . . i . . . . . e V t418®;

Nähmaschinen
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbstriebs- Einriehtungen

für Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ . Pveis’iste
o. Ausarbeitung v. Spezinlofferfen

Vertreter:

Carl Kreidei
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2763.

aller Systeme, ans den renommiertester, Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten» überhaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Matenrahlung! Langjstyrige Garantie!

E . dn Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatue-Werkstcitte. 1615

Fra « Fritz Assmann
Ssalgasse 30. Corseti &re - Bamlagisti n . Telephon 2923.

Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Sermal * Morset ** mir individue'l

gefertigten leidsten liwIiUinftcIiirrungen.
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Kakao
Schokolade

(neueste Marke: 99 Alsa S4 )*

Besonders empfehlenswert : Doutscho , Milch ", bittere Schokolade»

Staatsmedaille in Gold 1896!
F163

.y

W W 8
Vfiesvsllenen 8

Indahcr:

Wj0 Hetteismayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst]. Kuss. Hofspediteur.
Spedition n . 5töbeItra « sport.

5 ikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
liagrerpsinme nacl »sogenanut.
Wilrfelsystem , Sicherheäis-
hanunern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer, Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. """WU
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. 1095

Grösste
Auswahl

m

Wäschemangeln
Wringmaschinen
Was chmaschinen

Bügelofen
Piätteisen

Bügelbrettern
Waschkörben
Wäscheleinen
Teppichkehrmasc hinen

Treppenl eitern
Fiaschenschränken

in nur
allerbesten Qualitäten
u. zu billigsten Preisen.

L.D.Jung,
Magazin für Haus¬
und Küchengeräte,

Tel. 213. Kireligasse 47.
K2

Zurück sur Matur!
Eine Wohltat für Zunge und Magen sindPRINZEN■Essige».Wein*

Unersetzliche echte Naturprodukte — nicht teurer als Surrogate.
Alleiniger Fabrikant : Martin i“ rinz , Schierstein , lilaeängau . 1636

Wer nicht überall lose oder in Original-Fabrik -Abfüllung (plombierte 5-Ltr.-Korbfl. und Krüge) die ges. gesell.
Marken Prinzen-Eesige und Wein-Essige (D. B. W. 55601) ausdrücklich verlangt .— schadet sielt selbst

Warme
ist ein nicht zu unterschätzender Faktor in der Gesundheit des Menschen. Warme Füsse
machen den ganzen Körper warm. Hausschuhe in Filz, Leder u. Kamelhaar
für Damen, Herren u. Kinder, mit u. ohne Schnallen in riesiger Auswahl zu kleinen
Preisen. Ferner Herren-, Damen- und Kinder - Stiefel für jedes Wetter geeignet.

Beachten Sie meine Auslagen. — Grösste Auswahl . 1709

Schuhhaus Sandei , Marktstrasse 22 .

T-l. 2721

uumuum

1 ***» Im « Ulke.Viemm
§ SHWalbacherstr. 48,80. Ecke Wellritzstr. 2.

M » « VMWU «W Ü Sei
aller Art, von dem einfachste« bis zum feinsten Genre, zu äußerst

bittigen Preisen.
PerUMeMAüSüewgN'LimL̂ ' SSS8SS3I:

Herrenzimmer und Küchen, in allen Holz- und Stilarten.
---------  SpeziaLitäL : Wretul -Ausstctttungen.

nnn
i
nnnxnnnununnunnnnnnnnuü

mn8
U
*nn

Für knnstgefchichtltche» Kursus zurBopoerei'tung aas JtaLienVeise
werden Teilnehmer gesucht.

Anmeldung schriftlich oder mündlich Donnerstag nachmittag, Freitag von
9—11 und 12—i Uhr, Samstag und Sonntag vormittag.

Mn'. phil . Adele Meuter,
Amselberg 2, Tel. 4744.

icztz —nn 7. |J
r
♦♦t
ir
♦
4-

!x
♦
♦

4-

RoII -Kontor
Bahnamtiich bestelltes Rolifuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und Spedition
von €1liier » und Kei . e-Effekten zu balmseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . ^ crsicherungen.

4,4 + + + + + + 4 .+ + + + + + + + + + + + + + + + ± + + + + + <

Mmchil-LemmW
Pnvat-Auto Auto-Taxameter

H . Mens © ! 9,
Drudenstraße K. _ _ Telephon 405 ©.

8

+ Rheumatrsmus , Ischias , # >
Muskel - « . Sehne « -Verzerrung , Gelenkschmerzen, Gicht, Neu¬
ralgie » Hexenschust behandelt mit bestem Erfolg »ach eigener Methode
Fnderbacli , Bismarekeing 86 . (Lobende ärztl. Anerkennun

Dorzüglidie
leMiüiSeMer

in der Bnrchgangslialle (Kiosk)
des *

Tagblatt-Hauses
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Linoleum-Reste
in Längen von 2 bis 8 Metern.

Vorzüglich geeignet zum Belegen kleinerer Räume,

200"cm breites Dritck-ls&ißleum̂
das laufende Meter . . Ca Jk

200  cm breite«lZTÄmt-LmolsumQ90
durchgehendes Muster, das laufende Meter V ^

200 cm breites ifilaid-LinoleumM
durchgehendes Muster, aas laufende Meter JT M.

1 Posten Linoleoni-Läufcr , ca. 67 cm br., Mtr. 1^0
i Posten Linoleum-Läufer, „ 90„ „ „ ttö

4c J. L 8° Adrian,
BaSanlsofstrasse 6 . — Teleplsom 59.

^ Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
UsuEiig © in der Stadt . = == ==

Velienee - Umzüge per liftvan ohne Umladung.
grosse moderne HSbel -Lagerhanser.

r?
*w

. . »
P25^

i Serien Linoleni-Teppiche
Serie I

Grösse 200 X 300 cm,
Muster aufgedi’uckt,

Serie II
Grösse ca. 200X275 cm,
durchgehendes Muster,

K168
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Hemmer
Lamrgasse 34.

Damen-Wäsche.

Sc lange Vorrat reicht . \

Meine 95 -Pf .■Wachs bietet ganz Hervorragendes.
Alle angebotene Waren sind

auffaläend biSSig
und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern

und im Geschäftslokal gebeten.

] Spielwaren.

Woche

1 Samen * Taghemd , Fasson¬
schnitt mit Stickerei - Passe oder
Banddurchzug . . . . . . . .

1 Paar » amen -Hnieho *en aus
solid . Ranforce mit breiter Stickerei

1 » amen - Xachtj » cke,Ia weiss
Barchent . . .

1 elegante l ' ctertnille mit
Stickerei . .

1 Barnen - .tnstandsrerhi
weiss od. färb . Barchent mit aus-
gebogtem Volant . . . . . .

1 Paar Franenhosen , farbig
Barchent mit ausgebogtem Volant

2 Hinen < Bezüge , ausgebogt,
zusammen

1 Kissen . Bezug mit Stickerei-
Einsatz . . . « . . * . . ■. •

95p, I

p,

JSPf.
95 p,
95 p,

p,

p,

»p,

Taschentücher,
1 Dtzd . weisse englische Batist - Au

Damcntiiclicr mit Hohlsaum » » Pf.
1 Dtzd . Hindertasohentüeher , AK

weiss mit buntem Rand . . . . »0 Pf.
V» Dtzd . engl . Batist -Bamen - AK

tücher , woiss mit Hohlsaum . » » Pf.
*/» Dtzd . engl . SSatist - Romeu-

tücher , weiss mit feinfarb . bunt . AK
Rand mit Seideng 'anz . . . . . » » Pf.

V» Dutzead Herren - Taschen «. AK
tücher , 43x45 . . . . . . » »Pf.

ll» Dutzend Taschentücher Af|
mit gesticktem Buchstaben . , » » Pf.

3/< Dutzend Madeira - Tücher AK
mit handgestickten Eckon . . . » » Pf.

Herren-Artikel.
3 St. Herren -Kragen . Leinen

4fach , glatt oder mit Ecken . .
2 Paar Herren - fflanscliettcn,

Leinen , 4fach . .
2 Stück iteliumlcskragen,

Leinen , 4faeh . • • •
3 oder 2 Stück isumte Seirt-

teurs . . *
2 oder 1 färb . Garnitur Vorhemd

mit 1 Paar Manschetten . .
4 Stück weisse Servftenrs zusammen

2 Stuck Kalten - ServUeur*zusammen

1 Stück elegante ®*iqne - Servi-
teurs .

3, 2 oder 1 Stück « rasen-
schöner . .

} Selbsthinder , feine weiche
Qual, , in grossem Farbensortiment

3 od. 2 Krawatten , mod. Färb .,
für" Stell - oder Stehumlegkragen .

1 Paar finnimi - oder Hand-
Hosenträger , prima Qualität,

Bade-Artikel.
, -Hilcli —* . - 9 ' i ' i.

Frottiei!
gewehten Buchstaben

X Frotticr -Badetuch , 100x100 Dt) Pf.
OK

1 FrottljRr -WaudscliOMer . w-WPf .-

pf.

95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
§5 p,

1 Frottie » Ha » «lt » ch mit ein - AK
. « » Pf.

ZSt.Cterstenkorn-Hand- £
tüclrer , festig , gesäumt , zus . *15 Pf.

i Karton eleg.Briefpapier
ro> W iesbaden - Ansidit ., (
15 Doppel kartenu.Kuverts. f->5 P,

Korsetten.
1 Hamen - Korsett mit Spiral¬

leder -Einlagen , alle Weiten . . ' Pf.

2 od . t St. Charakter ■Baby » 155 P,
Bieg , geht . B' iappen lod .2St . 155 Pf.
1 Posten Spielwaren mit. Uhr - ( IX

werk z. Aufzieh ., io 'z. Meuh ., St . “ « K

Strumpfwaren.
5 Paar ISamenstrümpre , eng,

lang , schwarz und farbig . . .
4 Paar flJanienstrUinpfe , engl.

lang , schwarz und lederfarbig . .
3 Paar Hamenstrümpfe , engl.

lang , ohne Mäht , schwarz u . färb,
3 Paar HsimenstrUmpfe , ge¬

strickt , deutscblang , schwarz . .
2 Paar 55« jm -nslriiinpfr , ohne

Mäht , engl . lg ., schwarz u. Mode,,
2 P . f. SJmm ’n - l ' lontrüiuplc.

engl . lang , schwarz u. feine Farben,
2 Paar Eiameiisfriinipfe,

bsndgestickt , engl , lang . ,

95 P,
95 p,
95 pf.
95 p,
95P,
95 p,
9t>p,

1 Paar eleg . SBansenstrümpfe , feinst,
Wollgewebe m.it Seide,in Ball - u. AK
Straßenfarb ., m. bandg . Zwickel , » » Pf

1 Paar seidene » amenstrüm jsfe
mit verstärkten Fior -Sohlen,
schwarz und farbig . . . . 95 p,

1 Paar schwere reinwollene
St am ess Strümpfe , ohne Naht,
engl , lang , echt schwarz . . . » » Pf.

4 Paar Füssiinge ohne Mäht . OS Pf.

1 Posten Minder - Strümpfe,
schwarz und bunt , AK

4, 8 und 2 Paar » » Pf.

Herren-Socken.
3 Paar Scliweiss -Sockcu ohne

Mäht . .
Z Paar Herren -Macco -Socken

ohne Mäht . ..
2 Paar Bestrickte wollene

Herren - Socken . . . - .
2 Paarliarto -Socken ohneMaht

schwarz und farbig.
1 Paar gestrickte Kamelhaar-

§ock < n.
1 Paar gestrickte reinw. IleHett-

Socken mit Patent -Schaft . . .

99Pf.
»Pf.

» » Pf.

95p,
95 p,
95 p,

Unterzeug©»
1 Paar gestrickte Herrftn - rt oirn AK

schwere Qualität . » » Pf.
1 Paar Sormal -llerren Monen 155 I>f.
1 Sormal -Mcrten -Hfind . » 5 Pf.
B SormaHIcr ' en -JacUe . . 05 Pf,
1 IVormal - Uamen - lacke . . 05 Pf.
S X orasi al - ä, e i bh in de . . . Ba Pf.

1 Paar IBirektoir - Keform-
Beinkleider , Trikot , grosse AK
Farben -Auswahl . » » Pf.

Handschuhe.
3 Paar » amen -Trikot -Hand-

sehuho mit 2 Druckknöpfen .
2 Paar imit . dänisch llaineii-

Efiandsrhuhe , 2 Druckknöpfe,
feine Farben.

2 Paar Bamen - Hanjti ’Buhe,
links -lir.ks gestr . , schwarz u. bunt,

2 Paar gestr . J6 acijuaril - Hamen-
Hand »cliube , Halbwolle « .

Pf.

Pf.

115 pf
Pf.

1 Paar imit . dänisch IBaanen-
Handschuhe , 12 Knopf lg ., (
mit Mosquetaire -Verschlugs . .

5p,
1 Paar Hrrren - SSanfiscli « !»^

gestrickt , schwere Woll - Qualität,
95 P,

18 Stück Lilienmilch - <►5p,
Seife im Karton zusammen *

Strick-u.WollwaretDtf.
6 gestrickte Korsettschoner,

^ eiga .zusammen » « n
3 Stück gestr . liorsettsclioner , AK

web », mit durchbrochener Passe , »Off-
1 reiiiwoll . gestr. Hiorsettschöner,

extra lang , mit b » ». langem Arm, Ar^
weiss und beige . ' . . . '

1 wollene gestrickte Kuterta .lle .»5 L.
1 well , gestrickte Leibbinde AK

für Herren oder Damen - - > "
1 Paar weil , gestr . Kiewärmer , CJrj pf

alle Grössen . - ■ • • • • ■*
1 Paar wollene gestrickte » amen-

tlaroaschcB ' Pf.

[~l ~we ias~gestr . CoTf -Blnse nur » 5 Pf . |
2 Stück Trikot - InterlalUen » 5 Pt.
1 airenburarer -Sclial , 50x200 , Ak

in schwarz und weiss . . . . • ? •
1 grosser Sport -Sclmi . . . Pf.

»amen - Hemdhosen , rippengestr.
u . Trikot weiss , .geschlossen und Ak
mit Snitzen -Passe ■ . • Paar » » Pf-

0 ä’ nar Normal -Fuss - (lit np
Schlüpfer . . . - zusammen » » lf.

1 grau melierte Schlafdecke , A,.
schwere Qualität.

2 od . 1 Stück Biber -Bettücher , AK
schwere Qualität . . - » • • •

1 gestrickte Hamen
.Backe , we 'ss oder farbig .

Sport - AK
. « J Pf.

2 oder 1 Stück Sport - Mützen
für Damen und Kinder , schwere
Woll -Quaiität.

Kinder-Artikel.
1 fein gestr . Kinder- Jäckchen,

weiss Vigogne mit Spitze * aar
2 fein gestrickte Kinder- Jäck-

cSiesii weiss Vigogne mit Spitze,
1 fein gestr . Knaben - Sweater

fürs Älter bis 8 Jahre.
1 fein gestr . Mädchen -Sweater

fürs Alter bis 8 Jahre . . . . .
2 oder 1 Paar pat .-gestr . wollene

weiss u. schwarz,

Pf,

95 p,
95 p,
95 p,
95 p,
95 p,

1 Posten Minder - Hemd¬
hosen in Normalfarb -, beige,
grau , gestrickt u. gewebt , alle
Grössen . . . . jedes Paar

1 Posten Mirader - lL&izcIaen zum AK
Aussuchen , 6. 5, 4 od . 3 Stck . 35ns. » » Pf.

1 Post , gestr . Kinderlieben AK
zum Aussuchen - - 1 od . 2 Paar « J Pf

1 Post , gestr . Kinderleibchen
mit Träger , zum Aussuchen , AK

^ ' 1 oder 2 Stück » » P,

1 Kin ierlrl - idchen , Achsel - AK
stück , garniert . . . . . . . » »Pf.

1 Posten Kinder - Heise zum AK
Aussuchen . . • » » Pf-

\  Binder - Lammfell - tCapcs SS Pf.

Putz und Modewaren.
1 grosse 19 cckelmSitae m. Band 155 Pf.
1 oder 2 Stück JocUei - Mützen » 5 Pf.
1 Posten Bodel -Mfitae » Stiiek » 5 Pf.
1 Posten Flügel u . Fantasie * AKStück » » Ff.
1 Posten Klnder -FilaFormen A~

Stück » » Pf.
1 Posten liinder -Hümbcheu St. 95 Pf.

1 Posten Hobe » Fierre oder AK
Spachtelkragen z. Aussuchen Stück » 9 Pf.

2 oder 1 Stück moderne J abots 9 » Pf.
3 Stück Stickerei - Einreih - AK

kragen . . . . . zusammen « " Pt.

1 Posten Cwürtel in Leder und iK
Gummi zum Aussuchen, '0 pf-1 oder 2 Stück 1

Handarbeiten.
Schoner, 95 p,

»J Pf.

95 p.

Stück gez.
Ktinstlerlainsn.
gez . Tischläufer , grau Künst¬
lerleibon . . . .

gez . Hecke , 60x60 , grau
Künstlerleinen.
gez . Kissen m. Rückenteil , grau
Künstlerleinen.

1 gez . Kissenbezug m. Fransen,
weiss oder grau . . .

2 gez . Sfaehttisch -Hechclien,
weiss , mit Spitze garniert - . .

1 gez . Tisrliläufer , weiss mit
Spitzen und Einsatz garniert . .

1 gez . » ecke , weiss Leinen , mit
Spitze und Einsatz garniert . .

3 Stück gez . Trab Jetts mit Hohl-
saum , weiss oder grau Leinen .

2 Stück gez . Stuhlkissem mit
Fransen . -

1 gez . 1f aschti »cli -<Äarnitur,bteilig.
1 gez . Minderklcidehen . .
1 gez . Ileberhanütacli m. Hohl¬

saum .
1 gez . Wäschebeutel m. Spitze

garniert.
2 gez . u achttisch - Ueckchen

mit Einsatz .
gez . Kücken - Wand schöner 9 » Pf.
gez . , , Tischdecke . 95 Pf
gez . „ FeberliaudtiicI * 95 PL
gez . Klammerschürze . . .
fettig gedicktes lieberhantl-
Inei , für Küche od. Schlafzimmer

1 fertig gest . liüclieu - Wand-
schöner . .

2 od. 1 imit . «Sobeline -Missen-
..platte . . » . » » » . »

» » P,

95 p,
95 Pf
95 p,
95 p,

95 p,
95 p,
95 p,
95  p,

95 r,
95 p,

95 p,

«5  p,

95 p,
95 p,
95p,

Damen-SchOrzeo.
2 Damen -Hauaicliiirzeu aus

guten Siamosen . . . . . . .
1 Damen -Haiuichürze , extra

weit , hell und dunkelfarbig , aus
gutem Siamosen , mit Volant . .

1 Hamen - Blausschürze , pa.
Siamosen mit Volant , Besatz und
Ta -che . - -

1 Hamen - Blusen - Schürze
mit Volant und Tasche . . . .

1 Hamen -Miederschürze mit
Träger u. reicher Besatzgarnierung

1 weisse Servierschürze mit
Volant und Tasche , extra weit .

1 weisse Hainen - Träger¬
schürze in. Stickereigarnierung
und Volant . . . . . . . .

1 Farbige Teeschürze mit
Trägerbesatz und Volant . . .

2 Stickerei ■'Eierschürzen .
1 elcg . Stiekei - Eierschürze

95 p,

95 p,

95p,
95 p,

p,

p,

95P,
951pf.
»5  p,
95  p,

Kinder-Schürzen.
952 Stück Mädchen - Schürzen,

Länge 45, eleg . garniert . zus.
1 Kinder - od. Reformschürze

45—60 cm lang , reich garniert , zum
Ausf-ucheu.

1 weisse Kinder - BBäta e-
scliürze mit Stickerei u. Volant

2 Knnben -Spielschürzen
mit Besatz und Tasche . . . .

1 Knaben - Spi ! »schürze mit
reich . Besntxgarnierung u . Taschen
in verschied . Ausführungen , 45 bis
60 cm lang , zum Aussuchen , Stück

Pf.
95P,
95p,
9a p,

95 p,
K195
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Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

Lassen Sie sich von diesem Manne
Ihr Lebensschicksal Voraussagen!

Bein wunderbare « Hitnnen , da « menschliche Eieben von der
Ferne aus in lesen , erstaunt all « die . welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebenslagen haben schon von seinem Rat profitiert . Er zählt Ihre be¬
sonderen Fähigkeiten auf , zeigt , wo Ihnen Erfolg winkt , wer Ihnen Freund , wer Feind , sowie die guten

und schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens . .
Seine Beschreibung vergangener , gegenwärtiger und .zukünftiger Ereignisse wird Sie erstaunen , wirdlhnen nützen.
__ Alles, was er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer eigenen Handschrift ) sowie Geburtsdatum und Geschlecht.
Kein Geld nötig. Beziehen Sie sich einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr PAUL STAHMANN, ein erfahrener deutscher Astrologe,
Ober-Niewsadern, sagt:

„Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich ausgestellt hat , sind ganz
der Wahrheit entsprechend. Sie sind ein sehr gründliches, wohlgelungenesStück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine planeto ris:hen Bere chnun gen und Angaben
genau untersucht und gefunden, dass seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt , er
gelbst in dleser~Wissenschait durchaus bewandert ist. Herr Professor Roxroy ist ein
■wahrer Menschenfreund; jedermann sollte sich seiner Dienste bedienen, denn es lassen
sich dadurch »ehr viele Vorteile erzielen.“

Baronin BLANQUET, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt:
„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich ausser¬

ordentlich akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsultiert, doch
niemals erhielt ich eine so wahrheitsgemässe, so vollständig zufriedenstellende Antwort.
Ich will Sie gerne empfehlen, und Ihre wunderbare Wissen-chaft unter meinen Freunden
und Bekannten bekannt machen. _

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren
rollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt ■alles deutlich geschrieben),
sowie Augabe, ob Herr, Frau oder Fräulein . Nach Belrben können Sie auch 50 Pfg. in Briefmarken Ihres Landes
beilegen, für Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief au BOXROT,
Dapt. 594 K, 177a Kenaington High Street, London W„ England._ __ _ _ _ £ 200
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Neu eröffnet!

Waren-Niederlage^der Firma j . POÜLE2"
int,oben«: Lina Hildenbrandt,

28  Taunusstrasse 28 Nähe des Kochbrun nens.

Best sortiertes Lager in:

Schürzen Modewaren Wäsche
Strümpfen Handschuhen
Strickwolle Kurzwaren

Lnt erzeuge
Wollwaren
Besatsartikcl

Die Preise sind die gleichen wie die des Hauptgeschäftes. Kd
a D a m b is b BBBBBBBBBBBaBBBBBBBBBBB BBBBBlEltEBB & SBS3

Auf Spielwaren,
mechanisch/ optisch und elektr. Lehrmittel , als:

Dampfmas einen, Motore, Lokomotiven, Eisenbahnen,
Kimmatographen, Dynamograpben, Latsrna magicss,
Modells jc.  ac ., gewähre ich von heute bis zum
15. November d. I . einen Rabatt dis zu

o«%.
DM « um Besichtigung meiner Schaufenster!

Heinrich Kneipp,
Goldgasse 9 . Telephon 2978.

NB. Die, für die Weihnachtszeit, der Reparatur
bedürftigen Gegenüände obiger Art , bitte ich. schon
jetzt bei mir einliefern zn wollen, damit die Wieder¬
herstellung aufs sorgfältigste ausgeführt werden
kann. _ _ _ _ ___ _ _ lT8

Marens Berle& A
WIESBADEN . BäöldiailS . Wilhelmstr. 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Arfilrag aller io flas Baatfacli sioscliiageoteRescMlle,
insbesondere:

Aulbewahrung und Ver¬
waltungv.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr).

Diskontierungund Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

W,

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.

Orangestem r A steu. Blaustem ISi——r
Rotstern u. K„,hfeineViolettstem b°22 —
Grünstern , „
gelbstem u.Braunstem Sz——

Sonntag,

27. Oktober 1S12:
Jahrgang.

We"MMMw -NechWU
Im Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich morgen

Montag , den 28 . u. Dienstag , den 29 . Dkt. e.,
eweils vormittags 9 2̂ u. nachmittags 2s 's Uhr beginnend,

in meinem Bersteigernngssaale

23 Schwalbacher Straße 23
'olgende zum Nachlasse der ÄöNsll ! Eikcin WW3.
gehörige Mobiliar - und Kunstgegenständer Preziosen -c. als:

Eichen -Etzzimmer -Einrichtung , reich geschnitzt, mit
Jagdembleme,i , besteh, aus: Büfett, Glaserfchrank, Aus¬
ziehtisch, 18 Stühle mit Leder, Servante und Serviertisch,
SalorEinrichtnng , besteh, aus: Sofa, 4-sitz. rund. Sofa,
Ecksofa, 2 Sessel, 6 Stühle mit rotem Serdendamast-
bezug , Boule D .-SÄreibtisch tu  Boule Sofatrsch,
Nußb .-Hrn .-Schreibtisch mit Aufsatz, Mahag.-Zplmdeburo
Mahag.-Konsolschränke mit Schrankaussätzen, eis. Geldschrank,
2 Eichen geschnitzte hohe Lehnsessel, Spiegel mit Trnmeau,
sehr schöne Goldspiegel , Ankieide- und Toilettenspiegel,
achteck. Eichen-Salontisch, eingelegte Nipptische , Chaise¬
longues mit Sesselnu. Stühlen, 2 Nnßb .-Betten , 3 -teil.
Nnßb >-Spiege !schrank, Kleider- und Wäscheschränke, Nacht¬
tische, Eichen- und Nußb.-Etageren. Nipp- und andere Tische,
Stühle, Sessel, sehr gnte Oelgemälve nnd andere
Bilder , Gronze -Peudüle mit Kandclaher , große
Partie Nipp -, Ausftell - « . Dekorationsgegenstande
aller Art, Waffen, große Anzahl SchMUckgegStt-
Mude mit Brillaateu , Smaragden
rr. anderen Edeisteinerr «is:Ringe,Broschen,
Ohrringe , Armbänder re., gold . Damen -Uhr und
div . sonstige Goldsachen , silberne Tafelbestecke,
silberne Taselanfsätze , silberne Gebrauchs - «. Nrpp-
gegerrftändc aller Art , versilberte u. sonftrge Ge-
brauchsgegenstände , Kristalle , Glas , Porzellan,
Gß -, Kaffee- «. Teeserbieen , Bücher. Noten, Uhren,
Teppich - , Gardinen , Portieren . Kristall -Kerzen-
Kandelaber , elektrische Beleuchtungskörper als:
Lüfter , Ampeln n. Wandkandelaber re«in Krrstall,
Benetianer Glas «. Bronze re., sehr gute Grauen-
Kleider u. Leibwäsche, Weißzeug , cmaill. Badewanne,!
G-sindemöbel. Gebrauchs- u. Hsushaltungsgegenstände aller Art,'

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich, AMmlurt. Iiattt,
Telephon 8941 . Schwalbacher Straße 88.

orzugsqueilenwerdenaufWunschdirektoderunterderAnzeigegenannt
Sfemwollspinnetei Altona- Bahrenfeid.

Bezugs,inelten in Wiesbaden:
S . Blnmcnthai & Cie. , Julius Borma
I . Dott , Elisabeth Ernst, Steingast.,
Ehr . Hemmer, Jos . Hoizman». Carl
I . Lang, B eichstraße, Luise Müller
Bismarckring u. Jos . Poulet G.m.b.H
Ludw. Faust, Roon'rr. 4.

Versteigerung
von

UM. !l MWelM ll.. WM. AM
MW. MMW VS« M ill MW

am Mittwoch , den ZO . Oktober er . ,
nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, im Aufträge der. Firma
fr'. Gottwald wegen Aufgabe der betr. Artikel und Ver¬
größerung des Betriebes in Süd- und Rotweinen, sowie in Speiseölen,
im Bersteigernngssaale

23 Schwalbacher Arche 23
in Wiesbaden.

Zum Ausgcbot kommen:
01 8250/1 II. 1/2 fl . Will -, WM- n. Masel-

ntint ttt. der Istzrziiiige 1903 Ms 1911,
ca. 1275/1 ii. 1/2 fi. tat franMAr fsoannft der

laljtcänst 1887 bis 1904 (fienatlfij etc.),
ta. 875/1 fl . Mb.  MMaasea. als: Jaiuaica-PM,

SUfill- ii. jBttffltraBBffet, Whisdy, pepMaitz-
jtlbtt , aller Kar dreaalwela, Kleiatzilzer etc.,

ca. 850/1 u. 1/2 fl. bin. stiarre stdiire aller AU.
Proben während der Versteigerung , soweit angängig.

Liste » zu beziehen durch den bcaufiraglen
Auktionator

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941 . — Schwalbacher Straße 23.

300  JfflWt©IssbaiTin
(für S» uarien gerignet)

Preis von Mt . 1.— vis ' 2.—
per Stück.

I ?ß’A5‘ SfU-dtfeus tutö
A «Ittliril . Metall - Hand ». .
Dohheimrr Strass « 148

Telephon 808. Ani Westbahnhöf.

Telephon
1582,Paul Beger,

gegenüber dem „ Hotel Adler", Langgasse 39 , eine Treppe,
= Feine Mass -Schneiderei . = :

S. jsgvr echt cngliichrr wnil e.! t*vstscljer S 4o 3Te.
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Wiesbadener Kur laben.
Internationaler Hotelbesitzer-Kongress.

Die geschäftlichen Verhandlungen der 41. General¬
versammlung des Internationalen Hotelbesitzertages in
Wien  eröffnet « der Vorsitzende Otto Hoyer (Köln),
Aus dem Bericht des Vereinsbureaus und der Jahres¬
bilanz ergibt sich, daß das Vereinsvermögen heute
182 497.35 Mark beträgt und der Verein 1700 Mitglieder
zählt. Da der zurzeit zur Beratung stehende Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die Sonntagsruhe  im
Handelsgewerbe für das Deutsche Reich die Interessen des
Hotelgewerbes und aller am Fremdenverkehr beteiligten
Wirtschaftskreise durch die Fassung des § 14 auf das
schwerste bedroht , wurde an den Bundesrat eine Eingabe
gerichtet, diesen Entwurf dahin abzuändern , daß das
Hotel- und Restaurantgewerbe wie bisher von den Vor¬
schriften über die Sonntagsruhe ausgenommen bleibe.
Die Eingabe dürfte von Erfolg begleitet sein. Dagegen
dürfte der Erledigung der Frage einer Festlegung des
Osterfestes eine längere Vertagung gesichert sein. —
Bezüglich der Einführung eines Welt - Penny-
Portos,  dessen Bedeutung für das Hotelgewerbe schon
verschiedentlich dargetan wurde, wird der Tagung eine
Resolution zur Beschlußfassung unterbreitet werden. —
Da die Auswüchse auf dem Gebiete des Rabatt-
wesens  in letzter Zeit immer mehr in die Erscheinung
treten , war eine erneute Behandlung dieser Materie uner¬
läßlich. Die diesmal zum ersten Male auf der Tagesordnung
stehenden „Verkehrsanregungen“ sollten zu einem ständigen
Beratungsgegenstand der künftigen Generalversammlungen
gemacht werden. Der Redner fuhr dann fort : Die Ver¬
treter keines anderen Gewerbes haben eine so enge Fühlung
mit dem reisenden Publikum wie die Hotelbesitzer . Sie
hören fast täglich die Wünsche und Beschwerden ihrer
Gäste und sind somit wohl berufen, solche an zuständiger
Stelle zum Ausdruck zu bringen . Es ist deshalb unserer¬
seits mit allen Mitteln dahin weiter zu wirken, daß wir
immer mehr Vertreter in die Vorstände der Verkehrs¬
verbände und Verkehrsvereine,  in die Landes¬
eisenbahn- und Bezirkseisenbahnräte entsenden. Zur
Zeit wird das Hotelgewerbe seitens mancher Eisenbalm¬
verwaltungen als ein hervorragendes Verkehrsgewerbe
noch nicht gebührend anerkannt . Wir werden jedoch nicht
ruhen , bis uns auch an dieser Stelle eine entsprechende
Vertretung zuteil geworden ist . Der Redner schloß, indem
er der Hoffnung Ausdruck gab, daß gleich wie die vor¬
jährigen Berliner Verhandlungen auch der Wiener Kongreß
dem gesamten Stande , sowie dem Internationalen Hotel¬
besitzerverein besonders zum Segen gereichen werde.

Dr, Knappmann (Köln), der Syndikus des Vereins,
erstattete das Referat über die Rabattfrage.
Er führte aus, daß die Behandlung der Rabattfrage
durch den Internationalen Hotelbesitzerverein nicht
erst jüngeren Datums sei. Was unter Rabattfrage zu
verstehen ist , länger auseinanderzusetzen , ist kaum
nötig. Bald da , bald dort tritt ein Beamtenverein,
ein sogenannter Reiseverband oder Reiseklub an die Hotels
heran mit der Aufforderung, den Mitgliedern des Vereins
auf die normalen Preise einen besonderen Rabatt zur  ähren.Über die Berechtigung dieser Rabatte bestehenden Hotelierkreisen nicht unerhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten, immerhin aber kann man sagen, daß
inan einen plausiblen Grund für die Rabatte vergebens
bucht. Es ist nun einmal so Sitte , daß jeder irgend einem
Verein Angehörige eben seinen Rabatt beanspruchen darf.
In Wirklichkeit handelt es sich aber um eine Unsitte , die
aufs schärfste zu bekämpfen ist . Denn bieten die Vereine,
die von den betreffenden Hoteliers Rabatte für ihre Mit¬
glieder fordern, ihnen irgend welche Gegenwerte \

Gewährleisten sie, daß jeweils nur mit einem Hotelier
in einer Stadt Rabattverträge ' für ihre Mitglieder abge¬
schlossen werden? Alles das garantieren sie nicht , sie
garantieren nur dafür , daß der Vereinsmann erst dann,
wenn es ans Zahlen geht, seine Rabattlegitimation aus
der Tasche holt und den normalen Geschäftsgewinn des
Hoteliers von 10 bis 20 Prozent als Bonifikation für sich
beansprucht . Alles was in der Regel der Hotelier von einem
solchen Rabattvertrage hat , ist die trügerische Hoffnung,
daß alle die Mitglieder der Vereine, denen er Rabatt zu¬
sichert, in sein Hotel strömen werden. Es soll nicht unter¬
sucht werden, ob diese schöne Hoffnung nicht oft zu
Schanden werden wird. Dieser Gesichtspunkt , daß die
Freiheit der persönlichen Handlung einem jeden selbst¬
ständigen Gewerbetreibenden zustehe und er selbst am
besten wissen muß , wie er sein Geschäft auf einen grünen
Zweig bringt , ist schon früher als Grund angeführt worden,
warum der internationale Hotelbesitzerverein diese Frage

nur ungern anschneiden wird. Die Sache hat aber auch
noch eine andere Seite, die den ganzen Beruf angeht :
Ist die Rabattgewährung mit Treu und Glauben im Ge¬
schäftsverkehr zu vereinbaren ? Wenn die Frage so gestellt
wird, wird auch ein Anhänger der Rabattbewilligung
nicht abstreiten können, daß es ganz besondere Aufgabe
der beruflichen Vereine ist, sich mit Erscheinungen zu
beschäftigen, die unter Umständen dem ganzen Berufe
einen Makel anhängen können. Wenn man die Frage so
stellt : Verträgt sich die Gewährung von Sonderrabatten
an Mitglieder von Vereinen mit einer reellen Geschäfts¬
führung ?, so kann für die Beantwortung das Urteil des
Einzelnen nicht maßgebend sein, hierüber kann vielmehr
nur die allgemeine Auffassung der Geschäftskreise aus¬
schlaggebend sein.

Bei der Frage, wie diese Sonderrabatte in der Ge¬
schäftswelt beurteilt werden, kann man sich auf eine auf
breiter Basis aufgebaute Beurteilung stützen , weil das
Sonderrabattwesen nicht nur eine Erscheinung im Hotel¬
gewerbe ist . Es hat sich namentlich im Kleinhandel breit
gemacht, wo man es längst als einen Schädling erkannt
hat , der mit aller Kraft von den beruflichen Organisationen
des Handels bekämpft wird. Die Unreell!tat des Sonder¬
rabattwesens liegt in der unterschiedlichen Behandlung
des Publikums, die das Vertrauen in eine einwandsfreie
Geschäftsführung erschüttern und Zweifel an der Reellität
des Geschäftes entstehen lassen. Das Hotelgewerbe kann
und darf in dieser Frage keine andere Auffassung haben,
als die übrige Geschäftswelt und hat auch keine andere
Auffassung. Das Rabattunwesen wird auch im Publikum
selbst vielfach verurteilt , denn auch das Publikum hat
ein Interesse dafür , daß ein Teil der Reisenden unter dem
System des Rabattunwesens unbedingt übervorteilt werden
muß. — Der Vortragende faßte schließlich seine Aus¬
führungen dahin zusammen, daß die Gewährung von
Sonderrabatten an die Mitglieder von Verbänden, Vereinen,
Klubs , Gesellschaften usw. nach allgemeiner Auffassung
reellen kaufmännischen Grundsätzen widerspricht und
daß es, weil es sich liier um das Ansehen des ganzen Standes
handelt ,Pflicht der Berufsorganisationen eines jedenErwerbs-
standes ist , gegen diese Schäden vorzugehen. Der Redner
sclflug dann eine Resolution  vor , die in Hotelier¬
irreisen wie in der weitesten Öffentlichkeit verbreitet
werden soll und, die folgenden Wortlaut hat : „Die General¬
versammlung des Internationalen Hotelbesitzervereins
verurteilt aufs schärfste die leider vielfach übliche Ge¬
währung von Sonderrabatten an Mitglieder von Vereinen
aller Art . Sie hält die Gewährung von Sonderrabatten
für unvereinbar mit den Grundsätzen einer reellen kauf¬
männischen Geschäftsführung und beauftragt die Vereins¬
leitung, in der Öffentlichkeit wie bei den Mitgliedern des
I . H . V. nachdrücklich für die Beseitigung des Sonder¬
rabattunwesens zu wirken“.

Am Schluß der Vormittagssitzung sprach Landsee
(Innsbruck ) über die „Praktische Ausbildung der Hotel¬
angestellten“. Er beklagte es lebhaft , daß der Zug nach
dem akademischen Studium auch bei dem Nachwuchs
der Hotelbesitzer immer mehr in Erscheinung trete , wodurch
dem Stande eine fachmännische Nachfolgeschaft entzogen
werde, ein Umstand , der sich immer mehr fühlbar mache.

Dr. Knappmann (Köln) erstattete ferner ein ein¬
gehendes Referat über die „Neue deutsche Angestellton¬
versicherung“.

Direktor Gottlob (Frankfurt a. M.) wies in seinem
in großen Zügen gehaltenen Bericht über den Handels¬
kammertag in Boston, an dem er als Vertreter des Inter¬
nationalen Hotelbesitzervereins teilgenommen hatte , auf
verschiedene dort behandelte Fragen hin , die auch das
Hotelgewerbe interessieren und regte hierbei an, dahin
zu wirken, daß bei dem geplanten Internationalen
Handelskammerkongreß, der auch die Frage der Ver¬
teuerung des Lebensunterhaltes behandeln wird , auch der
Internationale Hotelbesitzerverein vertreten sein möge.
Der Redner berichtete dann über die bei den amerikanischen
Fachkollegen gefundene Aufnahme und betonte , daß in
den Kreisen der amerikanischen Hotelbesitzer das lebhafte
Verlangen bestehe, mit den europäischen Kollegen in
nähere Verbindung zu treten . Aus diesem Wunsche heraus
sei auch der Plan entstanden , im Jahre 1914 eine Reise
durch eine Reihe größerer europäischer Städte zu unter¬
nehmen, um mit den hervorragenderen deutschen Hotel¬
besitzern in persönliche Fühlung zu kommen. Von ameri¬
kanischer Seite ist , wie der Redner weiter mitteilte , auch
die Hoffnung ausgesprochen worden, daß in absehbarer
Zeit der Internationale Hotelbesi?tzerverein seinen Kongreß
einmal auf amerikanischem Boden abhalten möge. Für

die Sympathien, die der Verein in dortigen Fachkreisen
genieße, spreche schon der Umstand , daß aus den Reihen
der amerikanischen Hotelbesitzer 15 neue Mitglieder
ihren Beitritt zum Verein erklärt haben.

Die Schlußveranstaltungen  des Kon¬
gresses brachten eine Reihe von Festlichkeiten , die in
großem Stile gehalten waren. Ganz besonders, festlich
gestaltete sich der Empfang, den die Stadt Wien dem
Hotelierkongreß im Rathause bot . Bürgermeister Dr.
Neumayr  entbot den Gästen den Willkommensgruß
der Stadt Wien, indem er ausführte : Der Hotelierstand
sei für eine große Stadt von besonderer Bedeutung, denn
die Hoteliers seien in erster Linie berufen, den Fremden¬
verkehr zu fördern und Einrichtungen zu schaffen, die
es den Fremden ermöglichen, in einer den modernen Er¬
fordernissen entsprechenden Art zu leben. Die Aufgabe
des Internationalen Verbandes sei es, die Fortschritte
des einen Landes ln dieser Beziehung . den anderen zu
vermitteln und dadurch eine gleichmäßige Entwickelung
anzubahnen. Die Hoteliers seien die Kulturträger der
zivilisierten Menschen, die Herolde für den guten Ruf einer
Stadt . Bei der Verwaltung der großen Hoteluntemeh-
mungen müsse den Leitern eine große Summe von Tat¬
kraft , Wissen und Erfahrung zur Seite stehen. Anderer¬
seits wüßten die Hotelbesitzer, daß ein großes Unternehmen
nur gedeihen kann , wenn der einzelne sich dem Ganzen
unterordne . Hier begegneten sich die Hoteliers mit den
Verwaltungsbehörden. Wie bei den privaten Unter¬
nehmungen, so sei auch bei den öffentlichen Verbänden
die Einhaltung der Ordnung die Grundlage des Bestandes.
In dem gegenwärtigen Augenblicke seien die Festgäste
besonders dankbar denen, die in den liier vertretenen
Ländern die schwere Arbeit der Regierung und Verwaltung
übernommen hätten . Der Redner schloß mit einem Hoch
auf Kaiser Franz Josef, die Souveräne der auf dem Kongreß
vertretenen Länder, sowie mit einem weiteren Hoch auf
die Gäste der Stadt Wien. — Die Rede fand lebhaften
Beifall. —- Präsident Hoyer (Köln) dankte der Stadt Wien
für den glänzenden Empfang und das Interesse , das sie
den Verhandlungen des Kongresses entgegengebracht
habe. Statthalter Freiherr Dr. v. Bienerth bemerkte u. a.,
daß die Überzeugung von der hohen volkswirtschaftlichen
Bedeutung des Hotelwesens heute schon in die weitesten
Volkskreise gedrungen sei, zumal man in der Bevölkerung
erkannt habe, daß mit dem Aufblühen des Hotelwesens
auch eine wirtschaftliche Erstarkung der anderen Volks¬
kreise Hand in Hand gehe. Daher sei es auch im Interesse
der Volkswirtschaft dem Hotelwesen das beste Gedeihen
zu wünschen. — Der Präsident des Reichsverbandes
österreichischer Hoteliers Siikfüll dankte für die Aner¬
kennung, die die Arbeiten des Kongresses allenthalben
gefunden hätten.

Meinungen und Wünsche.
„Um einer Überfülltmg des Saales vorzubeugen, ist

die Lösung einer Zuschlagskarte  usw .“ Also
lasen wir in der letzten Zeit des Öfteren und können daraus
nur schließen, daß der neue große Kurhaus -Praclitsaal
überhaupt zu klein ausgefallen ist . Im Übrigen war es
auch im schlimmsten Falle noch einigermaßen verständ¬
lich, wenn die Naehforderung wegen ,,Überfüllung des
Saales“ auch eine besondere  musikalische Beigabe,
bezw. Solisten gebracht hat . Aber jetzt erfahren wir zu
unserer allergrößten Verwunderung, daß bei einem Konzert
ohne jegliche Solisten, also einem ganz normalen Abonne-
mentskonzert , aber geleitet von dem städtischen Musik¬
direktor Herrn Schuricht , auch eine „Überfüllung des
Saales“ befürchtet und deshalb die bekannte Nachforderung
insceniert wird. Wenn diese Einrichtung Mode würde, wohin
sollte denn das führen, zumal, wo noch eine Erhöhung
der ohnehin nicht zu knapp bemessenen Abomietfients-
Sätze in der Luft liegen soll. Wie wäre es denn — kauf¬
männisch gesprochen — mit den verschiedenen Konzerten,
welche vom Not-Dirigenten geleitet, von den Abonnenten
aber als vollwertig angesehen werden müssen? Wir sind
der Ansicht, daß die Kurverwaltung den Bogen nicht zu
straff spannen soll ! Die Abonnenten sind und bleiben
doch immer der Stamm und die gesunde Basis des Kur¬
hauses und dürfen daher wohl erwarten , resp. verlangen,
daß sie auch mein- als solche behandelt werden und
wenigstens bei einfachen Konzerten von derartigen be¬
sonderen Finanz-Überraschungen für die Folge nach
Möglichkeit verschont bleiben.

Einer jüv viele..

Neue Anschauungen über dieGicht.
Von Dr . med. van Troy.

So lange die Gicht bekannt ist , — erwälmt sie doch
schon Hippokrates — so wenig konnte man sich bis in
die allerneueste Zeit darüber klar werden, welche Ursachen
zur Entstehung dieser Krankheit beitrugen . Viel charakte¬
ristische Zeichen waren den Beobachtern aufgefallen.
8o die Bevorzugung des männlichen Geschlechts und der
besser situierten Klassen. Man kannte auch an der Hand
von Familienaufzeichnungen , die über 400 «Jahre sich
erstrecken, ihre ausgesprochene Neigung, vererbt zuwerden. Allein über ihr Wesen wußte und konnte man
nichts wissen, da alle wissenschaftlichen Grundlagen
fehlten, die den Schlüssel dazu zu liefern imstande ge¬
wesen wären.

Das Krankheitsbild der Gicht ist bis zu einem gewissen
Grade auch dem Laien geläufig. Da ist vor allem der
plötzlich nachts einsetzende Anfall, der von den heftigsten,
bohrenden Schmerzen in einem Gelenke —- am häufigsten
dort , wo der Mittelfußknoehen sich mit der großen Zehe
berührt — und starker entzündlicher Schwellung in ihm
begleitet wird. Nach einigen Tagen ist der Anfall abge¬
klungen , um aber nach einiger Zeit in diesem oder jenem,
einem oder vielen Gelenken sich zu wiederholen. All¬
mählich versteifen sich die Gelenke und zeigen an ihren
Außenflächen die bekannten Gichtknoten oder Tophi.
Derartige Gelenkveränderungen finden sich allerdings
auch bei anderen Krankheiten , ohne mehr als die äußere
Gestalt mit ihnen zu teilen. Das sind mehr oder weniger
chronisch rheumatische oder arthritische Prozesse, die

zwar, wie gesagt, erheblich von den gichtischen Ver¬
änderungen abweichen, aber dennoch nicht ganz mit Unrecht
im Volksmunde als gichtisch bezeichnet werden. Denn das
gemeinsame, das sie mit der echten Gielit verbindet,
ist die Ursache der Krankheit , nämlich eine Störung des
Stoffwechsels, die ihrerseits wieder durch eine schlechte
Anlage des Organismus, eine Konstitutionsanomalie der
Diathese, bedingt ist.

Bei der Gicht hat man es also nicht mit einer Krankheit
dieses oder jenes Organes zu tim, sondern mit einer
Regulationsstörung der gesamten lebendigen Maschine.

'Erst in zweiter Linie treten dann pathologische Verände¬
rungen in den Gelenken, in der Niere und anderswo auf.
Einen Hinweis darauf , ungefähr aus welcher Richtung
das Krankheitsgeschehen stammt , bietet das Studium
des Gichtknoten oder Tophi. In Durchschnitten von ihnen
wurden nämlich glänzende Krystallnadeln gefunden, die
man als Harnsäurekrystallo erkannte . Auch im Blute
eines Gichtikers während eines Anfalles konnte solche
Harnsäure nachgewiesen werden-

Um zu verstehen , was Harnsäure ist , muß man sich
zunächst an die elementaren Umsetzungen im lebenden
Organismus erinnern , welche die eingeführte Nahrung
erleidet. Diese besteht bekanntlich aus einer Mischung
von Kohlehydraten (Zucker und Stärke ), Fetten und Eiweiß¬
stoffen. Letztere sind hauptsächlich im Fleisch, das wir
genießen — Fleischeiweiß —, des weiteren auch in Gemüsen
— Pflanzeneiweiß — enthalten . Die Nahrung dient nun
zwei Zwecken: einmal liefert sie Brennmaterial für die
lebendige Maschine. Wie die Lokomotive Kohlen braucht,
um sich fortzubewegen, bedarf auch der Körper eines
Heizstoffes, um Arbeit verrichten zu können. Allein was

den menschlichen Organismus von der Maschine zu seinen
Gunsten unterscheidet , ist , daß er abgenutzte Teile selbst¬
tätig ergänzen kann. Dies geschieht und geschieht fort¬
während durch die eingeführte Nahrung derart , daß der
Organismus sie sieh anpaßt (assimiliert ). Auch der
Körper besteht zum großen Teile aus Eiweiß. Aber das
Nahrungseiweiß ist ein ganz anderes als das Körper¬
eiweiß, auch dort , wo unsere chemischen Unterscheidungs¬
möglichkeiten noch lange nicht dazu ausreichen, die feinen
aber schwer wiegenden Differenzen zu erkennen. Der Wegzur Assimilation ist sehr umständlich und ebenfalls heute
noch nicht in allen Einzelheiten von der Wissenschaft
erschlossen. Aber das weiß man, daß in den einen Organen
das Nahrungseiweiß durch Verdauung — chemisch ge¬
sprochen Abbau — zur Assimilation vorbereitet , während
in anderen die Assimilation durch Aufbau (Synthese)
bewerkstelligt wird. Von der Nahrung über die Verdauung
zur Synthese ist der eine Halbkreis des Stoffwechsels
durchlaufen. , Die Wegschaffung der imbrauchbar ge¬
wordenen und eben darum erneuerten Körperbestandteila
— der Zellen — schließt den Kreis. Wenn die Zellen zu
alt geworden sind, beginnen sie sich aufzulösen, indem sie
sich gewissermaßen selbst verdauen. Mit dem Lymphstrom
und dem Blute wird dies Abbruchmaterial weggeführt
und gelangt so zu Organen, die seine Zersetzung wiederdurch Prozesse, die durchaus der Verdauung ähneln,
weiter fördern, bis schließlich aus dem soliden Baumaterial
eine Flüssigkeit entstanden ist , die den Körper verläßt.
Auf diesem Wege erleidet die chemische Zusammensetzung
der Körper eine wesentliche Vereinfachung. Aus zusammen¬
gesetzten organischen Verbindungen werden einfache
unorganische Salze und Säuren. (Schluß folgt.)
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Nr . 504* Somrtag , 27 . Oktober 1912 . TssAdlKkk - _ Morgen -Ausgabe , 3 . Blarr.
Seite 21.

-01-mtV»^ap i

[efschwarzen

glänzendschwarz

WWMM zu Moden
Friedrielistrasse 35, Kellerei der Loge Plato,

Telephon 465,
empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerte !! , gut abgelagerten

jUieitigauer Tlasehetiweine.
Im Einzel- Verkauf zu Original -Preisen bei dem Restaurateur der I .« g’C Plato.

F 587

Strebsamen , tüchtigen Herren ist Gelegenheit geboten, Anstellung
mit festem Gehalt und Spesen bei bekannter sehr gut eingeführter Vers .-
Gesellschaft mit den gangbarsten Nebenbranchcn zu finden . Bei Organi¬
sations-Befähigung schnell steigendes Einkommen. Weitgehendste Unier-
stützuna. Offerten unter P . 461 an den Tagbl .-Verlag.

Aoeöen erschien
tu unserem (Verlag der

Akinassauische
^gbender 1913

Bin  KeimaLKuch für die
ifxtmU  des Nassauer Landes.

u0  seinem > ßafe an Srzäßkungeu , AKizzeu und Gedichten
rJjl seien u. a. tzervsrgehoöen : Idstein , eine akt--nassauische
^fidenzstart. » Äm Trompeter. P Das Haus Kassau-
ZaarKrücken und die Graftnvsn Ottweiker. » Nassau
^ AaKre 1813 . * Der kehle Nassauer. * (Tom
nassauischen (westerwakd . Srzätzkungv . Eduard Mtßmann.
Der Ätt -nassauische Aalender 1913 " unterrichtet ferner Len
Leier 'Äer die (Verwaltung des KegierungsKezirKs (WresLaden.
wie üker die Zusammensetzung und den Kitz der verschredensten
GeKorden (Vegierung , Rreisverwaktungen , Justiz , M ' k'.tar , Ke-
ArKsveröand . Kirchen ufw .). so Las; er auch als ern KrauchSares
^ Handkuch für jedermann bezerchnet merden kann.

MUß  Kikdschmuck
örin l̂ der,,Äkl n̂assauische hakender 191ei

u. a. Kikder von Ödstem und Gikdnisse aus dem
Fürstenhaus Nassau-Kaarörücken.

Der „ Äkt - nassauifche Hakender 1913 " ist durch den (Verlag
und jede Kuchtzandkung zum Preise von 75 Pfg . zu Seziehen.

L. KchekkenSerg'sche HofluchdrucLerei
Vieeöaden,lv «rk ->zSrsWi «° eaden «rTagbraas.

zür Leidende,
auch für Gesunde gut:

Weiche , luftige Matratzen,
unvergleichlich in Elastizität:

Kopf - irrrd Kücken -Kissen,
äußerst weich, serbsttätisschwellcud.

n ’ Deutsches Aeichspaieut . Ken!

46 Aricdrichstr . 46 . igzs

ueren
H orrl 'Ä unerucw.

Kamine.

Reelle Sache!
Herr oder Dame kann sich noch mit einer

tieb

Einlage von 10—20,000  Mk.
Reellttät bieten. Anfragen unt K. 461 an den Tagbl.-Verlag. Anonym zwecklos

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Krankenlager mein lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe,

Herr $d}f(Ulb,
im Alter von 49 Jahren.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Schratts
geb. Maro.

Wiesbaden . Kchlangenbad. Hanau,
den 26 . Oktober 1912.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag , den
28 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , im Krematorium zu
Main ? statt. 1759

TrmMStize
in schönster Auswahl
und allen Preislagen.

Marl Becker»
Friedhossgärtuerei»

Platter Straffe 164 » Telephon 3261.

Ehe^j7li “ »s « na in E ». ala «tiiü rechtsgültig in allen Staatcm besoig.
schnellstens: International!:® Auskunfts-, Rechts- und R®‘s®k ^
BKOCM ’S Irf ' l . , 188 The Grove Hamnursmith London , W
Prospekt No. 52 gratis , Porto 20 Pf., Verschlossen 40 Pf. 1 11)1

Gegr. 1863. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

ftidse'VJittr
Firma

Adolf Lrmbarth,
8 Ellcnbogengasse 8.

KrößtesAager in aLen ArtenHoh-
nnd MetaUsargea

zu reellen Preisen.
Eigene Kerchenwage« «nd

Kranz,vagen.
Lieferant des

Vereins für KeuerOestaitring.
Lieferant des

Meamtcnvereins . 1570

Nachruf!
Heute nacht entschlief unser guter Chef.

Herr Jacob Schraub.
® Meinlchndler,

Kescher des Etablissements Kaisersaal.
Stets um unser Wohl besorgt, war er uns ein freund-

sicher gerechter Arbeitgeber , dessen Fürsorge und Wohlwollen
wir sters in bleibendem, ehrendem Andenken halten werden.

Die Angestellten
des Etablissements Kaisersaal.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1912.

Todes-Auzerge.
Donnerstag abend verschied unerwartet infolge Herzschlags

meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , 1752

Fra« Kurse Reichel)
geb. Müller,

im 38 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Danl Reichel und Kinder.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1912.
Die Beerdigung findet Montag , den 28 . Oktober, nach¬

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Heilte morgen entsclilief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter , Schwester und Tante,

Frau Mari8 May s geb. üathes.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Berg und Frau.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1912.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Oktober, morgens 10% Uhr
von der Leichenhalle des Frankfurter Hauptfriedhofes aus statt.
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Sonesräis.iännergesang-
Verein

Heute Sonntag , den 27 . Oktober, abends 8 Uhr,
im Kasino, Friedrichstrasse;

1.Vereinskonzert
Nach dem Konzert zur Feier des 56. Stiftungsfestes

geselliges Susammensein , Ehrung langjähriger
Mitglieder , TansskranEclien.

Die verehrl . Mitgliedschaft , sowie die Inhaber von Gastkarten
werden hiermit zu zahlreichem Besuche erg. eingeladen . F 335

Die Damen werden gebeten, im Konzertsaal ohne Hüte zu erscheinen.
Bei * Vorstand !.

herein öev  SchLefier.
Zn unserem heute Sonnt ««, den 27 . Oktober , im großen Saale der

»»Wartburg " . Schwalbacher Strotze 81 , stattfiMenden

1. SLifiNRgssest
verbunden mit Konzert , Gesangs « und Theater - AuMHrurrgen » sowie
darauffolgendem Bah - MG laden wir alle Landsleute, Bekannten und
Gönner freundlich st ein. Anfang 8 UH« abends.
_ _ _ Der Vorstand.
ftäteplüfcn-lteela piesbabtnI. U.. liegt. 1882,

veranstaltet am Sonntag , de» 27 . Oktober,
aus der „ Alten Adolfshöhe " (bei M. e*» uly ein

Gemütliches Tanzkranzchen,
wozu wir unsere Herren Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins frdl.
einladen. Ter 'Losstand.

wWeMk -MÄ Mrmrs « » ZU« .
Gegr . 1907.

26 . bis 28 . Oktober 1812 im Saalbau „ Germania " , Helenenstraße27:

Z. Lokal-Ausstellung,
verbunden mit Prämiierung , Gratisverlosung und Preisschietzen.

Die Ausstellung ist geöffnet von morgens 9 bis abends 9 Ubr.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene 28 Pf ., Kinder 1v Pf.

Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Borstand.

Privat - GeseAfthüft „ Tamchäuser " .
Heut« Sonntag»nachmittags4Uhr, im Saale„ Zur neuen Adolfshöhe":

PP ** Großes Dktoberfest,
verbunden mit Theater , hnmortstischer Unterhaltung usw., sowie unter

Mitwirkung der Humoristen Lsiii « -, « » und stahl.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

PrivKt -- GesettschasL „ LohenGem " , «-««. 1910.
Heute Sonntag , den 27. Oktober:

Großes Dktoherfest,
verbunden mit unserem 2. Stiftungsfest , in Schierstein , Saakhau

»Drei Kronen "" (Bes.
Freunde und Gönner der Gesellschaft labbet treun I. ein Der Vorstand.

gg findet bei Bockvter-Ausichank uno stder Witterung st itt.
Fahrgelegenheitenab Wiesbaden 3.02, 4.00,4,35 ; ab Schierstein 11.00, 11.17,12.59.

Kronenburg.
Telephon 14. Brauerei-Musschauk. Sonneuberger Str . 80.

Sonntag , den 27. Oktober, von 4 Uhr ab:
Künstler--Konzert.

Es ladet freundlichst ein IE «Mil SE«eeh «-r.

Saalban Burggraf,
Waldstratze 55, nahe der Kasernen. Endstation der Elekt ischen Bahn.

Heut« Sonntag , den 27. Oktober, sowie jede» Sonntag:

Große Tanz -Unterhaltung,
wezu frenndl. cinladet Eintritt frei.

Lizenz  für eine
vornehme epochemachende
Reklame-Neuheit

für Wiesbaden zu vergeben»
Die Ausnützung gewährleistet auf
Grund der mit ersten Etablissements
abgeschlossenen Verträge sicheren,
dauernden Verdienst . Offerten unt.
F . Bf. L. 817 an Rudolf Sosso,
Frankfurt a . IS. F148

Pelzmraren
Schenfe ’s Präparatoriism,

Telephon 2726 . Tieraussiopferei. Gemeindebadgässchen 4,

in reicher Auswahl,
sowie Srnaafertisua«
bei Ssiälisstcr Berechnung.

„Römersaal", 3s.
Heute, sowie jeden Sonntag:

GrotzesTanzvergnSgen
wozu freundlichst einiadet

«Seibtrin.

Piüsttoijöije, lulltira.
Heute:

Astzes lotiifiiiiien
verbunden m. kinemathographischem
Theater, wozu ergebenst einladen

Die Tanzschule- des Heren
W . Mlajsper.

Anfang 4 Uhr. Gäste willkommen.

lose und in Kas - i

selten , mit oder 0

ohne Prägung , in
A feinster u . modern - k

| | ster Ausführung 1

| i11j d̂er  Preislage |
Ierhalten Sie mit

i2flt Rabatt«
gj im Ausverkauf der

: : Firma : :

MM « 1 1647

Paff
ist jeder Raucher über meine neue

grosse 10-Pf.-Zigarre

mafliacutn Nr. 75.
Garantiert ff. Sumatra , Felix -Brasil

und Havanna.
Aussergewöhnliches Angebot!

Ulbia Kümmel ÄS.
Man beachte mein Schaufenster!

= Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . = ====
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1

Raffamschsr Krmftvereirr.

AusjlellMß Kchlvetzeru.Ell.-fttzringkr KAßler
Gemälde — Graphik — Keramik. F441

ImFestfaald . Rathauses . 20 . Okt. bis 11*Nov.
Geöffnet täglich 10 '/s—1 u. 3- 5 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

Sonntag vormittag 1VI* Uhr Führung.

Montag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr,
in der Eio ^ e E*I » lo t

W ®Mtättglieifili ©siz @d
arrangiert von

Frl . L . Schlichter , Konzertsängerin.

Mittwoch , 3Q > © i&tsjiaer 'j abends T Uhp,
im grossen Saale der „ Wartburg “ t

fnimkalisdier Ubend
I. Teil: Beethoven, II. Teil: Liederu. Opernarien.

Mitwirksnde:

( « esanjf ) , Wiesbaden,

(Pärautstisi ) , München,

Kgl . Hofrezitator .115 E' Hü 9/ München,

und 5  Schülerinnen von Cinssy Aloff ( Ctesang ) Wiesbaden.
Progr . und Billetts ä St * Pf ., 1 . — Mk. und 35. — Mk. in sämtlicher

Musikalienhandlungen und im Damenklub.

Mnllig, len 28. Mb». MM 87«Uhr,
im oberen Saale des Katholischen Geselleuhauses , Dotzheimer Str . 24

Oeffentliche

Bortrag des Herru BerhlnwsoherheKMten

LLLLWFWSWMM , Berlin:

Mas mutz der technische An¬
gestellte Von der Angestellterr-

Uerstcherurrg wissen?
Alle Angestellten der technischen Berufszweige find dringend eingeladen.

= - --=! Freie Llussprache . === ==
Der Wahlansschnft

i A.: Technischer Verein Wiesbaden.

Lrossor 8aa ! der Turngesslischaft in der Scbwalbacherstr.

Donnerstag , 3i . Oktober , abends 8 1- Uhr:
Professor ® asamgart ©n »Kiel:

farm«ir liberakn Prüttsianiea in der Kiicta Hai ?
Freie Aussprache.

Reservierter Platz : S . SW Mk., numerierter Saalplatz 519 Pf.
Kartenverkauf : Feiler & Geeks, Limbarth-Venn, Moritz u.

Münzel, Römer, Staadt.

Die freie evangelische Vereinigung Wiesbadens.
Professor Wllleelm Freennin «. F313

Freie evangelische Vereinigung.
Wintefpprogrsmm»

Snnl des Hotel Sclifitzcnhuf (Eingang durch den Garten ).
Abends 8 1/* Uhr:

Eintritt frei ! Freie Aussprache!
©ienstag, ÄS. Oktober: Jahresversammlung.

Direktor ÄiiackeS":
Das vergangene Jahr im kirchlichen Gemeindeleben Wiesbadens

in der Beurteilung des freieren Protestantismus.
Wie stellt sieh der freiere Protestantismus

zu den kircifiehen Handlungen?
.Hon <ag , den, 4. November: Pfarrer Philippi: Pie Taufe und die Trauung.

„ 11. „ Pfarrer Lieber : Pie Konfirmation.
„ „ 18. „ Pfarrer Veesenrnoyer: Pas Abendmahl. F313
„ „ 25. ,, Pfarrer Beckmann: Die Pestnttungsf ier und

di r K. rohgang.

werden» Nachlass bis 50 %

ffurfiinen--- MM -- Portitei - MdecRen
im  Total -Änswer &saf w ßückersberg L Hart 1449

abgegeben.



Nr. 504. Sormtag, 2V. Oktober 1812. Wiesbadener Tagblatt. I'corgen-Ansgabe, 3. Blar». Gerte 23.

Tages -Veranftaltungen . » Vergnügungen
ReichShaLentheater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.

BüWĥ n ^ TheateE ^ Wilbriinsirabe 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

Kmephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Ufir-

Walhalla (Restaurant ). Vormrttag«
1L30 Uhr : Frühschavpem-Konsert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert. ,

Hotel-Restaur . FriedrichShof tGarten-
Etabliffemeat ). Tag !. :, Gr . Konzert

Etabliffement Kaisersaal , Dotzhermer
Str . 16. Tägl . Gr . Kunstlerkonzert.

Casö-Restaurant E. Rrtter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Rates HauS, Krrckg. 7E Tagl . Konzeri
ChäuSeehaus . Heute : Ku nstlerkonzert.
LandeSmufem« »affauischer Alter-

tüme^ WilS-lmstrabe 24. P . l.
Geöffnet : 1. April bi» IS. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag brs Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Herntzinann,
PaulinenMöbLen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Sonntag, den 27. Oktober.
Turn - Verein. Vorm. 8—12 Uhr:

BoWtüMliches Turrven u. Spielen
der Sport - u. Spislabterlnng Unter

^chiersteiner Stvatze.
Männer -Tnrnverein . Vorm. 8—12

Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Christlicher Arberter -Bereln . Nachm.
12—2 Ufr : Spartaste . Herrn Kauf.
mann Balzer . Faulbrunnenstr . v.

Khristl. Verein j. Männer , Wartburg.

- - - , - -y- - -
Angend-Bereinigung der stadt. Forr-

bildungsschnle. 2 Uhr : Jugendspiele
Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:

Uebungsspirl.
Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:

Jungfrauen -Verein.
Lvana. Dienstdoten-Berein . Msonn.

täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienftr . 53. H.

Blau -Krruz -Serein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisation » - Ver-
sammlung.
Montag, de« 28 . Oktober.

Lnrngchellichaft. 6- 7^ Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8^ —914 Uhr.
Turnen der Damenabteilung ll

Lurn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr.
Turnen der Damen -Abteilung >,
8—S Uhr : Turnen der Damen-
ALteUung II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten. 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Mänrier -RvcM.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der stadt. Fort¬

bildungsschule. 7,30 Uhr : Turn-

Lbilharmonischer Verein (E. « -).
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor-
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe,

«ollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : U-bung.

G- rachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:
SnAisch für Anfänger.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

Männer -Qnartett Sangerlust , Wie».
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

MZnner -Turnverel «. Nachm. 9- 40 .2
Turnen der Männerrlege . s-echten.

Verein für Stenotachygraphte zu
WieSb. 9—10 Uhr: Üe?ungsabend.

Zither -Verein Wicsb. 9 Uhr : Probe,
stil-ansche Zither -Mnsik-Veretnigung

Abends S Uhr : Probe
Nuttemplerloge „Lebensfreude Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
V. N. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

1Benleigenmgen1
Montag , den 28 . Nkt- b- r.

Versteigerung des Wohnhauses mit
Backhaus und Wohnung , Mainzer
Straße 24, Schierstein , auf dem
Rathause daselbst, nachm 3.30 Uhr.
Kal. Amtsgericht, Abteil. 9. (S.
Tagbl - Rr . 469. S . 12.)

Einreichung von Angeboten zur
Ausführung des Treppenbclages,
Geländer und Brustungstafelung
der Haupttreppen im Römertor¬
flügel im Neubau Lldlcrdad (Adler-
straße 4), vorm. 9 Uhr. Städtisches
Lochbauamt . (S . -tagbl . Rr . 49a,
^5 12)

Einreichung von Angeboten zu.
Ausführung der Dachdeckerarbeiteu
lSchierferdeckung) für den Umbau
des Pavillons 1 des hiesigen ,ladt.
Krankenhauses (FrtedrtMtraße19,
Zimmer 9), vormittags 10.30 Uhr.
Städi . Lochbauamt. (L . -ragdl.
Nr . 495. S . 12.) ^ ^

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Zement -Estriche für
den Pavillon des hiesigen stad:.
Krankenhauses (Frtedrichstr . 19.
Zimmer ist vorm. II Uhr. Stadt.
Lochbauamt. IS . Tagbl . Nr . 492.
.S. 12.)

Theater Concerto

KSnigltche d Stdarrspi - l»
Sonntag , 27. Okt. 244. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement » .
Dienst, u . Freiplätze sind aufgehoben.

Stella marrs.
Musikalisches Schauspiel in 3 Auszügen
von Alfred Kaiser. Text von H. Revers,
au« dem Französischen übersetzt vom

Komponisten.
Personen:

Svlvain . Besitzer eines
Fischerbootes . . Herr Schütz

Äanik, Stockfischfänger Hr.Forchhammer
Marga . Frl . Sommer
Ihre Mutter . . . Frl . Haas
Jean Pierre, ihr Pate Herr Bohnen
Manieck, ein alter

Bkitler . . . . Herr Rehkopf
Fergou, der Wirt . Herr von Schenck
Avon, Schiffsjunge . Herr Scherer
Lebatz, Fischer . . . Herr Lautemann
Goncck, Fischer . . Herr Schmidt
Anne-Marie, Äonecks

Braut . Frl . Schmidt
Ein Seemann . . . Herr Wutjchel
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean PierreS
Weib. Ein Beamter. Ein Dudelsack¬
pfeifer. Fischer,Seeleute, Fischersfrauen,

Mädchen, Kinser, Chorknaben.
Da« Stück spielt vor etwa 50 Jahren
in einem kleinen Fischerdorf an der
äußersten westlichen Küste der Bretagne

(FinWre ).
Die zur tzandsung des ersten Aktes ge¬
hörigen Tänze : 1. Bretagnische Eontre-
danse, 2. BretagnischeBourree, (Fräul.
Salzmann und ' Schneider l ), 3. Holz¬
schuhtanz sind von der Ballettmeisterin
Frl . Koctianowska einstudiert und werden
von d. gesamten Ballettkorps ausgeführt.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem ersten und zweiten Aufzuge

treten längere Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag. 28. Oktober. 245. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement A.

Der lächelnde Kunde.
Ein Scherzspiel aus alten Tagen in

3 Akten von Max Dreycr.
Personen:

Justus Jasver Krasemann, Artillerie»
major a. D. . . . Herr Radius

Gert GerdeS, Leutnant
a. D., Arzt, Dr. msä. Herr Wanka

Sabine Benkardt . . Fr . Bayrhammer
Mar Benkardt, ihr

Vetter, RatssyndiknS Herr Hcrrmann
Kristoffcr Broderscn,

Schifisreedcr. . .
Brigitte , seine Tochter
Tobias Lindenström,

früh. Ratsapothekcr
Kluckuhn, Ratsbote .
Krischane Kluckuhn,

seine geschiedene
Frau . Wirtschafterin
bei Sab ne . . .

Phitibert , Diener bei
Justus und Tobias ^ . . .

Spielt in einer alten Ostseestadt um 1820.
Nach dem ) . Akte findet eine längere,
nach dem2. Akte eine kürzere Pause statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uür. — Ende 9Va Uhr.

Herr
Frl.

Zoll!»
cchrötter

Herr Legal
Herr Andriano

Frau Bleibtreu

Herr Rehkopf

Restden?-Theater.
Sonntag , den 27. Oktober.

Nachmittags VA  Uhr (halbe Preise)

Ire fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Sodoms Ende.
Schauspiel in c Akten v. H. Sudermarm.

Personen:
JacaueS BarczinowSki Willy Ziegler
Adab. seine Frau . Frida Solöern
KittyTaitenbcrg . deren

Nichte . Kätie Horst-n
vr . Weiße, Schriftsteller KurtKeller-Ncbri
SanitätSrat Drobisch Reindold Hager
Frau Betty Schönlein Theodora Porst
Frau Glse Meyer . Mascha Graben
Siegfried Meyer, deren #

Schwager . . . Willy Schäfer
vr . Bruno Süßkind.

Kammergkrichl«.
Referendar . . . Nikolaus Bauer

Prost Riemarm, Maler Miltner-Schönau
Janikow. Meicrei-

Jnspettor . . . Georg Rücker
Marie, seine Frau . Luder- Freiwald
Willy, beider Sohn . Hm. Nesselträger
Kramer, Schnlamls-

kandidat . . . . Rudolf Bariak
Klärchen Fröhlich . Elsa Erler
Roia, Kammermädchen

bei Barczinowsli . Angelica Auer
Ort der Handlung : Berlin

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 3, Akte finden

größere Pausen statt.
Ende gegen 1V Uhr,

Montag, den 28. Oktober.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Das kleine Cafe.
Lustspiel in 3 Akten von Tristan Bernard.

Deutsch von Erich Motz.
Personen:

uguste Philöbcrt, Besitzer
eines Cafe, . . . Ernst BertramtBonne,seine Tochter Kätie Horstenlbert, Kellner bei
Philtzbert . . . . Walter Tautz

Bi'rengLre de Touraine Fneda Saldern
Hedwig . . . Marg. Lüdcr-Freiwald
Bigredon . . . . Willy Ziegler
Der «Imeral . . . Mütner-Schonau
Jacqueline Deneige . Theodora Porst
Plouvier . KurrKeller-N-bri
Vicomte de Gastouvet Rudolf Bartak
V-anchenu . . . . Hm . Nesselträger
Bouzin . Ludwig Keppcr
Artur . . Carl Graes
Fr --dcric . . . . . Willy Schäfer
Lavier . Nikolaus Bauer
Isabelle . Mascha Graben
Ger Reporter . . . Ludwig Kepper
Der Geschäftsführer. Retnhold Hager
Ein Notar . . . . Georg Albri
Amelie . W ? .Erler
Päzard . Nikolaus Bauer
Büfettdame . . . . Käthe Ruf
Gäste. Eine Damenkapelle. Kellermeister.

Ein Schutzmann, Ein Kellner.
Ein Briefträger.

Nach dem 1, u. 2, Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
N- lks -TYea1er.

Sonntag , 27. Oktober, nachm. 3.80 Uhr:
Vereinsvorstellungfür d. Gewerkschaften.
Flachsmanna!s Erzieher.

Abends 8.15 Uhr.
Der Trompeter von

SaKKmgen.
Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Unlvcr tär . M. Deutschländer

Klimperfuß, Haushof¬
meister. Heinz Berton

Werner Krrchhofer,
Student . . . . Edm . Heuberger

Hector, Student . . Emmo Christ
Bergfried, „ . . . Adolf Willmann
Kronwetter .. . . . Berndt Kowalski

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Max Ludwig
Margarethe, s. Tochter Ella Wilhelmy
Gräfin Lconore von

Raudenstein . . . Ottilie Grunert
Werner Kirchhofer . Edm. Heuberger
Hector . Emmo Christ
Randolf, Bürger von

Säkkingen . . . Adolf Willmann
Lene. 1. Bürgermädchen

von Säkkingen . . FränziHeuberger
2. Bürgern,ädchen von

Säkkmgen . . . Elisabeth König
8. Bürgermädchen von

Säkkingen . . . Lotte Walter
4. Bürgermädchen von

Säklingcn . . . Emma Frei
Gra iwolffi Bauern v. C. Bergschwenger
Bärmann j Haucnftein BerndtKowalkski
Anion | in des Hein; Berton
Bärbchen Freiherrn Marg . Hamm
Cornelia j Dicnstcn Lina Töldte

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2.  und

5. Bilde größere Pausen.
Ende 11 Uhr.

Montag. 28. Oktober: Der Trompeter
von Säkking en,^

OpereLtctt-Meäler
Mresb-rdr,r.

Sonntag , den 27. Oktober.
Nachm. 3.30 Uhr, bei kleinen Preisen:

Die DoüarprmzeSSrn.
Operette in 3 Akten von Wtliner und

Grünbaum. Musik von Leo Fa!!.
Abends 8 Uhr:

Papa Schwererröter.
Burleske-Operette in 3 Akten von Adolph

Rojek. Musik von Heinz PlatzbeL
^ Personen:
Caietan Pruggmayer,

Erdkugetfabriknnt . Emil Notdmann
Cöelstin Hengst, Nacht-

mützentabrikant. . Ernst Hobeniels
Josnn Zippel,Stadtrat Willy D-wal
Gertrud Kiiallhuber,

Hotel garuibesitzcriuHonst Klein
Liselotte, eine Bütettierc

' »' Holet garni . . Wanda Barrö
Mali , erstes Stuben-
mädchenimHotel garni Else Müller

Franz , Oberkellner im
.Hotel garni . . . Hans zkugelberg

Wastl. Piccolo im
Hotel garni . . . Max Bernhard

San .-Rat Neuntöter,
Kuranstaltsdirektor Willi Rücker

Jobs von Entenspcck,
Prof , der Erdkunde Hz. Wendcnhöfer

vr . »isst. Fe .dinand
von Quast . . . Fred Carlo

Kobi Waschblau, Hei-
- ratsvermittler . O.WsttedÄlbcrt

Wenzel Przihoda , Hausierer Georg Fees
Mizzi, Pruggmayer»

Tochter . . . . Mary Meißner
Veronika, Pruggmayers . ..

Schwester. . . . Maria Krüger
Fritz Hopfenzitz. «and.

med. . Charles Auer
Ein Schutzmann . . B. Jankowiak

Stubenmädchen, Kellner. Masseusen,
Herren. Damen im Sonnenbade.
Spielt in einem Ho etsanatorinm.

Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10' /« Uhr.

Montag , den 28. Oktober.

Der Opernkall.
Operette in 3 Alten von Victor Leon

und H. v. Watdberg.
Musik von Richard Heuberger.

Personen:
Beaubuisson, Rentier O.Witte d'Aibert
Madame Beaubuisson,

seine Frau . . . Maria Krüger
Henri, sein Neffe.

Marinckadett . . Cannlla Borel
Paul Aubicr . . . Han» Kugelberg
Ilugelc, dessen Frau,

Nichte der Madame
Beaubuisson . . Anni Beese

Georges Dumenit . Fred Carlo
Margnörite.dessenFrau Else Müller
Gerniani . Diener bei

Dumönil . . . . Georg Fees
Hortense, Kammer¬

mädchen bei Dumenil Wanda Barre
Föodora, Chansonette Mary Meißner
Philippe, Oberkellner Hz. Wendcnhöfer
Jean ) B. Jankowiak
Baptiste ) Kellner Charles Auer
Alfonse I Max Bernhard

Gäste, Damen und Herren, Masken.
Spielt in Paris , heutzutage, in der
Karnevalszeit »nd zwar während zweier
Tage. Im 2. Akte Einlage : „Val«e
ainoureuse“, getanzt von Naty Zindel.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

1. A-B-C, Potpourri von Konzak.
8. Armeemarsch Kr. 7 (1. Bataillon

Garde) 1805.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uh»
1. Adlerflug. Marsch von Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Op. »Die lustige»

Weiber“ von Nicolai.
3. Capriccio aus op. 16 von

P. v. Mendelssotm.
4. Zigeunerliebc, Walzer aus d. gleich¬

namigen Operette von Lehär.
5. Phantasie aus der Oper „Traviata*'

von Verdi. ,j
6. Zwei Stücke für Ccllo-So!o:

a) Gebet (Andante religioso) vo»
O. Bruckner.

b) Gavotte Nr. 2 von Popper.
Herr Eüdiger.

7. Potpourri aus der Oper „Faust“ von
Gounod.

8. Schubertscher Militärmarsch, arrang.
von Gottschalk.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet. _

Kurhaus zuWiesbaden
Sonntag, 27. Okt., vorm. 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in
der Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Kaiser-Friedrich-Marsch von
Friedemann.

2. Les Amourettes, Walzer von Gung’l.
3. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit"

von Mozart.
i . Ballgeflüster von Mayer-Hellmund.
5. Trio-Phantasie aus „Tannhäuser”

Wagner-Alder.
6. Spootime, Two-Step von Pilzer.

Naohmittagg 21/» Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement,
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schurieht, Stadt.

Musikdirektor.
1. Akademische Festouvertüre von

Johannes Brahms.
2. Eine kleine Nachtmusik von Wolfg.

Amadeus Mozart.
3. Symphonie Nr. 3 in F-dur von Joh.

Brahms.
Allegro con brio.
Andante.
Poco Allegretto.
Finale Allegro.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail“ von Mozart.
2. Air von J . S. Bach.
3. Mendelssobniana, Phantasie von

A. Dupont.
4. Preislied aus der Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg' ' von Wagner.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

A. Schiering.
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus d. Musik¬

drama „Götterdämmerung“ v. Rieh.
Wagner.

6. Vorspiel zum V. Akt aus der Oper
..König Manfred“ von C. Reinecke.

7. Ouvertüre zu „Robespierre“ von
H. Litolft.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Montag, d«n 28. Oktober.
Nachmittags 2'/* Uhr:

Wagen-Ausflug ab Kurhaus.
Abonnements -Militär- Konzerte
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorif

(Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Übermusikmeister

E. Gottsehalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutscher Reichsadler, Marsch von
Wenzel.

2. Ouvertüre zu „Orpheus in d. Unter¬
welt“ von Offenbach.

3. a) Serenade von Moszkowsky.
ij) Amorettenständchen von Kocker*.

4. Ein Trompeterstückchen, Konzert-
Polka für Trompete-Soio von Faust.

(Herr Hassclbäcber.)
5. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. Gold und Silber, Walzer von Lehär.

Sttftstraße 18.
Abend » 8 Uhv das

SAMlUSWM.
rr. a.:

Her MarjMtl!
Verwandlung? - Sketsch.

1. Das Mitternachtsmädchen.
2. Das Modell,
3. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
5. TexaSgirl

dargestellt von der Dänin Fröken Kätht
und Partner.

Atze SAtzW
Dentfchlands desto Uoe-

tengssondrette.

Ae5Mts
moderne Akrobaten.

MW Wre&CiW.
Die Dorfmusikantcn

Uorverlranf bei: Kümmel , Wal»
ramstraße Ecke Wellritzstraße, Gngol,
Wilhelmstraße52. Meqer . Langg. 26.
Durst . Nerostraße Ecke Querstraße.

2SS
Ab heute

aeae s ütogara im.

Odeon -,
Theater

LichtspieLe,
18 Kirchgasse 18.

U. a. :

Die Tochter des
Schmugglers.
Spannendes Drama.

Dre Krentopp ist rum
Ansehen, aber nicht xnm

Greifen . Humoreske.
Crr Cri's Nrrrn.

Komödie.
Kitder nns der

fächstfchen Schwei?.
Herrliche Naturaufnahme.m«MMMl.

Drama.
Von 3—11 Uhr Vorstellung.
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ff
Extra -Angebote

Infolge unseres grossen Bedarfs erwarben wir enorme Posten allerneuester Damen-Konfektion
aussergewöbnlich billigu. gelangen diese Waren ab beute zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf.

Anssergewölffllich günstige Finkanfsgelegenfieit!
Besichtigmig der Fenster von grossem Interesse!

Alles nur tadellos , frische moderne Waren!
Beste Fassons — Stoffe und Ausführungen!

Ulster und
i

‘te Serie
ia grau melierten

Stoffen,
lange Fasson» 8 25  U“;nÄtJ [7511“Sr um

Mk. X !S * MMm.

te Serie
Ul stör- und

Raglans-
Fassons,

offen u. ge-Mk. sehl.zu trag.
aus schon. weich.St.1

175
'Mk.

TTTte Serie M W ßft TTte Serie g * M
I 11 letzt« ISou- DW» >» gfefll II letzte Neu- Fl MW
I | | heit, Cuta- B  W . d v II h«iten,hoch- (M MM
I U way-Fass., M fflf| | U aparte Fass. pga

JL i sehr fesch m §g£jm  1 Orig. engl. . W M D
«nck̂ JUgji ifu Stoffe, »ehr WM MW

jugendlich lUJi . puta Verarbeitung ^0^

letzte Neu-
h*iten,hoch¬
aparte Fass.
Orig. engl,

jiru Stoffe, »ehr
iuü . gute Verarbeitung'

Mk.
und

höher

ZWMÄM ]Plüsch - LZ . Weloair Ä « Bord - Häute!
BpLUj flS ■ -m ftjmiL S! i die grosse Mode, iu schonen langen und halblangen Cutaway-Fassons (die letzte Neuheit)
IliHIl | in denkbar grösster Auswahl, bis zu den weitesten Frauengrössen vorrätig.

29. 7̂ 38 —l45 . 58 . 69 .—85 —bis 150 Mk. und höher.
Seilwarze Frauen - IMntel

aus Tuch, in schönen, modernen Ausführungen, ganz und halblange Fassons, hauptsächlich in den weitesten Frauengrössen, in grosser Auswahl vorrätig.

18. 75  24 - 29. 75  38 .—45 —bis 85 —Mk. und höher.

Jackett 'Kostüme
in dunkelblau u.
melierten Stoffen
schike moderne
Fassons.

6
Mk.

Ein Posten
in dunkelblau u.
Stoffen engl. Art,
Jacke auf Seide

l
Mk.

Ein grosser Posten
engl.Jack.-Kleid.
in weich,warmen
Stoffen,Jacke auf
Seide, flotte Fass. Mk.

Ein grosser Posten
in guten dunkel¬
blauen Stoffen
Ia Verarbeitung
Ersatz für Mass und

Mk.

und

höher

Im Preise ganz bedeutend reduziert.
jedes StückEin grosser Posten StÜCk

Strassen-Kleider,
in modernen Stoffen,

Tranerkleider mit Crepe,
früh. Verkauf bis 45 Mk. Mk.

Ein Posten

Kleiden-
für die Strasse u. Gesell¬
schaft, in Seide, Voile und

leichten Stoffen,
früh. Verkauf bis 70 Mk. Mk.

Ent*li©keside .
Modell - Kopien , J @OeS StÜClC
für Gesellschaft, Theater " —- ————-

und Ball geeignet, in sehr m  gra ^ cm
schönen Lichtfarben, H H| KL

grösstenteils auf Seide, 4 | J? ]\f ]j
früh. Verk. bis 150 Mk. WW u- M W

Ein Posten MM MG U S M FM Ein Posten
Kostüm-Röcke Mdv MM mIäää  BL ff Seiden■Blusen
moderne Fassons, Jf§|| © E lypSi in schönen Farben,

in dunkelblau und
Stoffen engl. Art Spitzen»Musen

mit Schoss,
weiss und ecrue,

Q95 ^ 50 Q45 Langgasse 32, Europäischer Hof.
€ }rosses Spezial «Haus für I ^aatteifi -KcMifektiosi.

jedes
Stück v ji

Sedenletid vergrSsssrte Verkaufs« und Hussfellungsriutne.
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